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Die Wenzelritter. 
5um großen Skat⸗-Nongreß in der Wald— 
ſtadt. Ungewöhnlich werthvolle Preiſe. 
¶Spezial⸗Deveſche der Abendpoſt.) 


Cleveland, 29. Mai. Vor den 
Schaufenſtern des Uhl-Blocks in der 
Euclid Avbe. herrſcht ein großes Ge— 
dränge. Hier ſind nämlich die Preiſe 
für das Turnier des 6. nationalen 
Skatkongreſſes ausgeſtellt. Dieſelben 
erregen Staunen und Bewunderung. 
Die Herren Bierſach, Leubuſher und 
Kahlo, die geſtern Abend aus Milwau— 
kee eingetroffen ſind, ſagen, Cleveland 
habe ſich ſelbſt überboten. Die Preiſe 
repräſentiren einenWerth von mehreren 
Tauſenden von Dollars. 

Clevelands hochherzige Geſchäfts— 
welt hat ſich den Wenzelrittern gegen— 
über von einer, nicht hoch genug anzu— 
erkennenden Freigebigkeit gezeigt, und 
auch die auswärtigen Skat-Klubs, die 
ſoweit Preiſe geſtiftet haben, halfen in 
generöſer Weiſe zu einem glänzenden 
Erfolge des Kongreſſes mit. Die 
Chicago-Skat-Liga überſandte 
eine werthvolle goldene Uhr mit Kette, 
der Detroit-Skat-Klub ein ſilbernes 
Theeſervice, der Wiskonſin⸗-Skat-Klub 
eine goldene Uhr mit Kette, der Mt. 
Clemens⸗Skat-Klub eine Badewanne 
aus Porzellan, der Skat-Klub in St. 
Louis eine aus Europa importirte 
Garnitur für Kriſtall-Gläſer. 

Einen werthvollen ſilbernen Pokal, 
kunſtvoll gearbeitet und mit eingravir— 
ter Widmung, ſtiftete der „Wächter 
und Anzeiger“. Herr Philipp Gaenß— 
len ſchenkte ein ſilbernes Thee-Service, 
Webb C. Ball Co. eine goldene Ta— 
ſchenuhr, Scribner &e Loehr einen ſil— 
bernen Pokal, Richter Kennedy und 
County⸗Clerk Coats eine Kamin⸗Gar⸗ 
nitur, Myron T. Herrick einen ſilber— 
nen, hochfein gearbeiteten Pokal, Se— 
nator Markus A. Hanna einen präch— 
tigen Tafelſchmuck aus Silber, Bowler 
& Burdid eine Marmorbüfte, Sigler 
Bro. ein jilberne® Ornament, die 
Welsbach Eo. eine japanische Lampe, 
Stadtrat Gus Weit einen eleganten 
Handkoffer, die American Stone & 
Range. einen Gas-Herd, die Comell 
Hubbard Co. eine franzöfiide Stand: 
uhr im Stile Ludwig 14., Fred Zim- 
mermann zwei eingerahmte Gemälde; 
ein nicht genannt fein mollender jtäbti- 
Icher Beämter einen Kodat, die Kent 
Co. eine Lampe, 9. E. Wenham Sons 
eine PBunjh-Bomwle, Fred May in 
Danpille, IU., einen Riefen-Bierhum- 
pen, 9. R. Hat Eo. ein Raucher: 
Saquet. Andere Firmen und Privai- 
Berfonen haben nicht minder reichlich 
beigetragen, jo die Werner’iche Ver- 
lagshandlung in Afron zwei illuftrirte 
Prachtwerfe, und jeden Wugenblid 
treffen nod;, herrliche Gaben ein. Es 
lohnt fich, nach der Euclid Ave. zu pil- 
gern und die außsgejtellten Preife zu 
befichtigen, die den fiegreichen Wenzel- 
rittern in Ausficht ftehen. 

Das Damen-Komite hat fein Feit- 
Programm, mie folat, feitgefeßt: 
Samjtag = Nachmittag Empfang im 
Hollenden Hotel, Abends Unterhaltung 
in der Sozialen-Turnhalle; Sonntag: 
Nachmittag Spazierfahrt in Tally: 
Ho's durch die Parks, Abends lUnter- 
haltung im Klubhaus des Eleveland- 
Gefangvereind; Montag allgemeineBe- 
theiligung an der Ausfahrt und am 
Gartenfeit in Haltnorth3sGarten, und 
Abends Unterhaltung in der Germa= 
nia-Halle. 

In Vertretung des Bürgermeifters 
wird Stabtanmwalt Baker den Wenzel: 
rittern den Bewilltommnungs = Gruß 
ber Stadt entbieten. 

Alle Vorbereitungen für den Em- 
pfang der Gäfte find vollendet, und der 
Empfang wird ein herzlicher werben. 

2. Darmmftaebter. 
Dalifer Sängerfeft- 
Wird morgen in Pittsbura eröffnet werden. 


Pittsburg, 29. Mat. Samjtag Bor 
mittag wird hier in der Ausftellungs- 
Mufithalle das große mwalififche Sün- 
gerfeft cher „Eiltebbfop”“ eröffnet. 
Men erwartet mindeitens 10,000 mwa= 
Ififhe Vertreter. Theilnehmer an 
dem MWettjingen treffen fort und fort 
ein. Bon allen Theilen ber Welt find 
Anmeldungen gefommen, darunter 
auch zwei au& Wales felbit. Die aus- 
gejegten Preife belaufen fi vıf 
$40,000 in baarem Gelbe. 

Unter den, bis jet eingetroffenen 
Delegationen aus den Ber. Staaten 
find folde von Scranton, Philadel- 
pbia, Baltimore, Bofton, Columbus 
und Chicago. ‚(Wo jeinerzeit in 
Verbindung mit ber 
Meltausftelung ein jo erfolgreiches 
Eiſteddfod“ ſtatifand.) 


Jioofevelt in der ZaljfeerÄtan 


Salt Late City, Utah, 29. Mai. 
Unter großem Getöfe bon Lolomo- 
tiven und Yabrit-Dampfpfeifen, den 
ſchrillen zunftmäßigen Schreien von 
Hunderten von Hornvieh-Brandzeich- 
nern und Schafhirten und ben begei- 
fterten Hochrufen mehrerer Zaufenbe 
Stadtbewohner lief der Sonberzug mit 
Präfident Roofevelt und feiner Partie 
bier ein. Viele Taufend Anderer abet 
erwarteten den Präfibenten in den 
Straßen. Die Bahngefellihaften hat- 
ten Erfurfionszüge von allen Puntien 
bes Staates laufen laflen, und wahr: 
heinlich haben im Ganzen mehr als 


Kolumbijchen 


auch viele alte Mormonen, deren einige 
noh mit Brigham Young über die 
Ebenen gefommen maren. 

Der Präfident murde von „Goi- 
boys“, Militär, Milizen u. f. w. in 

arade durch den Gejchäftstheil Der 
Stabt nach einer Rebner-Tribüne ge= 
bracht. Dort begrüßten ihn auch 9000 
Schulkinder, deren jedes ein Fahnen 
ſchwenkte. 

Faſt 200,000 Augeſtellte 
Drohen, die Arbeit niederzulegen!— Riefiger 

TertilsStreif in Sicht. 

Philadelphia, 29. Mai. Einer der 
größten Streits in der Gejchichte der 
Zertil-Induftrie unferes Landes wird 
morgen bier und in der lImgegend be- 
gonnen werden, wenn nicht die Zertil- 
Tabrifanten noch in der elften Stunde 
die Forderung der Angejtellten gemäh- 
ren. Dieje verlangen Ermäßigung. der 
Arbeitszeit von 60 auf 55 Stunden 
die Woche. 

Beinahe 200,000 Männer, Frauen 
und Kinder find in den verfchiedenen 
Zweigen dieſer Induſtrie hier beſchäf— 
tigt. Man erwartet, daß bis Montag 
bereits nahezu 80,000 Perſonen frei— 
willig die Arbeit eingeſtellt haben wer⸗ 
den, in der Hoffnung, die Fabrikan— 
ten zur Ermäßigung der Arbeitszeit zu 
zwingen. 

Im „Labor Square von Kenſington 
fand geſtern Abend eine rieſige Ver— 
ſammlung von Delegaten der Tertil- 
angeſtellten ſtatt. Die Stimmung war 
überwältigend zugunſten einesStreiks. 
Einer der Beſchlüſſe, welche angenom— 
men wurden, weiſt alle, mit dem Ver— 
band in Verbindung ſtehenden Organi— 
ſationen an, noch vor dem 1. Juni die 
Arbeit einzuſtellen, ſofern ihnen nicht 
eine Arbeitszeit von 55 Stunden pro 
Woche gewährt wird. Dieſe Inſtruk— 
tion wurde von der Exekutiv-Behörde 
unterzeichnet. Es wurde bekannt ge— 
geben, daß 25 Lokal-Gewerkſchaften 
zugunſten der Annahme dieſes Be— 
ſchluſſes geſtimmt hätten, und bie 
einzige Stimme dagegen von einer 
Kunſtarbeiter-Gewerkſchaft, einer ver— 
hältnißmäßig unbedeutenden Körper— 
ſchaft, gekommen ſei. 

Es wurde berichtet, daß heute noch 
4 Firmen eingewilligt hätten, ihren 
Angeſtellten die 55ſtündige Wochen— 
Arbeitszeit zu gewähren, und im Gan— 
zen jetzt 23 Firmen auf dieſe Forde— 
rung eingegangen ſeien. Dieſe beſchäf— 
tigen aber im Ganzen nicht mehr, als 
6000 Angeſtellte. 

New York, 29. Mai. Etwa 300 
Italiener, welche früher-am „Subway“ 
beichäftiat gemefen waren, aber feit ei= 
niger Zeit jtreifen, banden heute wieder 
zweimal mit den Arbeitenden an, mur= 
den aber beide Male von der Molizei 
mit Anüppeln auseinandergetrieben 
und dann noch von der berittenen Po=- 
lizet verfolgt, welche mehr, ald 20 Ver— 
haftungen vornahm. 


Die Fluthen- Schaden. 
In Jomwa, Kanfas und anderwärts im 
"Welten. 


MWihita, Kanf., 29. Mai. Wbers 
mal3 ging über unfere Gegend ein 
großer nächtlicher Regen nieder; ober 
unfer Städtchen erlitt feinen befonde- 
ren Schaden. 

Südlih und meitlich von hier war 
der Wafjer-Niedergang ganz gemwal- 
tig, und ein ftarfer Wind warf viele 
TIelegraphendrähte nieder. Die Stadt 
war big nahezu 10 Uhr Morgens vum 
allgemeinen Telegraphendienit abae= 
fperrt; dann gelana e3, die Verbin- 
dung mieberherzuftellen. 

Das füdlie Kanfas ift nicht fo 
gründlich eingemäffert morden wie das 
nördliche. 

Das TerritoriumDflahoma it noch 
immer jtarf überfluthet. 

Der Bahnzugdienft vom Güden? er- 
leidet aroße Verzögerungen, da viele 
Brüden mweggeriffen und Geleife aus- 
geſchwemmt ſind. 

Indeß ſcheint ſich das Wetter jetzt 
aufzuhellen. 

Des Moines, Ja., 29. Mai. Ober— 
halb des Zuſammenfluſſes mit dem 
Raccoon weicht der Des Moinesfluß 
jetzt langſam zurück; unterhalb der 
Einmündung des Raccoonfluſſes je— 
doch, und an dieſem ſelbſt, ſteigt das 
Waſſer noch beſtändig weiter. Es 
ſcheint, daß auch das Fallen des Waſ— 
ſers hier nur ein vorübergehendes ſein 
wird. 

Infolge von Dammbrüchen ſind die 
Ländereien ſüdlich und ſüdöſtlich von 
Des Moines, welche voriges Jahr ſo 
arg zu leiden hatten, von neuen Ver— 
heerungen bedroht. Hunderte von Hei- 
men find ganz von Hochmwaljer um- 
geben. . 

Sivur City, Ja., 28. Mai. Das 
Waſſer im Floyd-Fluß fällt rafch, und 
alle Gefahr einer bedenklichen Ueber— 
ſchwemmung iſt hier vorüber. 

Skiddy, Kans., 29. Mai. Dreizehn 
Zoll Waſſer ſind in den letzten 12 
Stunden im Clarks Creek-Thal nie— 
dergegangen, und das ganze Thal iſt 
verödet! Viele Häuſer in Skiddy wur— 
den weggeſchwemmt, und die Feld— 
früchte jind ruinirt. 2000 Fuß Bahn- 
geleife in unferer Umgegend find aus- 
geſchwemmt. Indeß ſind, ſoweit be— 
kannt, keine Menſchenleben zu beklagen. 

(Skiddy iſt ein Town von 200 Ein— 
wohnern im County Morris, Zentral⸗ 
Kanſas. Es liegt in einem reichen 
Farm⸗Diſtrikt.) 

Oklahoma City, Okla. 29. Mai. 
Durch die Zeueren Regenfälle iſt die 
Hochfluth⸗ Lage in dieſem Territorium 
noch bedenklicher geworden. Der North 
Canadian River ſteht höher, als je zu⸗ 


en vor, und noch immer groͤhere Waſſer⸗ 


Chicago, Freitag, den 29. Mai 1903.—5 Uhr:Ausgabe, 


mafjen ftellen fich ein! Webrigens be- 


fteht für die Städte und Tomns3 am 
Fluß entlang feine befondere Gefahr; 
aber die Eifenbahnen haben fchwer zu 
leiden. Der Geichäftsverfehr öſtlich 
und mejtlich von hier tft völlig gelähmt. 

Die Erdgejchoffe von 20 oder mehr 
Groß-Verfaufshäufern dahier ftehen 
tmieder unter Waffer; doch hat man die 
Waaren rechtzeitig fortgeichafft. 

Bom stentudyer fchdeland. 


Louispille, 29. Mai. Alle Handel3- 
läden in dem fehbesverjeuchten Di- 
jtrift des Countys Breathitt haben in 
der verfloffenen Woche Sendungen 
Schießbedarf erhalten! E3 ift unmög- 
ich, feitzuftellen, wie viele Kugeln und 
Patronen nad) Yadjon und den benad)- 
barten Dörfern gefandt wurden; aber 
der Chef eines hiefigen Munitiong-La- 
dens, Dberjt Belfnap, gibt zu, daß be- 
deutende Sendungen, obmohl feine 
außerordentlichen, erfolgt find. Auf 
nähere Ausfunft wollte er fi nicht 
einlaffen, und er vermeigerte pofitiv 
die Antwort auf die Frage, ob auch ir= 
gendmweldhe Waffen gefandt morden 
feien. 

Sadfon, Ky., 29. Mai. Anläßlich 
der erwähnten Vorgänge bon bor= 
geftriger Nacht find die Wachen am 
Gefängnif und am Courthaus verbop- 
pelt worden. Ein Hotchkiß-Geſchütz 
wird im Milizlager bereit gehalten, 
und vor dem Courthaus eine Gatling- 
Kanone Auch mährend der legten 
Nacht gab e3 vereinzeltes Schießen. 
Die Milizfoldaten fanden wenig 
Schlaf. 

Frankfort, Ky. 29. Mai. Oberſt 
Roger D. Williams, Befehlshaber der 
Miliz-Truppen in Jackſon, hatte heute 
Nachmittag hier eine Konferenz mit 
dem Staatsgouverneur Beckham wegen 
der Situation im County Breathitt. 
Oberſt Williams, der ſich in Lexington 
befindet, theilte dem Gouverneur tele— 
phoniſch mit, daß in Jackſon Ruhe 
herrſche, und die jetzt dort poſtirten 
Truppen genügen würden, ferner, daß 
man die Vorgänge in der Mittwoch 
Nacht nicht als einen Angriff auf das 
Gefängniß betrachten könne. 


Glaubensbekenntniß⸗Reviſion. 


Los Angeles, Kal., 29. Mai. Ein— 
ſtimmig hat die General-Aſſembly ver 
Presbyterianer den Bericht zugunſten 
einer Reviſion des Glaubensbekennt— 
niſſes gutgeheißen. 

(Die Reviſion betrifft bekanntlich 
die Fragen der Vorherbeſtimmung und 
der etwaigen Kinder-Verdammniß.) 

— — ——“ 


Ausland. 


Sonderbare Tragödte. 


Unabe tödtet die Geliebte ſeines Bruders 
und entleibt ſich. 


Berlin, 29. Mai. Aus Odeſſa, 
Südrußland, trifft hier die Nachricht 
von einer ſehr merkwürdigen Tragödie 
ein: 

Stefan Monwaſtyrski, der Beſitzer 
eines großen Gutes, lernte eine Wiener 
Varietäten-Sängerin, die ſich Baroneß 
v. Nagel nannte, kennen, verliebte ſich 
in ſie und bewog ſie, ſein Gut zu be— 
ſuchen. Sein Bruder Alexis, 14 Jahre 
alt, zeigte eine ungemein ſtarke Abnei— 
gung gegen dieſe Liebelei und drohte 
wiederholt, die Baroneß zu zwingen, 
das Gut zu verlaſſen. Eines Nachts 
fuhr Stefan nach Odeſſa, und am 
nächſten Morgen bemerkte ein Diener, 
daß die Thüre vom Zimmer der Ba— 
roneß noch immer verſchloſſen war. 
Auf wiederholtes Klopfen erfolgte keine 
Antwort; daher wurde endlich die Po— 
lizei herbeigerufen. Als man die 
Thüre aufſprengte, fand man dieLeiche 
der Baroneß auf ihrem Bett liegen. 
Sie war erwürgt worden, und an ihrer 
Naſe ſah man die Spuren von Zäh— 
nen. An einem Lederriemen aber, der 
an einem Haken der Wand befeſtigt 
war, hing die Leiche des jungen Alexis, 
und auf einem Tiſch lag ein Zettel fol— 
genden Inhalts: 

„Das Frauenzimmer wollte, daß ich 
die Sünde meines Bruders theile. 
Möge mir Gott verzeihen, was ich ge— 
than habe! Durch dieſe That habe ich 
Stefans künftige Wohlfahrt geſichert, 
und ich bitte ihn, ein Kreuz auf mei— 
nem Grab zu errichten. Das Weib 
wurde von meinen Händen erwürat. 
Möge Gott mir gnädig ſein. Es iſt 
23 Uhr Nachts. Lebe wohl, Stefan! 
Erfülle die Bitte deines unglüdlichen 
Bruders, der Dich warm geliebt hat.“ 

Negengüffe in Spanien. 
Durh fie fommt Prinz Beinrih um ein 

Stieraefecht. 

Madrid, 29. Mai. Giekitromartige 
Regen haben "die Behörden genöthigt, 
das Gala-Stiergefecht abzufagen, mel: 
ches zu Ehren des Prinzen Heinrich 
von Preußen ftattfinden jollte. Prinz 
Heinrich ift bereits nach Vigo abgereift, 
um fich wieder dem deutjchen Flotten- 
gefhmwader anzufchließen, und er wird 
alſo feine Gelegenheit mehr haben, 
Augenzeuge des großen jpanifchen Na= 
tional-Vergnügens zu werden. 

Sat Angit vor Mord. 
Der Koburger Bulgaren» fürft Serdinand 

Berlin, 29. Mai. Einer Depefche 
aus Wien zufolge hat Fürft Ferdinand 
pon Bulgarien derzeit große Furcht 
por einem Morb-Xttentat, da ihm 
mehrere Drobbriefe zugegangen find. 
Er hat feine Leibmachen verbreifachen 
faffen, 


* 


In Deutſchland ernſt genommen. 

Berlin, 29. Mai. Die hieſigen Blät— 
ter betrachten den (bereits kurz er— 
wähnten und auf der Leitartikel-Seite 
näher beſprochenen) Plan des britiſchen 
Kolonialſekretärs Chamberlain bezüg— 
lich weſentlichen Abweichens von der 
Freihandels-Politik und die zuſtim— 
menden Aeußerungen dves britiſchen 
Premierminiſters Balfour zu dieſen 
Ideen ebenfalls als eine ernſte Sache. 
Sie ſagen indeß, bei der Beſprechung 
dieſer Ideen ſollte man Alles vermei— 
den, was die britiſche Empfindlichkeit 
reizen könnte. In ruhiger Weiſe ma— 
chen ſie nur darauf aufmerkſam, daß 
es für Großbritannien nicht von Vor— 
theil ſein würde, wenn es ſich auf zoll— 
politiſche Feindſeligkeiten mit Deutſch— 
land wegen Kanadas einlaſſe. 

Zur Mandſchurei-Lage. 


London, 29. Mai. Eine Depeſche 
der Londoner „Times“ beſagt, daß ſich 
die Lage in der Mandſchurei noch nicht 
weſentlich verändert habe, und daß je— 
doch Rußland, übereinſtimmenden Be— 
richten zufolge, ſich für alle Fälle vor— 
bereite. Ein wohlunterrichteter Mili— 
tär⸗Offizier meldet, daß Rußland 
ausgedehnte Vorkehrungen treffe, wel— 
che auf eine kriegeriſche Haltung deu— 
teten, darunter auch Beſtellung von 
250,000 Tonnen Kohle. 


Ruſſiſche Jubelfeier. 


St. Petersburg, 29. Mai. Mit gro— 
Bem Gepräge wurde der 200jährige 
Subeltag der Gründung von Gt. 
Petersburg begangen. Kirchliche Feit- 
lichkeiten, Truppen- Parade und Fahrt 
des Zaren und der Zarin nad) dem 
MWinter-Palaft bildeten die Haupt-Er- 
eigniffe derfelben. Someit befannt, ift 
Alles ruhig verlaufen. 


Shledhte Ausfint für Panamas 
fanal. 


Colon, Kolombia, 29. Mai. Aus 
balbamtlicher Quelle in der Hauptftabt 
Bogota erfährt man, es fei beinahe ge- 
wiß, daß der folombifche Kongreh den 
Panamafanal-®ertrag mit den 2er. 
Staaten in feiner jetigen Geftalt ab- 
lehnen werde! 

Dampfernadhridten. 
Abgegangen. 

Duecenstown: Carpatbia und Tentonie, don Livers 
vool nah New York; Commonwealth und New Eng: 
fand, von Liverpool nah Boſton; Noordland, von 


Liverpool nad) Philadelphia; VBavarian und Kanada, 
bon Yıperporl nah Montreal. 


(Weitere Tepefhen und Notizen auf der Innenieite.) 
— ——— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Boehnert wird ohnmächtig. 


Die Aufregung ob ſeiner Freilaſſung über— 
mannte ihn. 

Ex-Bankier Anton Boehnert wurde 
heute in Richter MeEwens Gerichts— 
ſaal ohnmächtig, als der Richter ihn 
gegen ſeine eigene Bürgſchaft freiließ. 
Die Entſcheidung über das, von Boeh— 
nert eingeleitete Habeas Corpus-Ver— 
fahren behielt ſich der Richter jedoch 
vor. Sieben der gegen den Mann er— 
hobenen Anklagen ſind niedergeſchla— 
gen worden, und die achte wird erſt zur 
Verhandlung gelangen, wenn die Zeu— 
gen aus Deutſchland nach hier kom— 
men. 

Boehnert begab ſich nach dem Coun— 
tygefängniß zurück, um ſeine Sachen 
zu holen. Als er an dem Platz der 
Geſchworenen vorbeikam, ſtieß er plötz— 
lich einen Schrei aus und fiel bewußt— 
los zu Boden. Dr. Springer brachte 
ihn wieder zu ſich. Später verließ 
Boehnert das Gefängniß. 

* Nach dem Befunde des Geſund— 
heitsamtes iſt auch heute die Beſchaf— 
fenheit des ſtädtiſchen Leitungswaſſers 
— ausgenommen desjenigen aus der 
Pumpenſtation Hyde Park — von der 
hergebrachten verdächtigen Art. 

* Der franzöſiſche Soziologe Leo— 
pold Mabilleau, welcher hier gegen— 
wärtig an der Chicagoer Univerſität 
Vorträge über die ſoziale Frage hält, 
ſieht deren Löſung in der Umwand— 
lung der induſtriellen Unternehmungen 
auf kooperativer Grundlage. Er ver— 
ſichert, daß in Frankreich in dieſer Be— 
ziehung ſchon ein guter Anfang ge— 
macht worden ſei. Herr Mabilleau ſel— 
ber ſteht in Paris an der Spitze einer 
Kooperative-Geſellſchaft, die ſich mit 
der Stuben-, Haus—- und Fr 
Malerei befaßt. | 

Der gröjte Diamant. 


Das Amjterdamer „Handeläblad“ 
meldet, daß der größte befannte Dia- 
mant fich gegenwärtig in-Amfterdam 
befindet,wo er gefchliffen werben wird. 
E3 ift der „Ercelfior”, der im Yabre 
1893 in der „Sagersfontein“-Mine in 
Südafrika gefunden wurbe. Der Stein 
hat die Größe eines Hühnereis; fein 
Rohgemicht beträgt 970 Karat, alfo 
fajt doppelt fo viel al3 das Rohgemicht 
des berühmten Kohinor, der vor dem 
Schliff noch nicht 500 Karat gemogen 
haben fol. Die Größe des foftbaren 
Steines ift der Grund, daß man fi 
bis jegt nicht traute, ihn zu fchleifen. 
Nun hat fih ein Syndikat gebildet, 
das den Schliff ausführen laflen will. 
Die Amfterdamer Firma Y. %. Aller, 
die den Schliff beforgen läßt, bat zu 
dem Zmed ein befondere3 Zimmer ein- 
gerichtet und neue Mafchinen herfteilen 
lafien, die dreimal fo groß find, ala 
die im Gebrauch befindlichen. Augen 
blieflich ruht der Erxcelfior, der bisher 
in Zondon aufbewahrt murbe, ein» 
bruchäficher in einemfaffenfchrant von 
ganz befonbers vorzüglicher Konftrut- 

on. 3 


Kaum glaublich. 


Zwei junge Burſchen aus den Hän⸗ 
den eines Unholdes befreit. 


Wollte fie angedlih auftnüpfen. 


Der Mifjethäter, der Schanfwirth Jojeph 
Stazyf, verduftet. — Er bebauptete, die 
Burfchen bei der Plünderung feines Kaj- 
fenapparats überrumpelt zu haben. 


Aus dem Erdgefhoh derWirthichaft 
bon ofeph Stazyf, Nr. 50 W. 38. 
Place, ertönten gellende Hilferufe, die 
aber bald erjtarben. Als Straßen 
gänger in den Keller zu dringen ver= 
fuchten, trat ihnen der Wirth mit 
Thußfertigem Revolver entgegen ınd 
drohte fie niederzufnallen, wenn fte den 
Verfuh machen jollten, vorzudringen. 
Bald fanden fi, durch die Menjchen- 
menge angelodt, welche fi} vor dem 
Lotal angefammelt hatte, Poliziften 
ein. Diefe fanden, zu Stazyts Fü— 
Ben liegend, mit den zu Schlingen ge> 
formten Enden eines Strides um den 
Hals, zwei junge Burjchen vor, die der 
Unmenſch angeblih aufzufnüpfen im 
Begriffe gemefen war, als er in feinem 
Vorhaben aeftört wurde. 

Die Schlingen wurden vom Salfe 
der Opfer gelöft, jobald der Wirth 
entwaffnet war. Lebterer bezichiigte 
einen der Burfchen, den Verfuch ge= 
macht zu haben, den Kaffenapparat zu 
plündern. Auf Grund diefer Ausſa— 
gen wurde der 17jährige Yojeph Mu- 
Halski verhaftet und in der Bezirkö- 
wadhe an Hinman Str. eingefperrt. 

Er fomohl ala auch fein Gefährte 
Novak betheuerte, feinen Raubverfuch 
gemacht zu haben. 

Stazyf gab an, daß er wiederholt 
Geld in dem Kaffenapparat vermißt 
hätte. Er habe Scharfe Wache gehal- 
ten und fchließlih Muchalsti bei der 
Plünderung des Kafjenapparatz er- 
tappt. Er hätte den Miffethäter und 
beffen Kumpan Michael Novat, der 16 
Sahre alt fei, eingefangen, einen Strid 
um den Hals des Burfchen geichlungen 
und fie in den Keller geführt. Die 
Hilferufe der YBurfchen hätten Stra- 
Bengänger und Nachbarn herbeigelodt. 
Unter diefen befand fih auch Frau 
Muchalski. Als fie ihrem Sohne bei- 
Tprang, fol Stazyf fie in einen Jin- 
ger aebiffen haben. 

Als heute die Verhandlung gegen 
Muchalsfi eröffnet wurde, glänzte 
Stazyf durch Abmwejenheit. Der An: 
malt Sofeph Sabath theilte dem Rich- 
ter mit, daß er fein Gejchäft aufge- 
geben habe und verbuftet jei. Polizi- 
ften hätten fich vergeblich bemüht, ihn 
zu finden. 

Deringeflagte wurde freigefprochen. 

Muchalsti wohnt Nr. 948 W. 18. 
Place, Novak aber Nr. 960 W. 18. 
Place. 

Muchalsti behauptet, daß er ein 
Recht hatte, hinter den Schanttilch zu 
gehen, da er von Gtazyf als Hilf- 
Schankkellner beſchäftigt wurde. No— 
vak gab an, daß er ſich als Gaſt in der 
Wirthſchaft befand. 

Stazyk ſoll Freunden gegenüber er— 
klärt haben, daß er Trubel mit dem 
Burſchen gehabt habe und daß dadurch 
ſein Geſchäft ruinirt wurde. Er ſoll 
das Geſchäft verkauft und ſich aus dem 
Staube gemacht haben. 


— — —— — — 
Müffen bezahlen, 


Richter Großcup mies heute die 
Maflenvermwalter der Union Traction 
Eo. an, die Zinfen auf die Bondz der 
Conjolidated Iraction Co. im Be— 
trage von $151,875 zu bezahlen; einen 
Dagegen erhobenen Einwand von 9. ©. 
MWormfer und Nem Yorker Aktionären 
der Union Traction Co. mies er ab. 
Ueber die Sade ijt an anderer Stelle 
Meiteres berichtet. — Anmalt Gurley 
bon der Union Iraction Co. hat übri- 
gens doch jelber um dieſen Befehl 
nahgefucht. Er erflärte, da die Nicht- 
bezahlung der Zinfen zu Prozefjen 
führen würden, welche der UnionTrac- 
tion Co. verderblic werden müßten. 
Auch könne diefe nicht bejtehen ohne 
die Einfünfte von den Linien der Con- 
foltvated Traction Co. — Uebrigens 
würden gerichtliche. Schritte gethan 
werben, um bie Gejelichaft momöalich 
bon dem Zmang -zu befreien, Fahrgäſte 
für einen Nidel über Linien der Union 
und der Traction Co. zu befördern. 

— — — 
Erfinders Lohn. 


Dr. Prentices Klage auf Prämien. 


Dr. Chalmerd Prentice hat heute 
die Geneva Optical Co. auf $12,000 
verklagt. Der Kläger behauptet, eine 
Berbefierung an Retinoffopen (Glä- 
fern zur Unterfuhung von, Augen— 
franfheiten) erfunden und im März 
1899 an die Verflagten verfauft zu 
haben, unter dem Vorbehalt, daß ihm 
eine Prämie bon zehn Prozent vom 
Kleinverfaufspreife von allen, unter 
dem Patent bHergeitellten Apparaten 
bezahlt werde. Die yirma foll 1902 
eine unbebeutende Veränderung an 
ben Apparaten gemacht haben und fich 
feither weigern, Prämien zu bezahlen. 


— Yopial. — Kranker (verzmeifelt): 
Jetzt bin ich bereits zehn Jahre bei Xh- 
nen in Behandlung! — Arzt: Na, je- 
ben Sie, und leben immer nod). 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 127 


Aus den Bolizeigeridhien. 


Barry White, ein gefährlicher Burfche, für 
geraume Zeit kaltgeſtellt. 

Dem Richter Hamburgher wurde 
heute ein gewiſſer Harry White vor— 
geführt. „Dieſer Mann,“ ſagte Detek— 
tive McCarthy, auf den Angeklagten 
deutend, „verſuchte mir und dem Po— 
liziſten Abbey das Lebenslicht auszu— 
blaſen, als wir ihn an LaSalle Avbe. 
und Kinzie Straße verhaften wollten, 
weil er dort dem Würfelſpiel gefröhnt 
hatte. Als wir uns ihm näherten, zog 
er einen Revolver, legte auf uns an 
und gebot uns Halt. Als Detektive 
John Lyons ihn von hinten packte, gab 
der Burſche Feuer und die Kugel ſauſte 
dicht am Kopfe des Beamten vorbei.“ 
White behauptete, daß er nicht dieNacht 
in einerZelle zubringen wollte und des— 
halb den Revolver zog, der aber nicht 
geladen war. 

Die Detektives zeigten dem Richter 
die Waffe, in der ſich zwei Patronen 
und eine Patronenhülſe befanden. 

Der Kadi brummte dem Angeklag— 
ten $25 Strafe und die Koften auf, die 
in der Bridemell abzuarbeiten ihm Ge- 
legenheit gegeben werben wird. 

Bitterlich jchluchgend und am gan- 
zen Körper bebend, ftand heute die 19- 
jährige Annie Walton vor Richter 
Hamburgber. Die Detektive Franzen 
und Walfh hatten fie heute zu früher 
Morgenitunde auf der Indiana Str.- 
Brüde verhaftet, weil die Vermuthung 
nahe lage daß fie beabfichtigte, Selbit- 
mord zu begehen. 

„Wir beobachteten fie etwa zebn 
Minuten lang, und als fie Hut und 
Umbang ablegte, verhafteten mir fie, 
weil wir befürdhteten, daß ſie in's 
Maffer zu jpringen beabfichtigte, 
agte Detektive Franzen. 

Die Angeklagte benahm fich wie gei- 
ftesabmwejend. Erjt nach geraumer Zeit 
veritand Tie fich dazu, dem Nichter 
Rede und Antwort zu ftehen. 

Sie erflärte, vor zwei Tagen Aus 
Milmaufee nah Chicago gefommen zu 
fein. Sie hätte jich vergeblich bemüht, 
Arbeit zu finden, doch beabfichtigte fie 
nicht, fich da3 Leben zu nehmen. 

„Ich glaube, daß Sie frank find,“ 
faate der Richter. „Da ich Sie nicht 
nad) dem ftädtifchen AUrbeitshaufe fen- 
den till, werde ich den Fall verfchie- 
ben, um der Polizei Gelegenheit zu ge- 
ben, fich mit Ihren Eltern in Verbin: 
dung zu feßen. ch werde Ihnen ge— 
ftatten, mit den Eltern nach Haufe zu- 
rüdzugehen, fall3 diefe Sie abholen.“ 

Unter derAlnflage, Jeinen 16jährigen 
Bruder Harry Gutt um $20 beitohlen 
zu haben, hatte fich heute der 22jährige 
MW. Gutt vor Richter Hamburgher zu 
berantiorten. 

Der Kläger erklärte, daß er nicht 
mwünfche, daß fein Bruder in’s Gefäng- 
niß gejtecft werde, er wolle nur, daß er 
verjpreche, nie mehr nach feiner Woh- 
nung zu fommen. Der Anaeflagte 
leugnete, daS Geld entwendet zu ha= 
ben .Der zehnjährige Harry Nem aber 
Tagte aus, daß er gefehen habe, mie der 
Angeklagte in Abmejenheit des Bru- 
der3 deffen Wohnung betrat. Der Rich- 
ter hielt dem Angeklagten eine derbe 
Standpaufe, entließ ihn aber, dem 
Wunfche des Klägers gemäß, ftraffrer. 


—— 


Kurz; und Neu. 


* Die „International Harbeiter 
Co.“ hat dem Penſionsfonds der Poli— 
zei $1000 übermittelt, in Anerken— 
nung der Dienfte, melde Kapitän 
Sciüttler und feine Mannen während 
der jüngften Wirren in den Anlagen 
der Deering Co. geleiftet haben. 

* Durch den Zufammenbruch eines 
längft baufällig gewordenen Beifchlags 
(„Bord“) an dem Wohnhaufe Nr. 486 
M. Randolph Straße find geifern die 
Eheleute Michael und Elizabeth YFit- 
gibbon und ihr Dienjtmäbchen Helene 
Eott zu nerfchiedenen Beinbrüchen und 
anderen Verletzungen gekommen. 

* Die Verwaltung des Jüdiſchen 
Heims für Freundloſe unterhandelt 
mit dem Zentralberbande der jüdiſchen 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaften wegen 
einer Vereinbarung, nach welcher die 
Betriebskoſten des Heims künftig zum 
Theil von dem Zentralverband aufge— 


bracht werden ſollen. 


* Nach dem Ausweiſe des Staats— 
Auditeurs betragen die Einlagen der 
Chicagoer National- und Staats— 
banten gegenwärtig zufammen. $503,- 
679,145 — mehr al3 je zubor. ‘m 
Vergleih zum Vorjahre haben bie 
Banlkeinlagen ſich um über $30,000,- 
000 vermehrt. Die Zunahme an 
Spareinlagen allein beträgt mehr al3 
$22,000,000. 

* Ginige Studiofen der Rechtäge- 
lahrtHeit auf der Chicagoer Univerſi— 
tät, die von ungeduldigen Manichäern 
arg bebrängt werden, haben im Ylli- 
noifer Pfandrecht entdedt, daß hier im 
Staate auch der Befig alleinftehender 
Verfonen bis zum Betrage von $100 
pfändungzfrei ift. Ein halbes Dugend 
Studenten hat bereit3 bei friedens- 
richtern eine Lifte von Habjfeligfeiten 
eingereicht, welche die Betreffenden von 
der Pfändung ausgenommen mifjen 
mollen. 


Das Bctter. 


Chicago und NUmgegend:  Gemwitterregen heute 
Abend und u ftarke öftlihe Winde. 

Alinois und Yndiana: Heute Wbend und viel: 
= auch morgen Getitterregen; ftarfe mechielnde 

ınde. 

Nieder-Mihigan- und Wislonjin: gr Abend 
und morgen regneriih; Marke öftlihe Winde. 

An Chicago ftelte jih der Zempereturftand bon 
geftern biß beute Mittag mie folgt: Wbends 6 Uhr, 
60, Grad; Nachts 12 Uhr 56 Grad: Morgens 6 Uhr 
5 Grad; Mittags 12 Uhr 55 Grad. 


Wegen Beranftaltung eines Humde- 
fampfes eine Wirthichaft geichlofjen. 


Die ‚wilden‘ Sigarettenhändler, 


Schlechte Bedienung von Eundebefiern im 
£izensamte. — Unfer Zivildienftfpftem in 
Uew Norf nahgeahmt. — Die Asphals 
tirung. 

Als Polizeichef O'Neill heute den 

Widerruf der Wirthſchaftslizens von 

Naylor & Leahy, 49. und State Str., 

beantragen mollte, weil in dem Lofal 

ein Yundefampf troß Verbot ftattges 
funden hatte, machte er die Entdedung, 
daß die Firma ihre am 1. Mai. erlo- 

Ihene Lizens überhaupt nicht erneuert 

hatte. Der jtädtifche Lizenzeinnehmer 

gewährt den Wirthen mehrere Wochen 

Frift zur Löfung einer neuen Lizens. 

Der Bürgermeifter hat heute die 

Schließung der Wirthichaft verfügt 

und wird au Auguft Pohlig, Süd: 

meitede der Sacramento Ave. undFul⸗ 
ton Str., auf Erfuchen von 300 Ums 
mohnern, eine Wirthichaftsligens ver: 
meigern. Die Ummohner behaupten, 
daß Pohligg Wirthihaft in einem 

MWohnmintel liege. Die Wortführer in 

diefer Bewegung waren Wm. 9. Ars 

thur, Uld. Maypole und Frank L8. 

Child. Herr Arthur erklärte, bie 

Ummobner. hätten fich angeboten, Poh- 

lig3 Eigentum zu erwerben, er habe 

aber das abgelehnt und gejagt, er wolle 
nur eine\lpothefe betreiben. Anzmifcher 
babe er aber um eine MWirthfchaftäli- 
zens nachgelfuht und einen, bis zum 

20. April giltigenErlaubnißfchein zum 

Betriebe einer Wirthichaft erhalten. 

Eine Meile weit an der Fulton und an 

der Walnut Str. und zwei Straßen» 

gebierte weit an der Albany .Ape. bon 

Pohligs Lokal feien nur Wohnhäufer. 

Der Polizeichef hat heute feine Ans 
Ipeftoren darauf aufmerffam gemadht, 
daß nur 400 Perfonen bier eine Lizena 
im Betrage von $100 zum Berfauf von 
Zigaretten aelöft hätten, aber 10,000 
Perfonen die Sargnägel verkauften. 
Daß der Stadt die Einnahme an fol« 
chen Lizenägeldern entgehen, fcheine an 
den Lizenspolizijten zu liegen: €3 fei 
doch fonderbar, daß fie fo viele Ziga- 
rettenhänbdler überfehen fünnten. „Ich 
mwünfche,“ Tagte derChef, „daß Sie und 
die anderen Boliziften fofort feftftellen, 
mer Sigaretten verfchleißt. Laffen Sie 
fcfort in der ganzen Stadt Nadifor: 
fhungen anftellen und darüber berich- 
ten. ch bin entfchloffen, den unges 
jeglichen Verfauf von Zigaretten zu 
unterdrüden und ich erwarte, daß Gie 
die Ordinanz durchführen.“ 

Heute war im Amt des Stabtfchreis 
ber3 Bender nur einClerf mit der Ent» 
gegennahme der Hundelizenfen thätig, 
ftatt vier, wie gewöhnlich. VieleYundes 
befiger gingen, de3 langen Wartend 
müde, wieder fort, ohne eine Lizenz zu 
löfen. Bon Montag an werden wieder 
Er Ungeftellte Hundelizenfen ausſtel— 
en. 

G.MeAneny,ein befannter Nem9orz 
fer Zivildienjtreformer, welcher die Zi= 
pildienjftmaßregeln feiner Heimathftabt 
repidirt, erflärte heute, daß viele der 
hier eingeführten Regeln dort nachge= 
ahmt wurden, darunter dad Ghitem, 
melches die Erfennung der Namen der 
Bewerbern an deren rbeiten unmöglich " 
mache. 

Bürgermeifter Harrifon erklärt, den 
Miderftand des Verbandes der Ges 
Ihäftsführer von Miethagebäuden ges 
gen den Plan der Behörde für öffent» 
liche Verbefferungen, die Straßen im 
Hauptgefchäftspiertel asphaltiren zu 
laffen, habe er erwartet, denn ba3 
Pflaftern Eofte Geld, e3 fei aber Jeder⸗ 
mann nur für die Säuberung under 
befferung der Stabt, wenn e3 auf ans 
derer Leute Koften gefchehe. Hier fnaus 
fere man mit dem Geld und in Europa 
mürfen e3 diefelbenLeute fort. Für ihre 
Heimath Chicago hätten fie nichts 
übrig. 

„Der Hauptübelitand hefteht da— 
rin,“ jchloß der Bürgermeijter, „daß 
unfere wohlhabenden Bürger alaftlaffe 
feinen Gemeinfinn befiten. Das ift 
pielleicht eine der üblen Wirkungen des 
Beſitzes von Reichthümern.“ 

Unter dem neuen Wahlgeſetz werden 
die Stimmkäſten am Abend des MWahl- 
tages von der Wahlbehörde mittels 
Wagen von den Stimmplätzen abholen 
in genau berfelben Weife, wie fie dort» 
bin gefchafft werden. Die Stimmzet: 
tel werden, nachdem fie gezählt find, in 
den fleinen mit Segeltuch überzogenen 
Schachteln, verfiegelt, abgeliefert wer- 
den, ebenfo müffen die Stimmgeberli- 
ften verfiegelt zurüdgefchidt  merben. 
Die erforderlichen MWeifungen merben 
zur Zeit von Chefclerf Pomell an bie 
MWahlbeamten verfandt. 


Die Ererar Bibliothek. 

Nah dem geftern veröffentlichten 
achten Jahresbericht des Bibliothefard 
beiteht die Crerar-Bücherei jet aus 
82,219 Bänden. Im Iepten Yabre 
wurden 10,590 neue Bücher — 3 
chafft, weitere 2140 wurden der Bir ° 


bliothet gefchentt. Als bemerfenämer- = 


tbefter Eriverb ift im®ericht berAntauf 
der Bücherfammlung des  befannten ° 
Profeffors Richard T. Ey, von ber - 


Mistonfiner Staats-Univerfität, mer _ 


zeichnet. Die Zahl der Befucher war 
—*— gegen 54,828 im vergangenen 
ahre. — 
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Spezielle Bargains für Sumllag, 


Jünglinge u. Rnaben. 


RBleider für Männer, 


Gräbers 
Ihmüdungs: 5 
Zagı +... ++ 


Männer- Anzüge, aemadt aus chtfarbigem Thiwarzent Clay Worfted ıL 


MWorfted Chediot, blauer Serge und fanch 


geitrceiften reinwollenen Eaf- 


fimeres und Tmeeds, eine große Auswahl Mufter, 
in ſtritt handgeſchneiderten, tabellos pafjenden stleie 


dern — ſür nur 


Jünglings⸗Angzüge, Alter 12 bis 20, * 

ſchwärzen Cheviots und fanch gemiſchten und geſtreiften 

in hellen u. mittieern Schattirumaen, Torrett gefchnetbert 
Jund viel beſſer als jeder Anzug der anderswo zu dem 

nn ernnonsna hinaus en 


2. und 3- Etüf Knaben-Unzüige, Alter 3 6id 16 


blauer 
Gaffimiered, $ 


in berfchiedenen Ctof- Wi 


in edtfarbiger Gerge, © 


fen und allen Sacons — gut aemachte, gut bafiende 
stleider, für weldhe Ihr anderswo $3 biß $4 bezahlen 
würdet— unjer Preis nur 


Hofen für Männer und Jinglinge, Union made, aut paffend, all die “ 


neuejten Mufter tn gejtreiften Woriteds und Homefpun 
Gaffimeres, fogut in jeder Beziehung wie Kunden» 


ſchneider⸗Arbeit, zu nur 


Weſten für Männer und Jünglinge, Union made,— alle 
Farben u. Stofſe, neu und modern, ein großes Aſſort⸗ 
ment, werth bis zu 84.00, zu nur 


Knichojen für Anaben, Alter 3 Bis 16, gen 
Satiimeres u. Iweeds, mit berftärlten Siten, Batentinöpfe 
u, Erxtenfion Waijtbands, ein 50c Urtilel, zu 


Hüte, Rappen eic. 


Weiche und fteife Münnerhüte, forrelte Nadh- 
obmungen der neueften Anor & Dunlap 
Blod3, in all den beliebten Harben wie auch 


in fhmarz, bie $2 und $2.50 [24 
Qualität, bei biefem VBertauf, 1.90 


Münner- und Anabenfappen, und Mädchen 
Zams, Ihöne lebhafte Farben und beliebte 
Sacons, ein ungebeures Affortment bon 
85c bi3 750 Dual. Kappen, für Sams 23c 
ftag verfauft zu nur 4dc und e 


Negligee- und fteifbnfige Hemden für Män- 
wer, mit feparaten dası balfenden Mans 
fetten, al die neueiten Sacons, in Gars 
ners ‚beitem edtfarbigem Percale und Ma—⸗ 
dras, aud) einfache weite Bedford, die ge 
wöhnlice 750 Qualität, Äde 
BE nun snon nern anne 


Damen-Suits. 


SHirhihe Suits für Damen, gemadt aus 
Ebebiot und Benetian Elotb, mit Stole&ront 
und Slare Rod, nett befett mit Taffetajtrei» 
Er fwertb born $12.98 Bis zu 

73 


Ein ſchönes tailormade Suit, aus gllerbe⸗ 
em Tiücch, nett beſetzt mit Braid und Seiden⸗ 
ftreifen, ſpezieller Bargain für Samſtag von 
9 bis MW Uhr PBormittags, 54 98 
BE uosbetronsnennssennsessn nun nee 


Hübiche Suits fir Damen, gemacht aus 
Wroadclofh- und Chebiots, einige mit Stole 
Scont und eimige mit hübihem 27-3Ölligem 
Eoat, neıtefte —— werth von ‘> y bis 
zu $18.50 — für Samſtag 

—— 12.98 


50 Dusend Suits für Damen, aemadt aıu3 
hübſchen Stoffen, in den neuelten Zacons, — 
nett beiegt mit Braid, 
Werth von $13.50 bis au $16.50, S 

tag nur T 


Aenderungen toitenfrei. 


Taschen und Gürtel. 


‚Brift Banf, a Elaſtiſche Damen⸗ 
utem Walroß⸗ u. gurtel, mit gro⸗ 
eehundsleder — * 

feidengefüttert — | Ben Metalle’ 

Sufide Frame — denitüd, 

fpeziell 


großes Ailort- 
Großes Aſſortm. 


„ 

50€ 
Prlt Bags für | von Gürteln, ges 
en =. madt bom beiten 
em Weltof- 2 
Seehundsleder — | Platted Sateen — 
vergold. oder ori» fanch od. ſchlicht 

tailorsmade, — 

zu 


fpeziel Samitag für 


und lare Clirt, 


9.98 


mit 


Damen-Handſchuhe. 


ud e — Spitzen ⸗Halbhand⸗ 
— ——— ſuhe für Damen, 
isle und Taffeta- Geide, alle 
feide, beftidter Rür ur 
in meiß, 


en, 
Achiwara, grau und 
9, 


25c 
Seidene Handſchuhe 


für Damen, Ellbo⸗ 
länger, 


Heinieidene 
Halbhand ſchuhe 
ſchwarz und 
gen weiß — 
nur 


"Weine und Fiköre. 


Wholefale und Retail. 


nier .& Baltimore oder Wilfon Rhe 
tößeg, per Blafche...-unennnennnnnenee 92% 


nada Malz Witten (8 Jahre alt), TOD 
* Duarifia ſche ist 


einer Old Tom London Eordial Gin 
am Samftag), zu 62c 

i Calif. Brandy (Garantie 8 Jahre alt), 
se der Sierra Madre Vintage Go., La: 
menda, Cal., per Gallone, 82.35, halbe 5c 
allone 81.20, per Wlafhe nur 
Berliner Getretberftümmel, volle Duarts 48c 


Vlaſche zu 

‚Wir garautiren unſere Flaſchenweine als 
echt und rein und von unſibe flicher Qua⸗ 
ftät, direkt von der Sierra Madre Rintage 
&o., Aamande, Cal., Breiie niedriger. als 
in ben größten Weingeihäften ber Stadt. 


Ein feined Lager von 


Barkmaaren, 


unfer eigenes Fabrifat. 
Ertl jeden Tag. — Auf dem fünften Floor. 


53.00 | 
82.508 
330 | 
Yuwaaren-Dept.adı. | 


Herabgefekte BPreife an allen garnirten Küten 


emadt au3 reinmwoll. 


fir Samftag. 
Dreh = Hite für Damen, von B1O herab 
bis auf 
Ungarnirte Hüte für Damen zu, bon 
82.25 herab biS auf 
Girnirte Hüte für Kinder ju, 
32.50 herab bi auf 
Gine feine neue —** von Matrojen = Hlten 
für Rinder zu, von 620 herab bis 8 
more a RR ni a 
Seoberne und Fanch Stroh-Hüte für Kinder, 1 
zu, von BL.123 herab bis 


99° # 
19e $ 


zu 
Wir garniren Hüte frei während Ihr wartet, 


Gute Schuh-Heuheiten 
| 
| 
| 





Jedes Paar ift J 
Union⸗gemacht. 

Männerſchuhe, gemacht aus 

dem allerbeſten Patent Colt, 

und Vici Kid, 


In dieſer Ankündigung. 


Velour Gali 
handgenähte Sohlen, mili— 
täriſche oder regul. Abſätze, 
die Freal, London u. Cheago 
— alle a und Weis» 
en, der reaul. $5 & 8 

dub, Samitag...P*® DU 
Edte Patent Colt Skin oder 
Velour Galf Schnurſchuhe 
für Männer, Goodyear Welih 
Soblen, in Bez. auf Bequem— 
lichfeit und Dauerhaftigfeit 
find fie gut wie irgend ein 
$3.50 Schube, ale Größen ır. 


w 
Samitag Zur... 52.50 


Schnürſchuhe für Mänuer, 
aus feinem Velour Calf oder 
Colt Slin, abſolut ganz ſo— 
lid mit einſachen Zehen oder 
mit Tip, lein beſſerer Schuh 
in Chicago zu 83, alle Grö— 
Ben und Weiter, 

Samftag zu 


Weiten, für 


Damen : Halstraclen. 
Waſchechte Stocks ———— 


Neue Stockkragen, ein ungeheures Aſ⸗ 
ſortment von den neueſten Cffelten — 
ſpeziell für Samſtag, 


aus Pique, in wet 


Chiffon Halsroſetten, mit Band, gemacht 
aus feiner Qual. Chiffon, in al⸗ 
len Farben, 


Schwarze Chiffon Hals⸗Boas, 
zu 3150 verlauft, unſer Preis 
für Samſtag nur 


19e 


überall 


mur 


Ye — 

3. Xloor Vargains. 
Feine, ſchwere ge— 
—— Hängematten, 
nur. F Te 
Kirby Helen, jede 
Größe, per 


Trolling- und Gaft Ö 
inn Spoon — 
iede Größe, 


Gar! 
ent Garlidie An 
gelhaten— das 


Doppelte 
Angel» 


8e 
Grocecies und Proviſionen. 


60-Op. beftes Patents 
Diehl, 24⸗ 
Pfund für 

: deutihe Eier⸗ 
Nudeln, per r 
und —— oc 
Gero Fruto, Force & 
Malta Bita, 


Dpd. zu 


Senf-Sardis EB 
4°C nen, ». Li... DC \ 
Walter Bater3 Ss © 


Reite 


Spejteller Berlanf 
von Thee u. Kaffee. 
Fancy 

Head Reis, 

3 Dh. für... 
Große 
Bmetichent, 


Allerbeſte 
Butter, c 
per Piund | 
Fancy friiher Blatt» 
Salat, per 


Greamerh> 
“)® 


Galifornta 


Grtra gelbe 
Pfirſiche. 
per Büchſe 


Schöne grüne 
Gurken, jcde.... 


Zrifdies FZleifdy etc. 


Roll Roaft {ohne Knochen) Native 
per Bund — 
Fanch Hinterviertel (milchfette Kälber), 
per Pfund 
Kurze Kalbskeule, per Pfund 100 
Sinterviertel, Lamm oder Schaf, per Pfd. 100 
Vordervlertel Kalbfleiſch, ꝑer Pfund — 
Vorderbiertel Saınm oder Schaf, per Pfb... 
Megerer Echtveindbraten, per Pfund.cnccce. 
| giant Steat, per Bund s Sc & 
| — Fi : —— den ß 
tisch aebadtes Hleifh, 2 Klum ..10, 156 
| — Gured Corn Beef, per Pfund......630 
Gelochtes Beef, ber Pfund 40 
Armours Star Frankfurter Würſtchen. 
2 Pfund für 
Spezteller Verkauf aller Sorten geräucher- 
ten Fleifches und Würfte. 


— —— ———— — — — 
ee 


Die goldene Aadel. 
Don 3.- I. Modus 


(32. Yortfegung.) 
VII. Kapitel. 
Auf ver Eput. 
Mitten in der Nacht fprang Mars 
tal auf. Er ug * treich⸗ 
 pölachen und befragte feine Uhr. 
Ro balbe Es nad Mitter- 
nacht. Es ift Zeit.“ 
I Alles jchlief. Hie und da antwortete 
as Getläff eines Haushundes in ber 
- gerne dem Geheul ber wilden Hunde, 
- ber Schatale oder dem biffigen Miauen 
eines Leoparden. g 
> Martial ' beivaffnete fi forgfältig, 
föhte fein Licht aus und verließ, ohne 
uf zu machen, bad Haus, Cr 
‚hatte dem Rathe Haags gemäß alles 
vorbereitet. In einer Viertelftunde foll- 
feine Freunde bereit fein und bas 
verabrebete Signal. erwarten. Dan 
euth burfte erft bei Tagesanbrud) ab- 


war leicht, fich in der Dun» 
eh Martial 


aber während bes Tages fi die Dert- 
lichkeit genau gemerkt hatte, To wen» 
bete er jich unverzüglich nach Iinf3 und 
machte ungefähr fünfhundbert Schritte 
nad diefer Richtung. 

Der Regen Hatte. aufgehört, aber 
man fühlte, daß er bald von neuem 
Iosbrecden würde. Große, bleifehwere 
Wolken jagten am Himmel dahin, fie 
bebedten oder enthüllten Zug um Zug 
die Sterne, die gleih Stanalfenern 
leichter Barken auf blauen Seen zu 
ſchwimmen ſchienen. 

Martial errieth mehr in der Dun⸗ 
kelheit jene Schattenmaſſe des Alazien⸗ 
gebüſches, als er ſie ſah. Er ging gera⸗ 
deswegs auf dieſes zu. 

Seine Füße verfingen ſich in dem 
durchweichten, lehmigen Boden. Zwei⸗ 
oder dreimal war er bereits geſtrau⸗ 
chelt. Endlich langte er am Saume des 
Wäldchens an, dem er gemächlich 
folgte. 

Seid Ihr es?“ fragte eine Stimme. 

Ich bin es, Martial.“ 

Ein Schatten löſte ſich von den Bäu⸗ 

‘ab. Haag tauchte auf; er führte 


men ab. 
.jeber dei tteltes d. 
en At, den Ile in Biefer Bat 


- Homm eine Anhöhe hinauf, und e3 be- 


Er 


„Wbendpofte, Shicago, Freitag, den 29. Mai 1903. 


machen mollen, fünnte feiner magen, 
ber nicht die Pfabe jo genau kennt wie 


ih... Darauf rechne ich eben, sumb |. 


auch auf daß da“ 

Er ſchnalzte auf eigenthümliche 
Meife mit der. Zunge, 

Eine Art Zwerg trat auf diefeß: Zeis 
hen hin aus dem Gebüfch. Haag dff- 
nete jeine Blendlaterne und ließ iyren 
bollen Strahl auf das fi nähernde 
Wejen fallen. Martial erfannte jofort 
auf Grund früherer Lektüre und geſe⸗ 
hener Abbildungen den urſprünglichen 
Buſchmann, den Ur-San, deſſen wun⸗ 
derbarer Inſtinkt ſowohl die Gelehrten 
wie die Philoſophen in Erſtaunen ſetzi. 

Der San war nackt. Sein gut ge— 
formter Körper, ſeine muskulöſe Buuſt 
war ſtramm nach vorn geſtreckt. Krfif⸗ 
tige Muskeln traten auf ihr hervor, 
ſeine Hüfte warf ſich geſchmeidig * 
kräftig auf, ſeineBeine und Arme ſchie— 
nen durch einen auf elegante Formen 
verſeſſenen Bildner geformt zu ſeien. 
Die Haare auf ſeinem Kopfe ſtanden 
in Büſcheln getufft und kurz gelockt, 
das ſtumpfnaſige Geſicht beſaß nichts 
Abſtoßendes, eine große Narbe nur zer⸗ 
fetzte es von der Schläfe bis zur Kippe, 
Dieſe Narbe bereitet der Vater dem er— 
wachſenen Sohne mit der Spitze eines 
Pfeiles. 

„Iſt der da ein Miſchling?“ 
Martial. 

„Rein, das reinfte Blut der urs 
fprünglichen Raffe läuft durch feine 
Adern.“ 

„Wo ſind aber die Fettpolſter, welche 
die Schriftſteller dem San auf Schen— 
keln und Lenden zuſchreiben?“ 

„Es iſt durchaus falſch, ſie auch dem 
Buſchmann anzudichten. Ich habe nie 
einen reinen San mit Fettpolſtern ge— 
ſehen. Es müſſen hottentottiſche Miſch— 
linge geweſen ſein, die man für reine 
Sans gehalten hat.“ 

„Spricht er holländiſch?“ 

„Nein, er iſt der wahre Wilde, noch 
mit dem Bogen und Pfeil der Buſch⸗ 
männer bewaffnet, auch lebt er noch in 
der Wildniß. Er weiß, daß er bei mir 
zu jeder Zeit Hilfe und Schuß findet, 
und wendet mir deshalb feine Sympa= 
mans zu, auf die ih großes Gewicht 

ege.” 

„sr Tpaßet.“ 

„Rein. Diefer fleine Menfch ift mit 
unfhägbaren Eigenfchaften ausgeitats 
tet... hr merbet ihn übrigens an 
ber Arbeit jehen.“ 


fragte 


„Woher meik er, was Ahr von ihm 


verlangt?“ 

„Heute Nachmittag habe ich ihn auf 
die Spur gebracht, die ich für die Eu- 
red Engländer8 und feinerBande halte, 
Er wird biefer Spur nachgehen.“ 

„Er it ja unberitten.“ 

„Das thut nichts.“ 

„Wir reiten demnah im Schritt?“ 

„sm Gegentheil, im gejtredten Gas 
lopp.“ 

u, „EP 


fein.“ 
„Er wird bald genug haben.“ 


„Und er wird und noch weit vorauf 


„Er kann der Spur einer Antilope 


mehrere Tage hindurch und im Lauf— 
ſchritt folgen.“ 

Martial ſtarrte noch immer den 
Buſchmann an. Auch dieſer wendete 
kein Auge von dem Franzoſen. 

„Ja, blicke ihn dir gut an,“ ſagte 
Haag zu dem Wilden, indem er auf 
Martial wies, „damit du ihn wiederer⸗ 
kennſt und ihm gehorchſt.“ 

Und um ſeine Liebe zu Martial in 
überzeugender Weiſe vor jenem funds 
zuthun, drückte Haag dieſen feſt an 
ſeine Bruſt. Der Buſchmann ließ ein 
bezeichnendes Schnalzen vernehmen. 

„Iſt dieſes Schnalzen mit der Zunge 
die eigentliche Sprache der San?“ 
fragte Martial. 

„Ja,“ antwortete Haag, „Buſchmän⸗ 
ner und Hottentotten beſitzen mehrere 
Mitlaute, die in allen andern Sprachen 
fehlen.“ 

Haag ſchloß mit dieſen Worten ſeine 
Laterne, und der Zwerg ſtellte nur noch 
—— Schatten in der dunklen Nacht 

ar. 

„Zu Pferde!“ rief Haag. „Ich werde 
dem Buſchmann nachreiten, und Ihr 
folgt mir, bleibt aber nicht mehr ala 
drei oder vier Meter hinter mir zurüd, 
hr könnt Euch im Uebrigen ruhig dem 
Inftintte Eures Pferbes anvertrauen.“ 
Zwei Minuten fpäter galoppirten der 
Miihling und der Europäer in vie 
Naht Hinaus, ES hHerrfchte völlige 
Duntelbeit. Martial fam es vor, ala 
träumte er nur diefen Ritt. Sein Ro 
tappte auf dem weichen und durdhnäß- 
ten Boden direft in da Dunkel. Es 
mar tpie e nifchwindelndes Dabinjagen 
irgend einem Abgrund entgegen. Bald 
richtete ein Baum jäh einen Schatten 
bor ihnen auf, bald glich ein Holzſtoß 
einem eingefhlafenen Didhäuter. Man 
jagte einen Abhang hinunter, man 


durfte bei biefem Ritt auf gut Glüd 
einer außerorbentlihen Willenzftärte, 
um nicht nerbdöß zu merben. 

Nach einer Biertelftunde Irhien der 
Ritt zunächlt beendet. Haag ergriff 
fein Gewehr und feuerte e8 ab. Der 
Knall pflanzte fich über die Ebene fort. 
Dann laufchten Beide anaeftrengt: 
bald antwortete in der Ferne ein ähn- 
licher Knall und warf feinen Wider: 
hal von einem Gebölz in der Nähe 
zurüd. 

„Bormwärts!” befahl Hana. und die 
Pferde griffen von Neuem aus. Mar- 
tial hatte ſich inzwiſchen ſchon beſſer 
an das Dunkel gewöhnt. Er konnte 
bereits den vor dem Pferde Haags 
daherlaufenden kleinen Buſchmann er⸗ 
lennen. So ging ⸗s ei Stunden 
hindurch; dann fühlt Martial plö- 
lich, daß fein Gaul den Schritt ver» 
fürzte, Schlieglich ftand er völlig ftill, 
Der junge Mann jah vor fid 4 den 
—— — —— —— — 

Seit aber jedeie m ; 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 

Frau Winslow’s Soothing Syrup 

feit feste Diliouen Müttern beim 


en ve. ER. al beitem Erfolge Angeinamdt, 
wi der — 
MS EDS RT 


Samftag 
den ganzen Tag 
offen. 


* 


* 
Gräberſch mückungs⸗ 


I231IG STD ME 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 


Das jchöne 


zeigt uns bie wieder ermachte Natur in ihrer ganzen Pracht. 


fingſtfeſt 


tag den 
ganzen Tag offen. 


Es iſt daher nur natür⸗ 


lich, wenn der Menſch ſich ebenfalls nach beſten Kräften zu Pfingſten ſchmückt, und wir 
unterſtützen dies Beſtreben durch unſere ſpeziellen 


Pfingſt-Bargauins. 


Seine Kammaarn- und Morfted - Anzüge von tabellofem Schnitt, mit Hanbmattirten 


Schultern und handgemadhten Knopflöchern, e3 find Unzüge, bie zu biejem 
Preife ihres Gleichen nicht haben und völlig $12.00 merth find. 


Unfer Preis 


$n den immer populären und fleibfamen blauen Serge - Unzügen bieten mir 
dem Publitum eine reichhaltige Auswahl. Die Stoffe find reine Wolle, und 


die Farben find echt. Ein ivealer Pfingjt-Unzug 


Hocfeine Frühjahr: und Sommer-Anzüge in den feinften Cheviot3 
neuen tabatbraunen und grauen Overplatd3 und Seide-Mifchungen, 
Schnitt mit handmwattirten Kragen, breiten handimattirten conkaven Schul⸗ 

gemacht und in allen Einzelheiten ſo ſorgfältig hergeſtellt, daß ſie jeden 
Vergleich mit den beſten auf Beſtellung gemachten Kleidern aushalten. .... 


tern 


Touriſten Männer-Anzüge für Ausflüge und die erien, mit turneb-up Bein 
fleibern, Gürtel Straps, in feiten, aber leichten Geweben, in hübſchen Muſtern, 
eleganter Schnitt und bequemes Paifen. . 


Elegante Männer Duting-Anzüge für 


Departement, 


Ganzwollene 


blaue 


Spezieller Preis 


In unſerem Schub: 
Depariement. 


Eerge = Anzüge fit 


Sinaben, 


dig beften, bie 


2 Stüde, 
zu W 


haben find zu Die- 
ſemPreis, dieſekKlei— 


dungsſtücke 


ſind 


wirklich mehr werth, 


um aber ſchnell mit 
räu⸗ 
men, für Samſtag 


der Partie zu 


2.50 


Snichojen für Kna= 
ben— Ahr habt nie: 
mal8 bejjere MWerthe 
für Euer Geld bes 


tommen, abjolut 50c Werte, 
jo fange der Vorrath reicht, 
das Paar 


Mifchling unbeweglich halten. Er'ritt 
an deifen Seite und fah nun, daß der 
Bufhmann einen Arm erhoben hatte. 
Das bedeutete, man möge fi rudig 
verhalten. 

Auf ein zweites Zeichen des Heinen 
Menfchen hin verließen bie beiben 
Männer die Sättel, nahmen die Pferbe 
an den Zügeln und marjdirten bor= 
fichtig dem Wilden nad. Sie velang- 
ten auf diefe Weife bald zu einem dich» 
ten Geftrüpp von Atazien. Sie bid- 
ten fi, bogen norfichtig das Blattmert 
augeinander und erfchauten jeht eine 
in der ferne um ein Feuer gelagerte 
Gruppe von Männern. 

Martial verfuchte mit Hilfe eines 
Sernrohres die Umriffe der Geftalt 
Therejes unter ihnen zu erbliden, aber 
vergeblich). 

„Sch ehe Iherefe nicht, Haag,“ 
flüfterte der junge Gelehrte. 

„Kuh ich nicht,“ antwortete ebenTo 
der Miſchling. 

„Ihr glaubt demnach daß ſie gar 
nicht dort iſt?“ 

„Mir ſcheint es faſt, aber es wird 
ſchwer ſein, ſich darüber Gewißheit zu 
verſchaffen.“ 

„Könnten wir uns nicht noch näher 
heranmachen?“ 

„Nicht, ohne Gefahr zu laufen, er— 
fannt zu merben.... Die Griquas 
befiten ein feines Glhör. ... Geht, fie 
fühlen fich jet jchon nicht mehr ganz 
fiher, denn einer von ihnen fommt 
geradeswegs auf ung zu.“ 

„Sch fehe e8 in der That mit Hilfe 
meines Glafes. Wie aber fünnt Yhr 
fo etwa bloßen Auges ertennen?“ 

„Hrage der Raffe,“ erividerte Haag 
bitter, „eine unferer Schwächen.“ 

Beide unterhielten fih im Flüfter- 
ton. 

„Befinden die Griquas ſich 
Schußmeite?“ fragte Martial. 

„Sa, mir fönnen fie verderben. 
Vorher aber muß unfere Berjtärfung 


in 


zur Stelle fein, und bis dahin haben | 


tmir lediglich dafür zu jorgen, daß wir 
nicht entbedt werden.“ 

„Wie wollen wir in Erfahrung brin- 
gen, ob Still fih unter jenen dort be= 
findet?“ 

„3% Hoffe, ihnen nahe genug zu 
tommen, um das feſtzuſtellen.“ 

Ich werde nicht erlauben, we br 
Euch in eine foldhe Gefahr begebt.” 

Die Gefahr ift nicht groß, denn ıch 
treffe meine Maßregeln. Uebrigens 
fann ich mein Unternehmen erjt zur 
Ausführung bringen, wenn Eure Leute 
da find. Sie follen jene Truppe mög- 
Yihjt umzingeln. Die Sade ift nicht 
leicht, denn das Nahen fo vieler Pferde 
wird zmweifeläohne bemerkt merben, 
Nichtsdeftomweniger jollen fie geihmind 
machen unb jofort auf ba8 Feuer zu⸗ 
reiten. Bis babin will ich Durch das 
Gebüſch ſchleichen und zu entdecken 
verſuchen. ob Siill dort iſt. Laßt mich 
nutr machen. Ihr ſelbſt eilt Euren 
Freunden entgegen. Der Buſchmann 
wird 5 fen; meine Taktik ift eine 
en ‚ als baß er fie nicht jos 


Schuhe für 
DullsObertHell, 


Tief ausgejchnittene 
Patent Kolt Xeder, 
neue Facons Leiften, 
Größe oder Breite 


Bandſchleife, Militär-Abſätze, ſehr 
elegant, alle Größen 


Größen 11 bis 2, O50 - 
83 bis 11 


An der That 30q auf ein bezeichnen 
des Mienenfpiel Haags bin der Wilde 
Martial nach fih. Beide fattelten am 
Saume des Waldes auf. 

Zehn Minuten fpäter begegnete 
Martial den Boeren und fegte ihnen 
den Plan Haag3 auseinander. Alle 
fprangen aus den Sätteln und führ- 
ten ihre Pferde vorfichtia Durch das 
Gehölz bis in die Sehmweite des Teuer. 

Mas aber der Mifchling voraus ge= 
eben, aefhah. Die Griquas Hatten 
troß aller Vorfiht das Geräufh ver 
Hufe und das Rafcheln im Laubmert 
wahrgenommen. Gie waren zu ihren 
Pferden aeeilt, hatten aber vorher noch 
die breiinenden Scheite außeinander ge- 
tiffen, fo dah die Ebene bald wieder in 
völliges Duntel getaucht mar. - Ein 
Schuß fiel. 

„Haag feuert!” rief Martial. „OD, 
ber tapfere Menſch! Vorwärts, 
Freunde!“ 

Die Boeren jagten vor, bald jedoch 
wurde es Allen klar, daß ſie die Räu— 
ber nicht mehr einholen konnten, deren 
Pferde friſch und ausgeruht waren. 
Nach einſtündigem Galopp mußten ſie 
Halt machen, um die Pferde verſchnau— 
fen zu laſſen, und die Spur von Neuem 
aufzuſuchen. 

In dieſem Augenblick kam Haag an 
die Seite Martials geſprengt. „Wir 
haben es in der That hier mit Skill zu 
thun,“ flüſterte er ihm in's Ohr. 

„Wir dürfen alſo ſeine Spur nicht 
verlieren,“ gab Martial zurück. „Helft 
Ihr mir hierbei?“ 

„Das iſt nicht nöthig. Eure Ge— 
fährten werden dieſer Aufgabe wun— 
derbar gerecht werden.“ 

Er ſchwieg und ſchien auf ein fernes 
Geräuſch zu lauſchen. Martial wagte 
nicht, ihn zu ſtören. 

(Fortiehung folat.) 


Rorcalbericht. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Baukommiſſär Williams hat in den 
letzten Wochen die Einrichtungen in 
Hotels und Miethskaſernen zur Ret—⸗ 
tung der Bewohner in Feuersgefahr 
unterſuchen laſſen, und da ſich eine An⸗ 
zahl Inſpektoren in dieſer Beziehung 
fehr läfſig gezeigt haben, ſo hat er 
heute von ihnen einen Bericht eingefor⸗ 
dert. Gleichzeitig will er Maßnahmen 
gegen diejenigen Beſitzer ſolcher Kara⸗ 
wanſereien ergreifen, welche den ein» 
ſchlägigen Bauvorſchriften nicht nach— 
kommen. Seit der Kataſtrophe im 
Lincoln Hotel ſind im Hauptgeſchäfts⸗ 
viertel der Stadt die Vorſchriften 
ziemlich allgemein durchgeführt wor—⸗ 
den, dagegen ſollen zahlreiche billige 
Logirhäuſer und Spekulationsbauten, 
welche zur Zeit der Weltausſtellung er⸗ 
richtet wurden, noch ohne jegliche Vor⸗ 
richtung zum Feuerſchutz der Bewohner 
fein, und ba will der Kommiſſär Wan⸗ 
del ſchaffen. 

Manche der Inſpektoren, welche 
heute vernommen wurden, w 


überhaupt nicht, wie groß ihr 


Billig und gut 


Leute, die etwas auf ihr Ausſehen halten. Ver Schnitt iſt den Vorſchrif— 
ten der neueften Mode entfprechend, und die Arbeit und bie Stoffe find dauerhaft und elegant, E3 gibt nichts 
Befferes für den Sommer. 


In unferem Rnaben— 


.. 0» 


$9.50 
510.00 


‚ Worfted u. Serges und ben 
Sie find nah neueftem 


$15.00 
35.00 


8.00 


. ee er tr Tr — —— Tr res 


” 
Hute 
für 
Gräberſchmückung⸗ 
Tag. 


Milan und Split Braid 
Strohhüte für Männer, 
alle Moden undFacons, 
ſpezieller 

Werth 


Die neueſte Mode in 
Negligee Panama-Hü— 
ten, guter 

Werth 


—R 


Männer, 
alle 


in jeder 2 
.00 
Lackleder Newport Tie Slippers für Damen, 


1. 25 


Lackleder oder Kid Strap Sandal Slippers 
für Kinder und Mädchen, mit Schleife — 


Alle Moden und Fa— 
cons in Kinder Matro— 
ſen-Hüten für Kinder, 
einſchl. Werthe bis zu 
75, fpeztell 

für 


fei. Einige hatten den Befehl bes 
Kommiffärs ganz mifachtet, wofür fie 
als Entjhuldigung angaben, fie ſeien 
mit anderer Wrbeit überhäuft. C. 
Spangenberg berichtete, daß in feinem 
Diftrift überhaupt keine Feuerret— 
tungöleiter feien. Kommifjär Williams 
erklärte, er werde jeden Sinfpektor für 
ben ihm zugemiefenen Diftrift verant— 
imortlich halten. Wenn fie ihre Pflicht 
nicht thäten, würde er andere Inſpekto— 
ren finden. Seien bie Dijtrikte zu 
groß, fo follten bie Sinfpeftoren das 
ihm fagen. Er werde aber auf die 
buchftäblihe Durchführung der Bote 
fohrift über die Anbringung bon Rets 
tungsleitern achten. Alle Hausbeſitzer, 
deren Gebäude nicht mit Rettungßlei= 
tern verfehen find, haben heute Anmei- 
fung erhalten, da Verfäumniß fofort 
nachzubolen, anderenfallß fie VBerhaf- 
tung zu gemwärtigen hätten. 
J * * 


Vor dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht bezich⸗ 
tigte Alderman Sloan gelegentlich ei— 
ner weiteren Verhandlung über das 
Geſuch der United Telegraph, Tele— 
phone & Electric Co. in Hyde Park 
um eine Gerehtjame von dreijähriger 
Dauer für ven Gejchäftsbetrieb auf der 
Süpfeite und einem großen Theil ber 
Nordjeite gejtern die Chicago XZele- 
phone Co. der Mißleitung bes Pu- 
blitum3 und ber Erprefiung von Geld 
don ihren Kunden. Die Gefelihaft 
mache in ihren Preifen linterfchiebe zu 
Unguniten ihrer Jahresfunden. Diefe 
müßten 30 bis 40 Prozent mehr bezah- 
len alö gelegentliche Kunden, Herrn 
Sloan's Vorſchlag, energiſch gegen die 
genannte Geſellſchaft vorzugehen, wenn 
nöthig, in den Gerichten, ſtimmten 
mehrere andere Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes bei. Es wurde daran erinnert, 
daß dieſelbe vor einigen Monaten ge— 
zwungen wurde, ihre Raten von 8175 
auf 83125 das Jahr herabzuſetzen. Das 
Anerbieten der Hyde Parker Geſell⸗ 
ſchaft, die Miethe für Fernſprech— 
Anſchluß auf 880 das Jahr herabzu— 
fegen, fand menig Anklang. Die 
Ausſchußmitglieder waren der. Anficht, 
dab die Einführung einer britien 
Fernſprech-Geſellſchaft (nach Vollen— 
dung der Linien der Illinois Telephone 
& Telegraph Eo.) nur zu einer nutzlo⸗ 
fen Belaftung der Gefchäftsleute füh- 
ren würbe, Dieje würden geziwungen 
fein, auf alle brei Syernipred-Sciteme 
zu abonniren. Herr Gloan mies 
daraufhin, daß die Chicago Telephone 
&o. 5 und 10 Cents für einmalige 
Telephon-Unterredung fordere; das 
laufe auf Erpreflung hinaus, Ständige 
Kunden müßten, bei häufiger Be- 
nüßung, 7 bi3 10 Cents bezahlen. Se 
weniger fie den ?yernfprecher benüßten, 
um fo höher würden die often. Der 
Rebner empfahl dem Ausjchuß, gegen 
biefe Gefellichaft einzufchreiten. Stabt- 
Ingenieur Erichon. berichtete, daß zur 
unterirbifhen Anlage der. Leitungen 
ber Onde Barker Gefellihaft in. den 


Steaben ber Stabt fein, 
Sir Öemähtung Nee ei 


| 


| Baugbn und 


Ausliallungswaaren 
für Männer. 


Faney Spitzen Front 
Negligeedemden, inSeis 
denftreifen und =Mus 
ftern, mit Gujhionfteds 
X band und Perlmut: 


Gürtel für Knaben und 
Männer, ganz Leder, in 
jeder SchattirungTrims 
mings dazu w 
pajiend 
Hünfundftebenzig Mus 
ſter und Farben-Kom⸗ 
binationen, in Bal⸗ 
briggan⸗Unterzeug fir 
Männer — 


ten Moynihan und Williſton ein. Die 
Ablehnung des Geſuches wurde dieſes 
Mal aber noch mit fünf gegen vier 
Stimmen verhindert. 

— —— — — 


„63 mar beinahe ein Munder. Burdod Blond 
Bitterß heilte mid_bon einem fjredlichen Wusihlag 
über den ganzen Körper... Ych bin fehr dankbar.“ 
Frl. Julia Filbridge, Weit Cornwel, Gonn. 

-omifs 


Aus Uebermuth. 

Drei Knaben, jeder im Alter von 10 
Jahren, waren geſtern Nachmittag auf 
den hirnverbrannten Einfall gekom— 
men, derFeuerwehr Arbeit zu verſchaf⸗ 
fen. Sie ſteckten das leerſtehende höl— 
zerne Gebäude Nr. 1320 Clybourn 
Ave. in Brand, alarmirten aber, um 
ein größeres Feuerunglück zu vermei— 
den, die Löſchmannſchaft, ſobald die 
Flammen loderten. Zweimal hatten 
ſie dieſes ruchloſe Spiel getrieben. 
Beim dritten Male wurden ſie von den 
Poliziſten Blaul und Quinn abgefaßt. 
Die Knaben — Paul Zaehler, 1481 
Clybourn Ave. Willie Dillon, 1015 
N. Seeley Ave., und John Berndahl, 
1268 Clybourn Ave. wohnhaft — wa⸗ 
ren geſtändig, erklärten aber, ſich 
nichts Arges bei an Verſuche, ſich 
„Fun“ zu verſchaffen, gedacht zu ha— 
ben. Sie wurden dem Jugendgericht 
überwieſen. 


Eine Nacht nach Denver. 


Der Colorado Speeial, Chieago & North— 
weſtern-Bahn. Freie Stuhlwagen, Day 
Coaches, Dining Cars a la Carte, Draming: 
Room Schlafwagen. Solider Zug nach Den⸗ 
ver. Fährt täglich ab um 6230 Nachm. Ticket⸗ 
Dffices, 212 Elarf Str. und Wells Str,: 
Station. mat29,30 


Drahtlofe Zelegrapbie. 

Zwiſchen Chicago und Milmautee 
wird am nädften Montag ein Nadı- 
richtendienft ind Wert gefeht, der zu- 
nädhjft nur zur Vermittelung der Quo» 
tationen der hiefigen Börfe und ber 
Marktberichte beftimmt ift, fpäter aber 
noch bedeutend ermeitert werden fol, 
Ihm liegt das Marloniſche Syſtem 
der drahtloſen Telegraphie zu Grunde. 
Am Seeufer der Nordſeite, am Fuße 
von Walton Place, befindet ſich die 
Chicagoer Station. Der Signalpfo— 
ſten derſelben, an deſſen Spitze die 
Apparate für die Abſendung wie für 
die Empfangnahme von Depeſchen an⸗ 
gebracht werben, ift 240 Fuß hoch. Die 
Station in Milmaulee wird vorauä- 


fihtlich Heute fertiggeftellt. 


* Die Großgefhhinorenen Haben 28 
neue Antlagen wegen Betrieb bon 
Zottobuden erhoben. Die Anklage 
Iriften werden von ber GStatsan- 
anmaltfchaft zur Zeit ausgearbeitet, 
und 3ivar fo, daß die von Richter Eifet- 
lain anerfannten Einwände gegen bie 
128 Unflagen gleicher Art nicht erhos 
ben werben fünnen. ener Einwand 
war, bat die Anklagefchrift nicht an 
gab, wo bie eigentliche Gefihäftzftelle 
des Lotterie-Unternehmens je. Als 
—— —— 

ten 
Wulfe auf. 





‘ 


Wöeliefert Don der “Associated Presa’?' 


_— 


Aulaud. 
Selbftfahrer für Bier-Transport. 


Milwaukee, 29. Mai. Bon ber bie- 
figen „Babjt Brewing Eo.” ift in New 
Dorf ein Fraht-Automobil beitellt 
worden,um gründliceBerfuche hiermit 
anzuftellen. Daffelbe mird für ben 
Transport von fhmweren Bierfäffern 
benußt werben, und im Falle ich bas 
Fahrzeug als zmwedmäßig ermeifen 
Tollte, jo wird die Yirma nach und nad 
ihre jämmtlichen Pferde abjchaf- 
fen, um Automobile an ihrer Stelle in 
Dienft zu ftellen. Die Gefammttojten 
würden fi auf etma eine Million 
Dollars jtelen. Der neue Wagen wird 
ungefähr am 4. uli bier eintreffen. 
Er wird in der Rainer’fchen Werkftätte 
ir Nem Hort hergeftellt. 


Der höchſte Bahnhof⸗Thurm. 


New York, 29. Mai. Einen Thurm 
von 750 Fuß Höhe — noch etwa 200 
Fuß höher, als das Waſhington— 
Monument in der Bundeshauptſtadt — 
wird die wundervolle neue Terminal— 
Station der New NYork-Zentralbahn 
erhalten, welche an Stelle der „Grand 
Central Station“ an der 42. Straße 
errichtet wird. 

G. F. Train im Sterben. 

Stanford, Konn., 29. Mai. Der 
vielgenannte George Francis Train, 
„Crank“ und Menfchenfreund zugleich, 
früherer Präfidentichafts - Kandidat 
auf eigene Hand, der fürzlich an ben 
Toden erfrantte, fol im ftäbtifchen 
Sfolir-Zager am Sterben liegen. Er 
tmeigerte jich, irgendwelche Medizin zu 
nehmen oder irgend etwas zu eflen. 

(Später:) Der SKrante bat 
fih doch bewegen lafjen, etwas zu efs 
fen, «;nter der Bedingung, daß jeine 
Iochter und ihr Kind fich fortan aller 
thierifchen Nahrung enthielten. 

Wahrfinnig Durch Automobil. 

Rocelter, N.Y., 29. Mai. red 
Schad, ein Farmer von Clyde, wurde 
jüngft in der Dunfelheit dur ein 
großes Automobil arg erfchredt. Das- 
jelbe fuhr hinter feinem Haufe mit 
großer Geihmwindigfeit hügelabmärtz, 
mit gewaltigen Zaternen, welche ein 
blendende3 eleftrifcheg Licht marfen. 
Bereits in einem Zuftand von Nerven- 
Zerrüttung befindlich, mußte er dann 
mehrere Male einem Selbitfahrer au3- 
meichen und märe beinahe überfahren 
worden. Darüber verlot er den Ver— 
Itand, und er mußte nach einem Srren- 
haus gebracht werden. 


Ausland. 


Zurm Gedächtniß Wagner's. 


Berlin, 29.Mai. Das Muſik-Komite 
hat das Programm für das große, in— 
ternationale Konzert feſtgeſtellt, das 
während der Wagner-Gedächtnißwoche 
im Oktober ſtattfindet. Der Profeſſor 
Stillman Kelley von der Yale-Univer— 
ſität wird die Ouvertüre zu ſeinerOper 
„Aladdin“ dirigiren, welche als ameri— 
kaniſche Nummer ausgewählt worden 
iſt. Die anderen Dirigenten ſind: 
Kamille Chevillard für Frankreich, 
Eduard Grieg für Skandinavien, 
Rimsky Korſakow für Rußland, 
Toſtanini vom Scala-Theater in 
Mailand für Italien, und Sir Ale— 
xander Mackenzie oder Sir Hubert 
Parry für Großbritannien. Die Kon— 
zerte, welche an den drei, der Ent— 
büllung des Magner:Dentmals fol- 
genden Iagen jtattfinden, werden die 
gefchichtlihe Entwidelung der Mufit 
bon Gluf bis zu Waaner darlegen. 
Außerdem findet eine Gala-Oper ftatt. 

Bon vielen mufifalifhen Verbänden 
in amerifanifchen Städten find An- 
nahmen der Einladungen bereits ein- 
gelaufen ‚namentlih von San ran- 
zisfo, Cincinnati, New Morf und 
Ehicago. Der Kapellmeiiter Soufa 
ift eingeladen worden, in dem Konzert 
für zeitgenöffifche Mufik einen feiner 
Märiche zu diriairen. 

Neuer Yerzt:- Streit in Sicht. 

Berlin, 29. Mai. Abermals verlau= 
tet, dad die jämmtlichen Werzte in 
Deutfchland, die von Stranfenfaffen- 
Gejelichafter engagirt find, vom 1. 
Suni an um höheres Galär ftreifen 
wollen. Sie bejchmwerden fich, fie hätten 
fo viele Kranfen-Pifiten zu machen, 
daß jie außer Stande jeien, fich ihrer 
Privatpraris zu widmen, während fie 
nur zwei Mark pro Bifite ber franfen 
Gefelichaftsmitaliedein erhielten. Die 
Yerzte in Gera und Mühlhaufen haben 
bereit3 mit Erfolg geitreift. 

Des Meeres Schahren. 

Syoney, Neu-Süd-Walez, 29. Mai. 
Der britifche Dampfer Dafland ift auf 
der Höhe von Port Stephens heute ge- 
icheitert. Ein Theil der Paflagiere und 
der Bemannung murbe gerettet: vom 
Schidfal der Uebrigen weiß man 
noch nicht3 Beſtimmtes. 

„Dafland“ war ein fleines Küjten- 
Fahrzeug von 228 Tonnen Gehalt. 

Cherbourg, Frankreich, 29. Mai. — 
Unweit des Kaps La Heve wurde die 
Leiche eines Matrojen aufgefifcht, wel- 
cher auf dem Hüften = Dampfer „Ville 
ve Cherbourg“ bedienftet war. Diefer 
Dampfer hätte jchon am lebten Mon- 
tag von Havre hier eintreffen follen. 
Man hält e8 für ficher, daß er unter- 
gegangen ift, und feine fämmtlichen 
Anfaflen, unter denen aud) 10 Paffa- 
aiere waren, umgefommen find. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vort: Deutſchland und Patricia von Ham⸗ 
burg. in 
Fin Sranzisto: Menes von Hamburg; Wpittier 
von Honolulu. 

Gibraltar: Ning Chow, ven Tacoma 'u.f.iw. nad 
Londen. — 

SuMichgels, Azoren; Sicilien Prince, von New 
Vert nach Neapel und Palermo. 

Nenpel: Sardegua bon New Port. 

Sonden: Yrcadian von Montreal. 

Liverpool: Germanic von New Vort. 

Plymouth: Angufte Viktoria, von New Port nad) 
Hamburg. 

Hamburg: Graf Waldıriee von New Vorl. 

Abgegangen. 

Rew Vork: Barbaroſſa nach Bremen; Bluecher nach 
Hamburg: Gaurentiun nad) Glasgow; Niagarı nad 
Derito; GCoronda, nad Wrgentinten, Uruauan und 
Vorago uay. 

San Frauzislo: Atholl nach Honglong. 

Slaseom: Stberian, nah Et. Johns, N. F., und 
Vhilsveiphra. ; 

* —— —— 

bert über . . Brand» und, ittiwuns 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Eefegraphifche Nolizen. 


Auland. 


— Präſident Rooſevelt hielt in 
Boiſe, Idaho, eine Ingere Rede, welche 
vorwiegend der Berieſelungs-Frage 
galt. 

— Bei der jüngſten Zug-Entglei— 
fung unmeit Bryan, Ala., famen au- 
Ber 8 Zug-Bedienfteten au) 5 Stro- 
mer um! 

— In St. Louis wurde das frühere 
Stabtrath3-Mitglievd 3. 3. Hannigan 
megen Beitehung zu 5 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. Er ijt der fiebente 
Verurtbeilte. 

— Unfer Aderbau-Departement ift 
jeßt damit beichäftigt,” auf dem Et. 
Louiſer Ausſtellungs-Platz ſüdlich von 
der philippiniſchen Ausſtellung, eine 
Karte der Ver. Staaten herzuſtellen, 
welche 5 Acres einnehmen wird. 

— Prof. Lowell telegraphirt aus 
Flagſtaff, Ariz, daß am Abend des 
26. Mai wieder eine große Projektion 
am Planeten Mars bemerkt wurde, 
welche ein Signal geweſen ſein könnte. 
Sie war 35 Minuten lang ſichtbar. 

— Etwa 150 Zöglinge der Hoch— 
ſchule in Boonton, N. J. ſtreiken, weil 
der Schulrath den Oberlehrer entließ, 
da dieſer beim Schulrath über das Be— 
nehmen der 16jährigen Tochter des 
Schulraths-Präſidenten geklagt hate. 

— Die ganze Bevölkerung von St. 
Claire, O. ſucht nach zwei Negern, 
welche auf eine Frau Pugh einen ver— 
brecheriſchen Angriff machten. Dies iſt 
der dritte derartige Fall ſeit wenigen 
Wochen. 

— Neuerdings iſt Thos. A. Ediſon 
ein Mitglied des techniſchen Direkto— 
riums der Marconi Wireleß Telegraph 
Co., und es heißt, Michael Pupin, der 
Erfinder des ſubmarinen Telephons, 
demnächſt derſelben Körperſchaft bei— 
treten wird. 

— Herman T. Ratzell, der in Chi— 
cago aus einem Wagen der Rock-Is⸗ 
land-Bahn 30 Gewehre und 8 Revol— 
ver geſtohlen haben ſoll, iſt auf der 
Rüdreife son Mount Bernon, NR. 9., 
noch Chicago in polizeilicher Beglei- 
tung. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Nem York 5; 
Nhiladelphia 2. Bofton 5; MWafhing- 
ton 4. St. Louis 7; Detroit 2. „Na- 
tional League” — Chicago 7; New 
York 1. Brooklyn 5; St. Louis 4. 
Philadelphia 6; Cincinnati 2. Pitts- 
burg 7; Boiton 6. 

— Prof. Münfterberg von der Har- 
vard=Univerfität reift morgen nad 
Deutfchland ab, um in der dortigen 
Gelehrtenwelt für eine Betheiligung 
am internationalen mijfenjchaftlichen 
Kongreß zu agitiren, der in St. Louis 
mährend ber Ausjtelung ubgehalten 
werben joll. 


— Aus Manila mird unjerem 
Kriegsamt über eine Erpedition gemel- 
det, die nach Mindaro gefandt worden 
ift, um das Land zu erforjchen, aber in 
Mirflichkeit eine Kolonie - von Weißen 
fuchen ſoll, welche, wie hartnädig be— 
hauptet wird, im Innern der \infel be- 
jteht. Einer früheren Erpedition war 
e3 nicht gelungen, in das Innere der 
Sinfel einzubringen. 

— Vor über einem Jahr beitellte un- 
fere Regierung bei einer deutſchländi— 
Ichen Firma (Name nicht genannt) 50 
Teldgefhübe einer neuen Gattung, die 
von der AUrmee-Bermwaltung angenom= 
men ift. Hauptmann John W. Yoyes 
ifz jebt beauftragt, die fertigenGetchüße 
in Düffeldorf in Empfang zu nehmen. 
Auch eine Quantität entjprechender 
Munition wird aus Deutfchland Hier: 
ber gefandt. Dan wandte ji) an die 
deutfche Leiftungsfähigkeit, da unjere 
privaten Gejchüggießereien fchon mit 
älteren Aufträgen überbürdet find. 


Auslaud. 
— Der amerikaniſche Botſchafter 
Meyer in Rom wurde bei einem Auto— 
mobil-⸗Unfall leicht verletzt. 

— Einem Berichte aus Ceuta zu— 
folge iſt der Bruder des Sultans von 
Marokko todt. Er ſoll vergiftet wor— 
den ſein. 

— In der Inſel-Bai von Neufund— 
land ertranken 4 Matroſen des Schu— 
ners „Peerleß“, und 14 Mann eines 
anderen, unbekannten Schiffes. 


Dreißig Jahre wach 


Danı gab er Kaffee auf uud fand einen 
erfrishenden Schiaf. 

Kaffee verurfaht Schlaflofigteit 
und Aerzte jtimmen darin überein, 
daß die? eines der fchlimmiten Ners 
venleiden ijt. &3 ift in der That fel- 
ten, daß ein Mann, der das sorge- 
[hrittene Alter von 81 Xahren erreicht 
bat, vollitändig von Schlaflofigfeii, 
mit der er 30 Jahre behaftet war, ge= 
heilt wird. Ein alter Herr von BEi- 
labelphia jagt: „sch habe viele Jahre 
[wer an Schlaflofigfeit gelitten. Sch 
bin 81 Jahre alt und kann wahrheils⸗ 
gemäß jagen, daß bis ich Kaffee auf- 
gab und Poftum Food = Kaffee zu 
trinfen begann, ich feinen erfrifchenden 
Schlaf in mehr als 30 Jahren genof- 
fen hatte. 

Poftum murde mir von meinem 
Doktor verfchrieben. der mir den Kaf- 
fee aufzugeben befahl. ch habe jcht 
Poftum jeit mehr ald 2 Yahren ge- 
trunfen und feine gute Wirkung tft jo- 
wohl wunderbar wie andauernd. ch 
betrachte e8 al3 einen auten Fremd, 
nicht nur al ein Heilmittel gegen Kaf- 
feeleiden, jondern auch ala angenehmes 
und nahrhaftes Getränf mit feinem 
Aroma. Mehrere meiner Freunde irin- 
ten ihn -fehr zu ihrem Nußen und fa= 
gen, daß er beffer ift als Kaffee. 

Menn die Anmweifung im Herjtellen 
genau befolgt mird, dann ift e8 ein 
durhaus zufriedenftellendes Getränf. 
Namen erfährt män von der Poitum 
Co., Battle Creef, Mic. 

Solder Beweis fügt die milfen- 
fchaftliche ee auf welcher Bojtum 
bafırt. Es hat feinen Grund, 


tiſche 


— Sir Thomas Lipton's Jacht— 
und Schleppdampfer-Flotille iſt von 
Gourock, England, unter enthuſiaſti— 
ſchen Kundgebungen der Menge nach 
Sandy Hook abgefahren. 

— Das Amisblatt von Venezuela 
veröffentlicht ein Dekret des Präſiden— 
ten, wonach die Zollhäuſer der Häfen 
La Vela, Quanta, Puerto Sucro, 
Guiria, Cano, Colotado und Ciudad 
Bolivar zeitweiſe geſchloſſen werden. 

— Der Präſident des Mitteleuro— 
päiſchen Automobil-Vereins, Graf 
Tallryrand-Perigord, nannte es einen 
Wahnfinn, auf Straßen oder Chauf- 
feen mit größerer Schnelligkeit, ald 30 
Kilometer (18% engl. Meilen) per 
Stunde zu fahren. 

— Die Kopra-Ernte (getrodneter 
Kofosnuß-Kern) in Samoa ift dur 
die Verheerungen eine® Drfand, der 
fürzlic) die Samoa-nfeln heimfuchte, 
um etwa 150,000 Zentner vermindert 
worden, —und fehon vorher überjtieg 
die Nachfrage das Angebot! 

— Das „Berliner Tageblatt“ mel: 
det, dak im rufliihen Goupernement 
Moroneih ernite Arbeiterunruhen 
ausgebrochen find. Etwa 10,000 
Streifer nehmen dort eine drohende 
Haltung ein. Der Gouverneur hat um 
Entfendung ftarfer Truppenmafjen er- 
ſucht. 

— In einer geſtrigen Rede im bri— 
tiſchen Unterhaus entwickelte der bri— 
Kolonialſekretär Chamberlain 
eine Politik, die eine Umkehr der bis— 
herigen Finanzpolitik bedeutet, ſofern 
der Freihandel theils für Lebensmittel 
aufgegeben, aber der Erlös der Zölle 
auf Brotſtoffe zu Sozialreformen ver— 
wendet werden ſoll. 

— Kaiſer Wilhelm verſammelte alle 
kommandirenden Generäle Deutſch— 
lands bei der Parade auf dem Döbe— 
ritzer Felde, bei Potsdam, um ſie in 
neue Uebungen einzuweihen, über die 
das größte Geheimniß bewahrt wird. 
Ein Konzert ging voraus, und es wur— 
den nur Kompoſitionen fürſtlicher 
Komponiſten geſpielt. 

— Der deutſche Kanzler v. Bülow 
iſt ſehr erfreut über die offizielle Nach— 
richt, daß das amerikaniſche Europa— 
Geſchwader am 25. Juni in Kiel ein— 
treffen wird. Der Kaiſerliche Jacht— 
Klub hat für die Woche 810,000 be— 
willigt, wovon ein großer Theil auf 
das Feſteſſen verwendet werden ſoll, 
das der Jachtwettfahrt folgt. Die 
Botſchafter Tower und Meyer werden 
an den Empfanggsfeſtlichkeiten theil— 
nehmen. 


Lokalbericht. 


Freie Hauſirſcheine abgeſchafft. 


Der Bürgermeiſter ſchreitet infolge des gro— 
ben Mißbrauchs gegen die Ge— 
pflogenheit ein. 

Bürgermeiſter Harriſon will das 
Syſtem der Ausſtellung von, ſechzig 
Tage giltigen, freien Hauſirſcheinen 
abſchaffen, da dasſelbe einen unerlaub— 
ten Handel mit ſolchen unter den 
„Padrones“ gezeitigt hat. Vorläufig 
will er in ſeiner Geſchäftsſtelle ein 
Schild anſchlagen mit der Aufſchrift: 
„Keine freien Erlaubnißſcheine bis 
zum 1. Dezember.“ Heute hat er die 
Ausarbeitung eines Ordinanz-Ent— 
wurfs angeordnet, wonach Lizenſen 
bon einmonatlicher Dauer ausgeſtellt 
werden können. Dieſelben werden 50 
Cents den Monat, aber $1.25 für Ge- 
müſehauſirer, koſten. Die Ausſtel— 
lung von Freiſcheinen an Hauſirer ſoll 
ganz aufhören. Alderman Hunter, 
Vorſitzer des Lizens-Ausſchuſſes, und 
Korporationsanwalt Walker beſchäf— 
tigen ſich mit dem Vorſchlage des Bür— 
germeiſters. 

Unter den Hauſirern hat ſich die 
Nachricht wie im Lauffeuer verbreitet 
und in Schaaren kamen ſie heute Mit— 
tag nach der Stadthalle. Einer derſel— 
ben löſte ſofort eine Lizens zu 85 für 
ein halbes Jahr, als er vernahm, er 
könne keinen neuen Freiſchein bekom— 
men. Alderman Fick von der fünften 
Ward behauptete, die Neuerung wäre 
für dieſe Ward ein wirkliches Unglück, 
denn die Hunderte von Hauſirern, wel— 
che dort wohnen, müßten oft meilenweit 
laufen, ehe ſie 530 oder 60 Cents den 
Tag verdienten. Von dem unter ihnen 
herrſchenden Elend mache man ſich 
gar keinen Begriff. 

Ging in Flammen auf. 

Das reiche Lager von Futterftoffen 
und Getreide in dem bdreiftödigen Ge— 
bäude Nr. 2917 LaSalle Avenue wur: 
de geitern Nachmittag in Afche verwan= 
belt. Der Beliker G. ©. Blateslee 
Ihäbt feinen Berluft auf $12,000 ab. 
Die Bewohner der nördlid an das 
maffive Gebäude angrenzenden drei 
Holzhäufer Hatten unter dem Qualm 
[chwer zu leiden. Frau Hattie Kirkby 
und ihr Baby wurden von Feuerwehr: 
leuten bemußtlos in ihrer Wohnung 
aufgefunden und gerettet. Der Löfch: 
mannjchaft gelang es, das Feuer auf 
das Gebäude Nr. 2917 LaSalle Ave. 
zu bejchränfen. 

* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmis 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
Norih 626. — 

* Der „Harlem Jockey Klub“ hat 
ſich der Ortsbehörde- von Harlem ge— 
genüber verpflichtet, für den Betrieb 
ſeiner Rennbahn in dieſem Sommer 
eine Lizens von 834500 zu entrichten 
und außerdem vom 1. Juni bis zum 1. 
Oktober zwei Poliziſten zu beſolden, 
die auf der Rennbahn und in deren 
Umgebung Dienſt thun ſollen. 

* Das vom Kreisgericht zu Gunſten 
von Charles H. Evans gegen den Nach— 
laß von Andrew E. Smythe gefällte, 
auf $82,760.97 lautende Zahlungsur- 
tbeil ift vom Appellhof bejtätigt wor⸗ 
ben. Evans ift Zipil-ngenieur, und 
die ihm zugefprodene Summe bat er 
für Dienfte zu beanspruchen, welche er 


‘dem verftorbenen Smythe als Jnge- 


nieur geleiftet, 


Mordangriff. 


Audrew Teyſen von einem Unbe— 
kaunten niedergekuallt. 


Nach berühmten Muſtern. 


Swei Schnapphähne plünderten unter der 
Uafe eines Poliziften eine Wirthichaft.— 
Dom Tode gerettet. — Mutter, Schmu:d‘: 
fehen und Erfparnifje verfhwunden. 


Undrem Teyen, einWächter der Lion 
Comprefjed Yeaft Company, murde 
heute, furz nah Mitternacht, in ber 
Dffice der Firma, Nr. 812 W. 13. 
Straße, von einem Unbefannten nie= 
dergefchoffen und fchmwer verwundet. 
Der Polizei gelang es bisher nicht, Das 
Dunkel zu lichten, welches den Mord 
umgibt. 

Die Bezirfswache an Maxwell Str. 
murde heute, furz nah Mitternacst, 
in Kenntniß gejegt, daß im Geväude 
Nr. 812 W. 13. Str. ein Mann nie= 
dergefnallt worden fei. Leutnant Mea= 
ober urd eine Anzahl Polizilten be= 
gab fi nach dem Thatorte. In der 
Dffice fanden fie Ter-ı auf einem 
Stuhle fiten, einer Oynmadt abe, 
bor. Die Kugel hatte ihm am linfen 
Arm den Ellbogen zerfchmettert. 

Seinen Angaben gemäß. wurde er 
dur Klopfen an der Thür aus dem 
Schlafe gefhredt. Er öffnete und ſtand 
einem jungen Manne gegenüber, der 
einen Revolver auf ihn anlegie und 
ihm befahl, Rehrt zu machen und nad) 
dem hinteren Theil derDffice zu ſchrei— 
ten. Er fam dem Befehle nad, "alte 
aber erft wenige Schritte zurücdgefegt, 
ala der Schuß fiel. Er jchrie vor 
Schmerzen laut auf, und fein Angreis 
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Männer-= 


Unzüge Spezialität Nr. 1 für 
diefe Woche enthält Kleidungsftüde, die „ausgezeichnet“ 
genannt werden fünnen zu diejem niedrigen Preis. Sie 
find alle gut gemadt dv. den neueften 

Stoffen dief. Saijon u. völlig $10 u. 

812 werth—ſpez. Diefe Woche 


, Sei verlockende Anzug Spezialitäten 
G 10.00 und $12.00 Werthe in Männer: Anzügen, S7.50 
S15.00 und S18.00 WVerthe in Männer: Anzügen, S12.50 


Männer: Anzüge Spezialität Nr. 2 für diefe 
Woche enthält Kleidungsftüde, die tadellos gejchneidert und 
garantirt Facon haltend. jind—großes Sortiment von Stof- 
fen und Farben, einichl. biaue Serges 
und MWorfteds von feiner Dual 
815 und $18—dieje Mode... 


Werth 


„...... 


512.50 


Waſchbare Knaben-Anzüge. 


In unſerem Kinder- 


Departement treffen täglich die neueſten Erzeugniſſe dieſer Saiſon in waſchechten Anzü— 


gen in großer Reihhaltigkeit ein — Ihr könnt hier ſicherlich immer gerade das finden, was Ihr haben wollt, zu 
den niedrigſten Preiſen — ſie rangiren im Preiſe von 84.00 bis ....................... —EXE >. 


Spezialitäten. 


Touriſten 


-Anzüge für Männer — Rock und Hoſen — 


ſehr gut gemacht von aſſortirten Farben in Flanell und Homeſpuns 


87.50-Werthe dieſe Woche zu 


Andere bis zu 815. 
Spezialität in Männerhoſen—für dieſe Woche 
offeriren wir zum Verfauf 438 Paar feine Männer:Hojen — 
regul. S3.50:MertHe—ein großer Bargain zu 


Kinder = Strohhüte — 
Fancy Spigen- Strümpfe für 
Männer — zu 

T5c Negligee 
den — zu 
Shield Bow Ties — 


Waſchbare Knaben-Hoſen — 


10€ 
Männer = Hem: 45e 


Sıhuh-Aunex, 


Separater Eingang an Milwautee Une. 
— das dollftändigfte Schuhe Departement 
an Milwautee Ave, 


Damen » Orfords — franz, Wb: 
füe, Pat.:Leder und Biri Kid— 

neuejte Facons—reg, $3:Werthe 52 
—jpeziell dDiefe Woche. m ununae 
Männer: u. Damen =- OrfordS 
und Schuhe. — Unjere reg. Spezialis 
tät, die zu dem Preis nicht übertroffen 
werden fann — ir verwenden große 
Sorgfalt auf das Ausfuchen von Facons 


und Lederjorten und behaupten, daß fie 
fo gut jind wie viele unten in der Stadt 


zu $3.50 offerirte — 62 40 
unſer Standard zu + 


Wir möchten Eure Aufmerkfamfeit auf die morgigen Bargain-Offerten Ienfen — €3 find bie beiten, bie 
mir in diefer Saifon geboten haben, und wir miffen, fein anderer Qaben gibt Euch foldhe echte, gute Wer 
the, zu jolch niedrigen Preifen, wie Yhr hier morgen findet. Kommt und 


— 
len I 


fer gab Ferfengeld. Die Polizei Fahre | " SSEINREEU 


det auf den TIhäter. 

Zmei Banditen plünderten geitern 
Abend um 9 Uhr den Kaffenapparat | 
in der Wirthfchaft von Edward Kent, | 
an Monroe und Green Straße, um | 
eine Diamantnabel und $175 in Baar. 
Sie entfamen mit ihrer Beute, obgieich 
zur Zeit viele Berfonen an der MWirth- 
jchaft vorbeigingen und ein Polizrit in 
nächiter Nähe umberlungerte. Den 
Angaben des Schanffellner3 Jacob 
Melzheimer gemäß beitellten die Raub- 
gejellen zwei Schnäpfe, dann zogen Jie 
ihr Scießeifen und befahlen ihm, Die 
Hände gen Himmel zu ftreden. Wäh- 
rend nun einer der Schnapphähne En | 
mit der Waffe in der Hand in Schach 
hielt, plünderte jein Kumpan den Siaj= | 
fenapparat, worauf Beide das Weite | 
ſuchten und entkamen. 

Nur dem Umſtande, daß eine Nach— 
barin ihr einen Beſuch abſtattete, hat 
Frau James J. McGowan, Nr. 66 
Walton Place, ihr Leben zu verdan— 
ken. Die Nachbarin fand ſie geſtern 
Abend ohnmächtig im Badezimmer lie— 
gend vor. Sie holte ſofort zwei Aerz— 
te, die feſtſtellten, daß die Patientin 
eine Unze Karbol-Löſung verſchluckt 
hatte. Sie gaben ihr ſofort Gegen— 
mittel ein und hoffen, daß ſie geneſen 
wird. Gerüchtweiſe verlautete, daß 
die erſt ſeit Kurzem verheirathete Frau 
einen Selbſtmordverſuch gemacht dabe. 
Ihr Gatte aber, der Geſchäftsführer 
einer im Gebäude Nr. 100 Wells Str. 
etablirten Firma iſt, behauptet, daß ſie 
das Gift irrthümlich nahm. 

Die 18jährige Mary Braun wurde 
geſtern Morgen, noch nicht ganz wie— 
derhergeſtellt, aus dem County-Hoſpi⸗ 
tal entlaſſen. Geſtern Abend ſtand ſie 
auf der Selbſtmörderbrücke im Lincoln 
Park und ſtarrte, anſcheinend verzwei— 
felt, in das Waſſer. Als ſich ihr der 
Poliziſt James Mahon näherte, ſagte 
ſie zu ihm: Bitte entfernen Sie ſich 
und laſſen Sie mich allein. Ich habe 
den zweckloſen Kampf ums Daſein auf⸗ 
gegeben, habe weder Geld noch Arbeit 
und kann alſo ohne Bedauern ſterben. 
Der Poliziſt geleitete die Aermſte nach 


* 





vor zehn Jahren nach Amerika. 


Männer-Anzüge, gute reinwoll. hübſche Muſter u. gut gemacht, 
ein großes Sortiment. von welchem Ihr EureAuswahl treffen könnt, alle 


Größen — ſpezielle für Samſtag 


überzeugt Euch. 


810 


Männer: Anzüge, von importirten Worſteds und Tweeds, hübſche Muſter 
und in jeder Einzelheit hochfeine Qualitäten—in Bezug aufhHerſtellung, 
Paſſen, Ausſehen und Dauerhaftigkeit ſind dieſe Anzüge ſo gut wie die 15 
gewöhnlich für 320 und 8322 verkauften — für dieſen Samſtag ſpeziell... 


Bargains in Knaben⸗-Kleidern. 


Eine Partie von Knaben-Anzügen in den neueſten 


Facons — alle Größen von 


4 bis 16 — hübſche Facons und dauerhafte Stoffe — ſpezieller 


Preis 
Knaben- 


und ausgezeichnete Qualitäten — reguläre $5.50 = Werthe — 


für Samftag 


Anzüge — in drei Stilden, für Alter 8 bis 16, hHübfche Mufter 


9%» 


“ 


Ausllallungswaaren für Männer und Knaben. 


Unterzeung — Seide finifhed Balbriggan, in blau, roſa und Eeru— 45 c 
Hemden und Unterhojen, alle Größen, wertd 59e — fpeziell a ed) 


Strümpfe — feine Seide beftidte, jhiwarz und farbig, in Baumolle 
und Wolle — 20c-Werthe, morgen 2 Paar für... .uescneonuree — 


Hemden — in guten Qualitäten und hübſchen Muſtern — mit zwei 
Kragen und Manſchetten, 65c-Werthe für 


Hemden — hochfeine Qualitäten, in Madras und Percale, neue— 


ſte Moden, F1.25-Werthe, für 
Knaben- 


Waiſts und Blouſes — eine Partie, 


25c 
45c 
51.00 


-it der wir zu 


räumen wünjchen— mwerth bis 75c — Räumungspreis 


Knaben: Strümpfe, in 
allen Größen, with. lc 


Knaben- 


10€ 


der Bezirfäwahe an der Oft Chicago | Hoehne, meldete, begleitet bon ihrer 


Uoe., mo fie der Obhut der Matrone, 
Frau Mary MeMahon, übergeben 
wurde. 

Zu diefer fagte fie: Jh murbe heute 
früh aus dem Hofpital entlaffen, ob= 
gleich ich noch nicht im Stande in, zu 
arbeiten. Ich fagte dem Arzte, daß ich 
fein Geld habe. Ach Habe auch feinen 
Freund. Meine Eltern find todt. Sch 
wurde in Deutfchland geboren und fam 
Mie 
fommt der Boliziit dazu, mich zu delä- 
ftigen? ch meiß nicht, ob ich in das 
MWafler geiprungen wäre, doch Tcheint 
e3, ala ob mir nicht3 Anderes übrig 
bliebe.” 

Frau Emma Raymond, 60 Jahre 


alt, entfernte fich geitern aus der Woh: | 
nung ihrer Tochter, der Frau Maud | 
Nr. 2456 Gtate Straße, | 


Nemfome 


hen im Werthe 


befuchen. AS fie nicht zurüdfehrte, 


wurden Nachforfchungen angeftellt, die ‘ 


ergaben, daß die alte Dame aus einem 
Behälter der Royal Safety Depofit 
Gompany jich einen Bundesfchein über 
$1000, der die gefammten Erfparniffe 
ihrer Tochter und ihres Schmwiegerfoh- 
nes repräfentirte, angeeignet Hatte. 
Von der Vermißten fehlt bislang jede 


Spur. Frau Nemfome ift ber Anficht, ; 
daß ihre Mutter entweder einen Anfall | 
| ‚ Stabtrathmitglied Arnd ponEvan> | 


von Geiltesftörung erlitt und fi) zur 
Zeit in sinem Hofpital befindet, 


| nachdem fie jich mit deren Schmudja= | 
bon $1000 behängt | 
hatte, um angeblich eine Freundin zu | 


oder | 


Bernon Place, geftern Abend fein 
Verfehwinden der Polizei und äußerte 
die Befürchtung, daß er das Opfer 
eines Verbrechens wurde. Er hatte ihr 
berfprochen, am Montag Abend in ih- 
rer, an 47. Straße und Armour Abe- 
nue gelegenen Wohnung vorzufprechen. 
Bor mehrerenMonaten fei er von Hope, 
Penn., mo er ald Unternehmer von 
Anftreicherarbeiten thätig geweſen, 
nad Chicago gefommen. Hier habe er, 
| mit Herrn Wilfon’s Biiftand, Arbeiten 
| im Betrage von über $1,000 übertra- 
| gen erhalten. Die Arbiiten waren nicht 
| vollendet, als er verſchwand. 


— — ⸗ — — 


Mutter und S. P. Wilſon, Nr. 3232 
| 
| 


Dan gehe vor die rechte Schuiiede 


ı und lafie jich nicht mit Den fogenannten Kur» 
dDiufhern und Quadfaldern ein, wenn man an 
Magenſäure, Kolil, Kopfweh, Unverdaulichleit, 
Harkleibigleit, Blähungen Mattigkeit und Ue— 
belteit leidet, oder wenn die Körperorgane wie 
Magen, Leber, Nieren urd Milz nicht in Drd» 
nung find. Du ale diefe Leiden auf unreines 

Blut zurüdzuführen find, Braude man fofort die 
USt. Rernard Kräuterpillen, diefes ausgezeichs 
nete dbegetabiliihe Heilmittel, daS belanntlich 
aus reinen Pilanzenitor.en beftebt und meder 
: Quedfilber no irgend eine andere der Ges 
| fundheit unzuträglide Gubitanz enthält. 
| mmfr 


———.——— 


— — 


Gegen die Schnellautler. 


Die Behörden von Evanſton, Wilmette 
Glencoe, Highland Parf und Kenil- 
worth wollen gegen diefe ge: 
meinfam voraehen. 


fton beabjichtigt, in der am nädhiten 


aber, von Jemand veranlaßt murde, | Montag Abend ftattfindenden Situng 
die Werthartifel zu ftehlen, der fie jet | de3 betreffenden Stabtrathes den An— 
gegen ihren Willen irgendwo gefangen | trag zu Stellen, eine Berathung mit den 
halt. Die Schmudfachen beftehen aus | Vehörben benachbarter Städte und 


einer Brofche, ein:m Paar Ohrringe | Ortfchaften abgehalten, 


und fünf Ringen. Frau Nemjome er- 
Härte, daß zmwifchen ihr, ihrem Manne 
und der Mutter das beite Einverneh- 
men berrfchte und daß die alte Dame 
niemals über Nacht fortblieb. 

Der 24jährige R. W. Bromn, Nr. 
334 34. Straße, wird feit Montag 


die am Gee- 
| ufer, oder doch in deffen Nähe gelegen 
find, um gemeinj&haftliche Vortehrun- 
| gen zur Verhinderung fchnellen Fah— 
rend ber pferbelofen Wagen zu tref- 
fen. Die bisher von den einzelnen 
| Ort3verwaltungen getroffenen Bejtim- 


mungen find von einander verfchieben. 
bermißt. Seine Braut, Frl. Marg In Wilmette und Higland Park ift gehalten. 


Knaben: Kappen, gute 
Schulsftappen, für 


Unterzeug — feines Nerjey und Balbriggan— regulär 
verfauft zu 29 — Hemden und Unterhoſen............. 


.....„........ 


noch die Fahrt von zwölf Meilen die : 
Stunde geftattet; in Evanfton und.’ 
Winnetfa dürfen die Mutomobiliften . 
gefeglich nicht fchneller ala acht Meilen 
die Stunde bahinfaufen. Auch bie. 
Strafen für Uebertretung diefer Be— 
ftimmungen find verfchiedenartig feftz 
geſetzt. So find fie in Winnetfa, wo . 
QVürgermeifter €. €. Herdman gegen , 
die Schnellfahrer energifch vorgeht, bez ' 
trächtlich höher, ala in Glencoe und 
Wilmetie. ES wird behauptet, ba die . 
jungen Automobiliften — die älteren _ 
fahren in der Regel langfamer — ohne 
Murren die $5 Strafgeld entrichten 
welche in Glencoe und Wilmette bei’ 
Uebertretung der betreffenden Orbi- 
nanz ihnen abgeforbert werben, wenn - 
fie nur ihrem Vergnügen, mit Winbes- 
| eile durh die Ortfchaften zu faufen, 
; Genüge thun fünnen. Die Strafen 
| follten defhalb, nach dem Dafürbalten 
| von Bürgermeifter Herdman, höher an= 
| gejegt werben. 


u 


* Neferent Bifhop vom Bundes: 
Kreisgericht ift von Richter Großcup 
angemwiefen morden, die Bemeisauf- 
nahme in dem Steuer-Prozeß ber pri- 
bilegirten Korporationen gegen Eoot 
County bi zum 20. Dftober zum Ab- 
ſchluß zu bringen. 


* Die „Center Ave. Ymprovement 
Affociation” hat fich geftern zu Gun- 
ften der Anleihe erklärt, melde bie 
ı VBermaltungsbehörde des Lincoln Bart 

aufnehmen will, um den Park vergrö- 
Bern zu können. 


l 

| * Die jugendlide Wußreikerin 

ı Yennie Steele, nach welcher die Polizei 

| vergeblich Umfchau gehalten hatte, fand 

| fich geftern Abend mohlbehalten wieber 

| in ihrem elterihen Haufe, Nr. 6741 
| Zafayette Ave. ein. Sie behauptet, fie 

| fei aus Uerger über eine Zurechiieis 
| Jung, die fie von ihrer Mutter empfanz= - 
| gen, davongelaufen. Bei einer Frun- 


Hätte fi fih aufe 4 


din auf der Weſtſeite 





= fofort erwibern. Endlich flagen die 


2 e3 nicht zur Abwehr fehreiten und Fräf- 


Abendpoft. 
U, aus 
Gehalt! Tg adenorasr Emm 


„Höenbpoft“ » « Gebäube, 1 173-175 Filth Ave, 
Ede Mourse Etrape. 
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Aus dem hohlen Faſſe heraus redete 


der britiſche Kolonialſekretär doch 
nicht, als er neulich ſeinen Wählern in 
Birmingham einen wirthſchaftlichen 
Schutz⸗ und Trutzverband zwiſchen 
dem Mutterlande und ſeinen Sied— 
lungen in Ausſicht ſtellte. Denn auch 
der Premierminiſter Balfour, der 
ſelbſtverſtändlich im Namen der ge— 
ſammten Regierung ſprach, theilte 
geſtern dem Hauſe der Gemeinen un— 


umwunden mit, daß das Kabinet mit 


der Abſicht umgeht, ſich demnächſt an 
das Volk zu wenden, um ſeine Mei- 
mung über eine grundſtürzende Um— 
walzung der ſeit mehr als fünfzig 
Jahren verfolgten Handelspolitik ein— 
uholen. Chamberlain ſelbſt erklärte 
em Hauſe ſeine Birminghamer Rede 
und ergänzte ſie ſtellenweiſe. Beide 
Miniſter verhehlten keineswegs die 
Schwierigkeiten, die ſich aus "einer 
Abmweihung vom fehrankeniofen Frei- 
banbel ergeben mürben. Sie gaben 
. auch zu, nicht zu mwifjen, ob inshbejon- 
bere bie Inbuftriellen und ihre Ar- 
beiter fich die ehemals jo, verhaßten 
„Rornzölle” in etwas veränderter Ge- 
et mieber würben auferlegen Yaffen. 
ben beöhalb, meinte Chamberlain, 
Zönnie er noch nicht mit einem be- 
fimmten Plane herbortreten. Erft 
wenn bie Regierung vom Lande bie 
"Grlaubniß erhalten hätte, die Grün- 
dung eine Großbritannien und feine 
Kolonien umfajjenden Zollverein zu 
verfuchen, Könnte fie fi) mit Kanada 
und Auftralien ernfthaft in Ver— 
bindung jeben, und nur im Einver- 
Händniffe mit der fanadifchen und ber 
auftralifchen Regierung könnte fie dem 
Barlament-greifbare Vorjchläge unter- 
breiten. 
Dem Gebanfengange ber britifchen 
Staatömänner ift leicht genug zu fol- 
gen. Gie find feinesiwegs grundfäh- 
liche Anhänger ber mittelalterlichen 
Schubzölle geworben und miffen au) 
Tehr wohl, daß Großbritannien in der 
Hauptfahe am Freihandel fejthalten 
muß, meil e3 mwejentlich anders geftellt 
ift, al die Ver. Staaten von Amerifa, 
oder jelbit al3 das europäifche Feit- 
land. Jedoch glauben ſie, daß das 
Inſelreich heute einer ganz anderen 
Sachlage gegenüberſteht, als im Jahre 
1846. Damals war es unbeſtrittener 
Herrſcher auf dem Weltmarkte, weil es 
an der Spitze aller Induſtrieländer 
ſtand und einen Wettbewerb überhaupt 
nicht zu fürchten hatte. Jetzt wird es 
von einer ganzen Anzahl anderer 
Induſtrieländer in's Gedränge ge— 
bracht, die ſämmtlich ihren einhei- 
miſchen Markt „beſchützen,“ in den 
britiſchen aber freien Eingang haben. 
Namentlich die amerikaniſchen und die 
deutſchen Fabrikanten können auf den 
„neutralen“ Märkten mohlfeiler ver- 
faufen, ald die britifchen, weil fie fich 
an ben einheimifchenVerbrauchern durch 
erhöhte Pretfe jchadlos halten. An 
Yolge beffen ſchrumpfen die britiſchen 
Abſatzgebiete immer mehr zuſammen. 
Damit nicht genug, wird Großbri⸗ 
tannten auch durch die „Reziprozitäts- 
verträge” gejchäbigt, welche die Schuß: 
zolftaaten unter einander abjchließen. 
Ihm merben feine Zollnachläffe be- 
willigt, weil e3 feine Gegenzugeltänd- 
niffe machen fann. Obgleich beifpiels- 
meife Großbritannien der weitaus beite 
= Kunde ber Ber. Staaten ift, erhöhen 
=» Iehtere fortwährend ihre Zölle auf alle 
- Brittfchen Erzeugniffe, und Großbris 
tannien it biefer Taftit gegenüber 
 nollftändig mwehrlos, mährend andere 
‘ Ränder jeden gegen fie geführten&chlag 


britifhen Kolonien darüber, dab fie 
den Mutterlande feine befonderen 
Bollvergünftigungen gemähren fünnen, 
ohne ſich in Handelskriege mit anderen 

zu ſtürzen, und daß Groß— 
britannien ſie nicht einmal vertheidigt, 
wenn ſie ſich ſeineiwegen Unannehm⸗ 
-  Iichkeiten bereitet haben. Die geil” 
2 nung, bag Großbritannien durch die 
- - Kinführung des Freihandels alle Kul- 
-— urländer zur Nahahmung feiner 
Handelspolitit zwingen würde, hat ſich 
durchaus nicht erfüllt. Im Gegentheil 
ißt ſein Ausfuhrhandel gegenwärtig 
cuf größere Hinbernijfe, al3 je zuvor. 
Da liegt denn die Frage fehr nahe, ob 


fig zurüdhauen foll. 
— * —— Tan bad In— 
reich nur ſich ſelbſt ſchädigen, wenn 
E 5 durch allgemeine Zölle feiner Jndus 
Mrie die Robftoffe und feinen Arbei- 

= Kern die Rabtungsmittel vertheuerte. 
 Chamberlain feyeint aber anzuneh- 
men, daß bie britifchen Kolonien me- 
" nigftena alles Getreide und Sleifch lie- 
x tönnten, beffen da® Mutterland 

2 . Er will alfo ‚ansjchliehlich 
Siebelungen die zollfreie Ein- 
landwirthſchaftlichen Er⸗ 

e anbieten. wenn ſie als Ge⸗ 

ng einen Vorzugstarif für die 

Fang einen Sorge einfüh⸗ 

iterbin will erden britifchen 


_ Fabeffanten den einheimifchen Markt 
en bie gg Truſts ver⸗ 


— und die Arbeiter durch 
— ———— 
ſretende Vertheuerung der 
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mögen hilfe diefe Berechnungen falſch 
fein, zumal Chamberlain nicht jagt, 
inie er diejenigen britifchen Verbrauder 
„entihädigen“ will, die meber Land» 
wirthſchaft noch Anduftrie betreiben, 
aber wenn er die Landwirthe, die In— 
duftriellen. und ihre Arbeiter zu fich 
hinüberziehen fann, jo wird er geivons 
nene3 Spiel haben. Dann werben be- 
ſonders die amerikaniſchenFarmer ein⸗ 
ſehen, daß auch der Zollſchutz zwei 
Seiten hat. 


„Wer hat, dem ſoll gegeben wer⸗ 
den.“ 


In ſeiner geſtrigen Rede in Boiſe, 
Idaho, ſprach Präſident Rooſevelt 
natürlich in erſter Reihe wieder von 
der Nothwendigkeit der Schaffung 
einer mächtigen Flotte behufs Auf— 
rechterhaltung der Monrode⸗Doktrin 
und Sicherung des Vaterlandes vor 
räuberiſchen Ueberfällen, nebenbei be— 
rührte er aber auch ein Thema, das den 
Bürgern Idahos wahrſcheinlich näher 
am Herzen liegt. „Da ich ſelbſt“, ſagte 
er, „einen guten Theil meines Lebens 
in den Bergen und den weiten Ebenen 
des Weſtens zubrachte, bin ich beſon— 
ders ſtolz darauf, daß es mir vergönnt 
war, ein Bundesgeſetz zu unterzeich— 
nen, das meiner Anſicht nach eines der 
wichtigften Geſetze iſt, welches die na— 
tionale Geſetzgebung jemals erließ — 
ich meine das Berieſelungsgeſetz vom 
vorigen Jahre. 

Das klang ſchön und ſeine Hörer, 
Bürger eines Felſengebirgſtaates, deſſen 
Grenzen weit ausgedehnte Trockenlän— 
dereien umfaſſen, werden dem Präſi— 
denten vollen Beifall gezollt haben, als 
er erklärte, es ſei ſeiner Anſicht nach 
unabweisbare Pflicht der Bundesregie— 
rung, mit den Staatenregierungen 
und dem Privatunternehmen Hand in 
Hand zu arbeiten behufs Anſamm— 
lung der jetzt in einer Jahreszeit nutz⸗ 
los verlaufenden Waſſer der Felſenge— 
birge in Reſervoiren und deren ſpätere 
Nutzbarmachung durch ein weitver— 
zweigtes Netz von Kanälen und Grä— 
ben. Denn ſie werden dabei im Geiſte 
ſchon ihnen wohlbekannte troftlofe 
MWülteneien in blühende Gärten und 
und Felder verwandelt gejehen haben 
und — fie werden wohl fchwerlich ge- 
naue Kenntniß von dem Gefehe gehabt 
haben. Sollten fie, angeregt dur) des 
Präfidenten Worte, die ganz Grofar- 
tiges erwarten lafjen, fi nachträglich 
das Gejeß etwas näher anjehen, dann 
wird ihnen eine ziemlich ftarfe Enttäu- 
Tchung werden und fie werben vielleicht 
meinen, Herr Roojenelt habe den 
Mund etwas fehr voll genommen, al3 
er erklärte, ex fei ganz befonders jtolz 
auf das Gejeb, deilen Erlah ihn als 
eine ber michtigjten geſetzgeberiſchen 
Handlungen des Kongrefjes erjcheine. 

Dad Bundes - Beriefelungsgejet 
bom 17. uni 1902 bejtimmt, daß alle 
für den Verfauf von YBundezland ein- 
genommenen Gelder in Arizona, Cali- 
fornia, Ydaho, Kanfas, Montana, Ne- 
brasfa, Nevada, Nem Merito, North 
Dakota, Dflahoma, Oregon, South 
Dakota, Utah, Wafhington und Wpo- 
ming nad gemwijfen Abzügen für erzie- 
berifche und andere Zmede, in einen 
Berieſelungsfonds behufs Fruchtbar— 
machung der in den betreffendenStaa— 
ten gelegenen Trockenländereien fließen 
ſollen. Der Kommiſſär des General— 
landamts berichtet nun, daß zur Zeit 
87,530,338 aus den Verkäufen in den 
Rechnungsjahren 1901 und 1902 (bis 
zum 30. Juni 1902) zur Verfügung 
ſtehen, und die Geſammtſumme bis 
zum 30. Juni dieſes Jahres voraus— 
ſichtlich auf xund $15,000,000 an— 
ſchwellen wird. 

Das iſt eine ſchöne Summe, mit de— 
ren ſich in den amerikaniſchen Felſen— 
gebirgſtaaten wie Nevada und Idaho 
und den „Wüſtenterritorien“ wie Ari— 
zona und New Mexico viel anfangen 
ließe, aber — gerade dieſe Staaten, 
die es am nöthigſten hätten, werden 
unter dem vom Präſidenten ſo ſehr ge— 
rühmten Geſetz am wenigſten bekom— 
men, denn jeder Staat erhält nur das 
Geld, das aus dem Verkauf von Bun— 
desland innerhalb ſeiner Grenzen er— 
zielt wurde, und die genanntenStaaten 
beſitzen ſehr wenig gutes und daher 
verkäufliches Regierungsland, dafür 
aber ſehr viel u nverkäufliches Trocken— 
und Wüſtenland. 

So wird von jener jetzt ſchon zur 
Verfügung ſtehenden netten Summe 
beiſpielweiſe das fruchtbare Oklahoma 
81,008,795 erhalten; Nord Dakota 
$1,227,000 und das maldreiche Dre- 
gon $910,000, mährend Arizona nur 
$81,773 und New Merico $147,237 
erhalten wird. Auf Kanfas entfallen 
immerhin noch $49,135, mie viel aber 
Nevada und Kdaho erhalten merden, 
wird nit gejagt — wahrjcheinlich 
fehr wenig, denn fie haben in ihren 
Grenzen jehr werig fruchtbares Re- 
gierunasland und für Fel3- und Wü 
ftenland wird nicht3 bezahlt. 

&3 wird vorausfichtlich nicht lange 
dauern, bi3 man das gerühmte Geſetz 
in den Staaten und Territorien, Die 
Bundeshilfe zur Fruchtbarmachung ih- 
rer Wiüjteneien wirklich nöthig haben, 
für den „reinen Hohn“ oder gar einen 
niederträchtigen Schwindel erflären 
toird, denn man wird dort bald erfen- 
nen, daß e3 nur denen gibt, die Jchon 
haben, und die andern mit leeren Wor- 
ten abfpeift. je reicher ein Staat an 
gutem Land ift, defto mehr befommt 
er, unter dem Gejeße; je ärmer er an 
gutem Land ift und je nöthiger er bie 
Unterftügung bat, deito weniger er- 
hält er. Den Bebürfniffen Arizonas 
gegenüber ift die ihm zufallende Sum: 
me von $81,000 ein Tropfen Wafler 
auf einen heißen Stein — es läßt ih 
gar nicht® damit anfangen und ba 
Arizona eben fehr arm an fruchtbarem 
Land ift, ift gar feine Ausfiht bor- 
handen, daß ihm unter dem fdönen 
Gefege jemals größere Summen zu— 
fließen werben. 

Das Gefeh ift bezeichnend für unfere 
Wirthſchafts ⸗Geſetzgebung: es gibt 
dem Reichen die echten Goldbarren und 
dem Armen ben bekannten „Gold 
brick“, 


N = 


Mer fchon Dat. ber ſoll 
befommen. 


Zur Eheidheidungsfrage. 


Die Geiftlichteit Faft en 
Kirchen und Selten hat fi in ber 
jüngften Zeit ganz befonderd eifrig 
mit ber Ehefcheibungsfrage bejchäf- 
tigt. Man fieht dur die „Zunahme 
ber Ehejcheibung” den Staat und bie 
Tamilie bedroht und ift zu der An 
fit gelangt, daß „etwas gejchehen 
muß, um die Gefelfhaft und den 
Staat von den fchredlichen Folgen 
leichtfertiger Gefeßgebung zu hüten“, 
Man erklärt, daß diefe Gefehgebung 
bie göttlichen Gefete und die Brotefte 
der Kirche miachtet, ift aber auch ein- 
fihtig genug, zuzugeftehen, daß bie 
Kirche felbft „nur zu oft auf unfitt- 
liche Verhältniffe ihr Siegel drüdt und 
fie billigt; denjenigen nicht die Tröſtun— 
gen der Kirche verfaat, welche die heili- 
gen Ehebande miachten und ji aus 
Gründen, melche Gottes Wort . nicht 
anerfennt, trennen und neue Verbin 
dungen Juchen.“ 

Daß diefer Selbittabel berechtigt 
ift, weiß Jedermann ‚der aus den eis 
tung3berichten die Dienjtfertigfeit fen= 
nen, mit welcher viele Geiftliche auf’3 
Neue Leute zum heiligen Ehebund zus 
fammengeben ‚die denfelben joeben auf 
fehr unbeilige Weife löjten und in den 
Koth traten. Und da Selbiterfenntnig 
der erjte Schritt zur Belferung  tit, 
tmerben diejenigen, denen der Kummer 
über die Eheſcheidungsſtandale am 
Herzen frißt, daraus verſtärkte Hoff— 
nung ſchöpfen. Und dieſe Hoffnung 
ſcheint berechtigt; denn neben unprak— 
tiſchen Vorſchlägen, dem Uebel zu 
fteuern, find auch andere gemacht mor= 
den, die wenigstens etwas Erfolg ver= 
Tprechen. 

Sehr viele Geiftliche find dafür, daß 
weder wegen „Grauſamkeit“ noch we— 
gen „Verlaſſens“ die Eheſcheidung be— 
willigt werde und ſie empfehlen ein 
Zuſammenarbeiten aller Kirchen 
an, dahinzielende Geſetzgebung in allen 
Staaten zu erwirken. Das iſt aus— 
ſichtslos. Denn wenn auch offenſicht— 
lich die „Grauſamkeit“ und das „Ver⸗ 
laſſen“ oft nur Vorwand iſt und 
Männer und Frauen, die einander 
müde wurden oder an andern mehr 
Gefallen finden als aneinander, ſich 
oft dahin einigen, daß der eine oder 
andere Theil „Grauſamkeit“ u. ſ. w. 
vorſchütze, die Befriedigung ihrer 
Wünſche zu ermöglichen, ſo iſt doch 
auch die Grauſamkeit ſehr oft ſehr 
traurige Wirklichkeit. Und es wird vor—⸗ 
ausſichtlich niemalsgelingen, die Ge— 
ſetzgebungen aller Staaten zu überzeu— 
gen, daß es recht wäre, eine Frau ihr 
ganzes Leben hindurch an einen bru— 
talen, ſie mißhandelnden Menſchen ge— 
kettet zu halten oder — auch ſolche 
Fälle kommen vor, — einen Mann an 
einer Frau, die ihm mit Nadelſtichen, 
die grauſamer ſein können als Axt— 
ſchläge, das Leben zur Hölle macht. 
Dasſelbe gilt für das „Verlaſſen“ und 
ez ſcheint gewiß, daß nur noch Schlim— 
meres daraus entſtehen würde, wenn 
man ſolche Ehen dem Scheine zuliebe 
aufrechterhalten wollte. Mit ſolchen 
ſcharfen Maßregeln wäre, wenn ſie er— 
langt werden könnten, nichts gedient, 
denn allzu ſcharf macht ſchartig, das 
gilt auch hier. 

Hingegen muß ein anderer Vor= 
Thlag volle Billigung aller Einfichti- 
berflofjen, in denen der fchuldige Theil 
einer gefchievdenen Che mährend der 
Lebensdauer des unfchuldigen Theiles 
die Wiederverehelihung zu verbieten, 
oder jie doch nur (mie in New York) 
dann zu erlauben, wenn der unjeul- 
dige Theil eine andere Ehe einging 
und jeit der Scheidung mehrere Jahre 
verflojjen, für die der fchuldige Theil 
einen einmwandlofen Lebenswandel 
führte. Für folche Gefeßgebung fprad) 
fih unlängft Bifchof Andrews von 
der Methodijtenfirche aus und er em- 
pfahl ein Anlehnen aller proteftanti= 
fen Kirchen und Gelten zu diefem 
Zmede an die fatholifche Kirche, melche 
befanntlich alle gefchtedenen Perfonen, 
die fich wieder verehelichen, unerbitt= 
lid von ihrer Gemeinfchaft aus- 
Ihließt. Und für folche Gefeßgebung 
ſchwärmt auch die presbyterianiſche 
Geiſtlichkeit, wie aus den Debatten er— 
ſichtlich iſt, die auf ihrem ſoeben in Los 
Angeles, Kal., abgehaltenen Konvent 
über die Scheidungsfrage ſtattfanden. 


Man erkannte das Rechte undZweck— 
dienliche; leider aber unterließ man 
es, dieſer Erkenntniß in den Be— 
ſchlüſſen in klaren Worten Ausdruck 
zu geben. In denſelben heißt es nur, 
daß den presbyterianiſchen Geiſtlichen 
verboten iſt, die Trauung von geſchie— 
denen Perſonen vorzunehmen, ausge— 
nommen in ſolchen Fällen, wo die 
Scheidung auf Gründe hin erfolgte, 
die von den Satzungen der Kirche an— 
erkannt werden. 

Das iſt zu unbeſtimmt, läßt den ein— 
zelnen Geiſtlichen zu weiten Spiel— 
raum und ſetzt ſie der Verſuchung aus, 
bei einflußreichen Perſonen Ausnah— 
men zu machen. Beſonders aber geht 
die ſittliche Wirkung verloren, die ein 
klar und beſtimmt ausgeſprochenes 
Verbot der WiederverheirathungSchul⸗ 
diger haben würde. Wenn die Kirchen 
wirklich dasScheidungsübel einſchrän— 
ken wollen, ſo können ſie das thun, in— 
dem ſie einſtimmig die Trauung der 
ſchuldigen Parteien geſchiedener Ehen 
verbieten. Das liefe auf eine gewiſſe 
kirchliche Aechtung ſolcher Perſonen 
hindus und das würde ſchon -tmwas 
helfen. Und wenn die Kirchen einmü— 
thig die Aufnahme einer ſolchen Be— 
ſtimmung in die Geſetzbücher verlang— 
ten, dann würde wohl keine Staats— 
geſetzgebung lange widerſtehen können. 
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Der Eheſcheidung würde damit fein 
Ende gemacht, denn die Scheidung vie— 

ler Ehen iſt im Intereſſe der Betheilig— 
ten und der Geſellſchaft nothwendig, 

aber ber leichtfertigen und ſtandalöſen 
—⸗ würden weniger wer—⸗ 
en. 


Eine Selbſtmord-Studie. 


Ueber die Selbſtmorde in den Ver. 
Staaten hat ein Profeſſor der Dale 
Univerfity, William B. Bailey, ftati- 
jtifehe Unterfuchungen angeftellt, mit 
deren Ergebniflen er jebt vor die Def 
fentlichfeit tritt. Er hat zufammenge- 
jtelt und gruppirt, wa er über 29,344 
Fälle menfchliher Selbittödtungen, 
melche in den Jahren 1897 bi 1901 
innerhalb des Unionsgebiete® verübt 
morben find, zu ermitteln vermocht hat. 
Und wenn die Arbeit, die er darauf 
verwandt hat, auch weder wiflenfchaft- 
Yihen noch praftifchen Werth bejiten 
mag, jedenfall3 auch deswegen nicht 
ein Gelbitmord weniger begangen 
werden mwirb, fo find doch immerhin 
die fejtgeitellten Thatfachen dazu an= 
gethan, auch in weitern Kreiſen Inter— 
efle zu erregen. 

Mas zunädhft die verhältnikmäßige 
Betheiligung der Gefchlechter betrifft, 
fo erfährt man, daß unter je 10,000 
Selbſtmorden durchſchnittlich 7781 
von Männern und 2219 von Frauen 
verübt werden, der Trieb zur Selbſt— 
vernichtung alſo unter dem männli— 
chen Geſchlecht ungefähr dreieinhalb 
Mal ſo viele Opfer fordert, als unter 
den Angehörigen des weiblichen Ge— 
ſchlechts. Ob das ſogenannte ſtärkere 
Geſchlecht nicht alſo vielleicht thatſäch— 
lich das ſchwächere iſt, in ſo fern der 
Selbſtmord als eine That der Schwä— 
che und Feigheit zu betrachten iſt: als 
die feige Flucht aus dem Leben und 
den Kaämpfen des Lebens? Oder ob 
das Gegentheil der Fall iſt, entſpre— 
chend der Auffaſſung des deutſchame— 
rikaniſchen Dichters, der da ſchreibt: 
„Weltſchmerz thut es nicht allein, man 
muß auch Kourage haben“, 
verhältnißmäßige Seltenheit weiblicher 
Selbſtmorde vielleicht nur daher 
kommt, daß ſich die Kourage zu dem 
enifcheidenden Schritte unter ihnen 
ſo viel ſeltener findet? Oder ob es die 
größere Laſt der Arbeit und der Ver— 
antwortlichkeit iſt, die den Mann be— 
drückt und ihn Fehlſchlägen und Er— 
ſchütterungen ausſetzt, denen die Frau, 
für die der Mann ſorgt und ſchafft, 
ſehr viel ſeltener ausgeſetzt iſt, oder ob 
eine heftigere Gemüthsanlage, oder 
größere und gröbere Laſterhaftigkeit 
mit ihren geſundheitzerrüttenden Fol— 
gen ihn häufiger als die Frau zur 
Vernichtung des eigenen Lebens an— 
treibt — dieſe und ähnliche Fragen, die 
ſich aufdrängen, beantwortet der Sta— 
tiſtiker nicht, und es wird der Leſer ſich 
—* ſelber die Antwort ſuchen müſ— 


Wolgendes iſt die Vertheilung der 
Selbſtmorde nach Altersſtufen: 


Alter. Insgeſammt. Männer. 

Unter ins össsunaser 135) 239 906 

BIS WE essen 1592 669 

50 bıs \ 1831 56 
) bs 5 1593 DH 

) bis 6 1122 101 

bis 8 123 83 

70 und ae 344 26 N 

Unbstannt 3 233 AN 


Frauen. 


Sujammen. cur... 10.009 7731 2219 

Das Alter von 30 bi$ 40 Jahre tft 
demnach dasjenige, welches die meijten 
Selbftmorde zeitigt. Jedoch iſt das 
Uebergewicht ausſchließlich auf Rech: 
nung der Männer zu ſetzen, da unter 
den Frauen das Jahrzehnt von 20 zu 


30 die höchſte Ziffer der freiwilligen 


Tödtungen aufweiſt. 

Eine weitere Tafel zeigt, wie folgt, 
die Vertheilung der Selbſtmorde auf 
Ledige, Verheirathete, Geſchiedene uſw. 


Zuſammen. Männer. Frauen. 
3120 025 

3817 90 
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druß am Leben erivede, (ob auch Manz 
cher auf Grund perfönlicher unglück⸗ 
licher Erfahrung ſolchen Glauben he— 
gen mag). Zieht man in Betracht, daß 
im Alter der allgemeinen Ledigkeit, bis 
zu 20 Jahren, die Selbſtmorde über— 
haupt nur ſehr ſelten vorkommen, und 
berückſichtigt man weiter, daß im 
höhern Alter die Zahl der Verheitathe⸗ 
ien die Zahl der Ledigen bei weitem 
überſteigt, ſo ergibt ſich das geradeGe⸗ 
gentheil deffen,was man bei einer ober- 
flächlichen Betrachtung aus den vorlie- 
genden Ziffern herausleſen könnte. 
Der Zenfus vom Jahre 1900 zeigt un= 
ter rund 76,000,000 Einwohnern 33,- 
000,000, die im Alter von 20 Jahren 
und darımter ftanden. Unter ben 
43,000,000 von höherem Alter finden 
fich rund 28,000,000 Berheirathete, de— 
nen etma 15 Millionen Ledige (ein— 
Schließlich der Veriwittiweten und Ge- 
ſchiedenen) gegenüber ſtehen. Bei 
gleicher verhältnigmäßiger Häufig- 
feit der Selbftmorde müßte demzufolge 
die Zahl der verheiratheten Selbitmör- 
der fait doppelt jo groß, als die ber 
ledigen fein, während fie thatfächlich 
nur um ungefähr 20 Prozent größer 
if. Wobei überdies nicht überfehen 
merben follte, daß auch der Verluft 
des Ehegatten zu den Urfahen zahl: 
reicher Selbjtmorde zählt. Die Stati- 
ftit fpricht nicht gegen, fondern fpricht 
entfchieden zu Gunften der Ehe. 

Des Statiftifers ſchwierigſte Auf— 
gabe ift die Feitjtellung der Bermeg- 
gründe zum GSelbftmord. In Hunbder= 
ten und ITaufenden von Fällen ijt er 
dabei auf Muthmaßungen angeiiefen, 
die ebenfo häufig irrig als richtig fein 
mögen. Gleich allem derartigen Zah: 
Yenmaterial fünnen aud) die Ermitte- 
ungen unferes Gemährsmannes auf 
Genauigkeit feinen Anfpruch erheben. 
Er hat gefunden, daß etwa 20 Pro- 
zent aller Selbfimorde der Verzweif— 
lung entjpringen, mas an und für ji 
fchon eine fehr mangelhafte Begriffs- 
beftimmung ift, indem die Verzmweif- 
lung als Folge der allerverjchtedeniten 
Urjachen fich einftellen fann. Gefchäfts- 
Verlufte, Krankheit und Irrſinn ſind 
mit je ungefähr 13 Prozent in feiner 
Lifte vertreten. Als nächithäufige Ur⸗ 
ſache wird unglückliche Liebe genannt. 
Ueber Trunkſucht. als Gelbitmordur= 
ſache finden wir in dem vorliegenden 
Berichte nur die Mittheilung, daß 
dieſe Urſache unter den Männer— 
Selbſtmorden ſiebzehn Mal häufiger 
ſei als unter denen des weiblichen Ge— 
ſchlechts. Im Alter von 20 bis 30 
Jahren wurden die meiſten Selbſt— 
morde aus Gram, Verdruß und uns 
glüctlicher Liebe gezählt. Im höheren 
Alter überwiegen die Selbitmorde in 
Folge von Krankheit und bon ge= 
Ichäftlihen Mißerfolaen. 


Lokalbericht. 
Zur Vereinfachung der Leitung. 


An der geftern Nachmittag abgehal- 
tenen Verfammlung dergentralbehörde 
des ftädtifchen Lehrer- und Lehrerin- 
nenverbandes wurden die neue Konſti⸗ 
tution und Nebengeſetze, welche von ei— 
nem damit beauftragten Ausſchuß ent— 
worfen waren, durchberathen und nach 
Vornahme einiger Aenderungen zur 
Annahme empfohlen. Der Hauptzweck 
der beabſichtigten Neuorganiſirung des 
Verbandes iſt die Vereinfachung ſeiner 
Leitung, die jetzt in den Händen von 
Vorſtänden der Schul⸗, Hochſchul-, 
Schuldiſtrikt⸗Zweigvereine und in 
denen der Mitglieder der Zentralbe- 
börbe liegt. 


Rurze Ausflüge für gefhäftige 
Zeute 

ift ber Titel eines bübich ilujtrirten Büch- 
leins, herau ee von der Chicago & 
Northweitern bn, das die nahen Sommer: 
—* kun beichreibt, mit Auskunft über 

tels und SR: —* — 
und ‚Hot Raten u. |. w. chickt nach 
Empfang einer 2 Centẽ⸗Marke aon 


212 Clark Str. und Wells Str. Station. 
den Ueber» | (el. Gent, Wi.) _ momifefe 


EE BROS. 


Milwaufce Aue. 
und Divifion Str. 


Zwei Läden, 


Belmont 
En —— 


Sommer-Kleidung. 


Die große Hachfrage nach Herren-Sommer-Anzügen findet 
uns wohl vorbereitet mit einer vollftändigen Auswahl leich- 
ter aber feft gewebter, dauerhafter Stoffe in den neueften 


und bequemften Sacons. 


Leichte Herren-Anziige— Eine erfchöpfende Auswahl von fanch Worfteds, Caffis 
mere3 und Cheviots, in all den neuen fehottifchen Effekten... .ecite Homejpung, 


Gerge3 und unfinifhed Worfteds....alle 
Größen, einfchl. für Schlanfe u. Starke 


Leichte Herren-Anzüge— Ein Sehr 


moderner 


$7.50 üis $25.00 


Homefpun Unzug in reich 


grauem Mujter, mit den langen, fchmalen Aufichlägen und fonfaven Schultern, 


...Bartie Nr. 17747... 
fpeziell zu 


Leichte Hoien für Herren — Eine befondere Partie von BHochfeinen, 
.in einem fanch geftreiften Cheviot... 
.$6.00 ®erib... 


Leichte Anzüge für junge Herren— Alter 15 bis 19... 
..in einem hübfchen grau geftreiften Mufter 
regul. Preis $10... 


gemadten Hojen..... 
zeichnet gemacht u. tadellos pafjend... 


Pr Pen Anzug.. 


Leichte Knaben-Anzüge— Zivei-Stüd, 


...Bartie Nr..7846... 
fpeziell zu 


Ferien: und Sommerheime. 


Das Büreau der Dereinigten Wohlthätig- 
Feitsgefellichaften trifft Dorbereitungen 
zum £andaufenthalt für bedürf: 
tige Mütter und Kinder. 


Am legten Sommer mwurbe 11,752 
Berfonen, zumeiſt waren es Kinder 
und nur wenige Hundert Mütter, vom 
„Chicago Bureau of Charities“ ein 
Ausflug nach dem Lande verſchafft. 
Ein großer Theil der Ausflügler 
konnte ſich zwei Wochen lang in be— 
ſonders für ſie eingerichteten Sommer— 
heimen oder bei gaſtfreundlichen Far— 
mern erholen; Anderen wurden dieſe 
Annehmlichkeiten nur in Zeltlagern für 
eine Friſt von ſechs bis acht Tagen zu 
Theil; wieder Andere konnten ſich nur 
ab und zu an den täglich ſtattfindenden 
Ausflügen betheiligen. So gewährte 
die Graham & Morton Company an 
heißen Tagen des lekten Sommers, 
ausfchlieglih Sonntags und Sam3- 
tag3, ihr von der Zentralbehörbe ber 
Vereinigten Wohlthätigfeit3 = Geſell⸗ 
ſchaften empfohlenen Perſonen in der 
Zahl von 125 und mehr auf ihren 
Dampfern freie Hin- und Rüdfahrt, 
und auch die Eifenbahngefelihhaften 
eriwiefen fich in diefer Beziehung groß- 
müthig. Gejchäftsführer Ernit P. 
Bienell wird am nädhften Montag mit 
der Wiedereinrichtung folcher Yyerien- 
und Sommerheime für der Erholung 
dringend bebürftige Frauen und Fin- 
der beginnen. %m lebten Jahr mur- 
den von ihm $8000 für diefes Wohl— 
thätiafeitämerf verausgabt, im bepor= 
ftehenden Sommer glaubt er minbe- 
jten3.$10,000 dafür zu benöthigen. 


Einer—aber gut! 


%. 3. Flüffiae e Ofenſchwärze au Sc 
eine Flafche, morgen, Samftag, in 
Sidders Fair, 285 North Une. Nicht 
mehr ala eine Flache zu jedemflunden. 


— — —— 


Zefet die „Abendpoft«, 


—— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Nächricht, daß unſere liebe Gattin, Mut— 
ter, Tochter End Schweiter 

Helene Dietrich geb. Kräuklich 
am 28. Dat, Morgens 2 Ubr, im Alter 
don 28 Qadren und 6 Vionaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntaa, den 31. Mat, 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 92 Se: 
minary Ave., nah dein Montrofe Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

enry Dietrich, Gatte. 

enry u. Spaufding Dietrich, Söhne. 

Henry Kräuhlih, Bater, nebit or 

ſchwiſtern und B Verwandien. 


Geſtorben. 


— J. Eisfeldt, im Alter von 25 Jah⸗ 
n, am 27. Mat, in Denver, Colo., ge 
Hebter Sobıt don Win. Eisfeldt und Bru- 
der von Frau Bm. Dewey, Auguita und 
Edward Eisfeldt. Die Beerdigung findet 
* von 175 Southport Ave., Samitag, 
n 30. Mai, 2 Uhr Nahm., nad dem 
Sofepili- Friedhof. Um itille Theilnabme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen. 


Zodes:- Anzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab meine bvielgeliebie Gattin, unfere 
Muttev und Zochter 

Yuguita Weber 
am Mitwoh, den 27. Mai, im Niter bon 50 
Sabren und 10 Monaten funft im Herrn ent- 
Ichlafen if. Die Beerdigung findet Haft am 
Sonntag den 31. Mai, balb amei Uhr, dom 
Trauerbaufe, 509 N. Wood Str., ach Wunders 
Stiedhof. Um jtille Theilnahnre bitten die raus 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm G. Weber, Gntte. 
Minnie Weber, Tochter. 
Gottlieb und Minnie Steimte, Eltern. 
— und Hermann Stenike, 
Bruͤder 
Adolphine Seefurth, Minnie Dalman, Ida 
Seifert, Schweitern, nebit Pecmaubis. 


—— nen 


Zoded- Anzeige. 


teunben und Belannien die traurige Nad- 

richt, daß mein geliebter Gatte und unier biel- 
geliebter Water 

Beier Mattes 

am Donneritag, den 283. Mai, im Alter pon 57 

abren im Seren entichlafen ift. —— — 

ndet ftatt am Samitag, det 30. Mai, bom 

ranerbaufe, 4715 Raflin, Etr., zur St. a 

ina.A + da nad) dem Et. Marien 


; der. je — — bitten die va 
ernden Hi ter » 


— 


—— 


.tegulärer Preis $15.00.... 


einfach-fnöpfig, mit Sniehofen... 
fehr feiner brauner fanch Cheviot Anzug... 


— — Schauturnen und Ball 


— beranitaltet dom — 


Wellfeite Burnverein, 


sone am Sonntag, ben 31. Mat 1908, 


„611.00 


bei Hand 
$4.25 


‚ein ftrift reinmwollener 


36.75 


ausge⸗ 
ſpegiell zu 


ſpegiell zu 


ein 


mit zu den Hoſen paſſendem Gürtel 
.regulärer Breis $5.00.... 


Tode: Anzeige. 


Columbian Kuights. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
William J. Eisfeldt 
Mai 1903 in Denver, Col., geitorben ift, 
Beerdigung don 175 Soutbport be., am Sans 
ftaa. den Mai 1903 (Decvration Dad), um 
2 Uhr Nadm., nad Roiehill. Kutihen für die 
Beamten berlaffen 1118 Kincoln Uve., nabe Vek 
mont Ade., um 1 Nahm. — Unitb Lodge Nr. 2 


beforgt da3 Begräbniß. Zahlreiche Theilnahme 
rwüſcht. 


am 27. 


I. Bomman, Präfidnt. 
Sal Peters, Sclretär, 


Sanffagung, 
Die Witwe und die Familie des verftorbenen 
drig Wolf 
preden ihren Dank aus Herrn Paitor Graft, 
den Mitgliedern der Douglas Dddfellom Loge, 
der Blattdeutihen Gilde RT ınfa Nr. 38 und uns 
feren Freunden für die Vlumenfpenden und die 
Zheilnahme bei der Beerdigung. 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß unfere lieue Tochter 

Minna Charlotte Iſidora Wienede 
im Alter von 6 Jahren und 5 Monaten am 29, 
Mai 1903 felig Yım Herrn entichlafen iſt. Beer⸗ 
digung am Sonntag, den 81. Mai:4908, un 2 
Uhr Nadın., vom Haufe der Grokmifter, Mrs. 
George Braudmann, 1824 George Abe.- Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fred MWienede umd Louiſe“ Wienecke geb. 

Braudmann, Cltern. 
George und Fred Wienede, Brüder, 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Verwandten die traurige Ra 
richt, dab unser geliedter Naier Wu 
Fred Sangduidh 
im Alter von 63 Jabren und 10 Monaten fanft 
im Seren entichlafen ift. Die Deerdigung findet 
ftatt vom Irauerbaufe, 1906 N, Troy Str., am 
Sonntag Nachmittag. den 31. Mai, um 1 Hbe 
30, nad Graceland, Um ftille Iheilnabme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


Fred T., William, Lewis, Dito, 


Söhne. 
wicka, Annie, Töchter. 


Zodes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Na 
riöht, daß unjere geliebte Mutter ana 
Anna Schmitt 
Jahren heute, am 29. Mai, ges 
ftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 31. Mai, um 2 Uhr Nahım., vom 
Irauerbaufe, 473 Wells Str., nad dem Grace 
land ‘Friedhof. Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Louis Frank und Charles a mitt, 
ne, 


im Alter bon 62 


ivfafon 


Geftorben: Margnerite Richter, am 28. Mai 
1903, geliebte Gattin des veritorbenen George 
Richter, und Mutter von Charles 2. und Mrs, 
Annie Johnfon, im Alter von 72 Jabren. Beers 
digung am Montag, um 2 Ubr Nadın., bom 
Sun ihres Sobnes, 1201 Lincoln Ave, nad 

aceland. tie 


COLISEUM- 


m: GARTEN 


27. BROOKE und feine 


berühmte 
Mai. | Marine Band. 


50 unlibertreſth ae: Hongerte jeden Abend. 
18e— 2 Gent 
Rinsiey's (MRRopvel 60.) Sgdeimeib“ Satereng, 
22mai 


Große Ma Mai: : eier, 


dverbunden mit 


903, im 

TO— 7176 ®, Ehie 
Zidet3 be db. een 
mai22,24, —* 


ſtſeite Zu 
Abe. Anfang 3 te Mahn. 


Bar:Berfteigeruug. 


get für die Bar des Danifb Sharpfhooters 
Bic-Nie, weiches am Sonntag, den 12. Juli 1908, 
in Brands Bart abgehalten wird, werden 
entgegengenommen. Das Romite behält fih das 
Recht dor, Wngebote anzunehmen oder zuriüdjuimels 
jen. Alle Angebote müfjen vor dem &. Juni eins 
oefhidt werden an R. Lind, 687 ArmitageAve. ffa 


Tel. North 1325. Gtablirt 1884. 


GEORGE A. KYLE, 


ShingIe-Roofer 


Terta Gotta Tile Tops, gafvanifirte Tadjs 
rinnen, Tud-Bointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden teparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


mai, ImX 
N. WATRY & 
a Net 
——- Deutsahe Optiker, — 
Brillen und Wugengläfer eime Sprsiaiitäh 
KAodaks, Gameras und photear. Materiah 





1634 bis 1650 MILWAUKEE A) ., westlich 


von Armitage. 


— — 


Die großen Werthe, die dieſer Laden / bietet, ſtellen ihn an die Spitze in 


Bezug auf Qualität und niedrige Preiſe. 
treffen alle anderen. — Kein Verkau 


hen, bis der Käufer befriedigt iſt. 
Sommer⸗Putzwaareun. 


Schöne — ffon⸗Hüte für Damen, 
nirt mit ee lumen, iverth 51/99 
8.50⸗ uuſer Preis 

Fe op für 3 in weiß und Farben, 
e je mo Bein, suißl. Be 


Sehr ſchöne Facons in feinen — en Hüten 
für Miffes, im 15 verfchiedenen ® Bc 
tern3, bon SZ bis auf. y 2 
Sehr moderne Sailors für Birken, reale = für 
diein Verkauf, ,zu 40c 

— ————— .. 

Gın großes. Sortiment in Lawn Bonnets, 

fehr fhöne Mufter, von 49e bis auf 


Damen Kprjet3 in rofa, 
blau und meiß, die 
ollerneuefte $orm— uns J 
fer — 
In. 49€ || 
1 Bertie Sommersfors | 
fets, unfer tegulärer 


50a Werth 
jet — 


* — gemacht 
von Cambric Muslin, 
mit Spitze befegt in 
ausgawählten Muftern, 
mwerth‘ aufwärts bi 3» 


1 Bartien von Damen Samples Portemonnaies, 
die ganze Partie wird verkauft zu eis 
nem Brei am Samftog zu 
Hohlgefäumte —— 
200 Dutzend zu, ber Stü 
Fabrilanten en bon Dumen = 
teln, —— die allenrfeinften Rufen 
werih aufwärts bis zu $1.00, : 
Auswahl am Sanrftag zu 
Nr. 40 reinjeidenes Band in all’ 
Sommer-Shattirungen mit Heinen 
Vünktgen, Samffag nur, Yard 
Verlmutter Ehirtwailt-Set3, in hochmodernen 


Muftern, am Samftag habt Ahr die 
VIE icon nnctinsnntsnänsnsnainensnes 23€ 


Schuhe, 
$1.65 Knöpffehuhe für Mädchen, 
12—2, bei diefem Berfauf 


Canvas Schuhe für Knaben und Yünglinge, — 
wertb $1.25 — bei biefem 


den neuen 


81.25 Damen»DOgfordtg — bei diejfem 
Verkauf nur 


32.50 Männerfchuhe, gut gemacht, 
Berlaufspreis 


Lokalbericht. 


Konzert der Johannes⸗Gemeinde; 


Die Evang. Johannes- Gemeinde 
veranſtaltet am Pfingſtmontag, den 
1. Juni, Abends, in ihrer Kirche, an 
Garfield Ave. und Mohawk Str., ein 
großes Konzert, für welches ſo vor⸗ 
treffliche Kräfte wie die Sopranifiin 
Frl. Katherly, der Baritonfänger Herr 
Rack und der PBiolinift Herr W. 
Dieftel zur Mitwirkung gemonnen 
wurben. Außerdem ftehen Herr Paul 
Sceerer, der vielbewährte Klavier— 
ſpieler und Organift, wie auch der von 
ihm geleitete, leiftungstüchttge Chor 
der Gemeinde mit genußperfprechenden 
Vorträgen auf dem Programm, mel- 
ches vollftändig folgendermaßen lautet: 

Orgel: — Choit“ in D 


D 
heo. Scheerer. 
2 Chor: „Der 
emifchter 


rofh und die Nahtigall*.. Fromm 
ViolinsSolo: 


Guilment 


hor der Johannes-Gemeinde. 
„Romanze“ Mar Brud 
Herr W. Dieftel, 
Soprans&olo: „Ih weiß, das mein Erlöjer 
Händel 
Frl. Katherly. 
Piano-Solo: a) „Rondo Gapricciofo,“ Op. 14 


Mendelſon 
b) „Walzer, Op. 64“ Chopin 
Paul Sceerer. 
BaritonsSolpg: a) „Der Neugierige,* 
b) „Worgengruß” 
Herr Racceli. 
Orgel: 2: uge“ in Es⸗Dur 


orſpiel zum dritten Alt und 
Pilgerhor aus „TAnnhäujer*. . Wagner 
BiolinsScho: a) „Berceuje de Jocelyn“. ‚Gonard 
b) „Serenade“ 
ert W. Dieſtel 
Eoprans&olo: Lieber von Schubert, Schumann 


und Jenſen. 
Frl. Katherly. 
Drgel: a) „Autumn Sketch 
b) Klavier und Orgel: 
ſtrow⸗ 
Klavier: Paul Scheerer. 
Variton⸗Selo: a) „Du biſt wie eine Blumer 
Liszt 
..Brahıns 


Brewer 
Kammennoi 
Rubinſtein 


11 


6) „Bon eiwiger Siebe*.. 
Herr Raccoli. 
„Der Käfer’s Schidfal“ 
Chor der Aohannes = Gemeinde. 


12 Chor: Fromm 


Die morgigen Offerten über- : 


muiywirb bier al3 abgefhloffen angefe- 


Kleider⸗Verkauf. 


Kniehoſen für Knaben, in 
allen Größen, 


Strikt reinwollene Kaffis 
merehofen Für Männer — 
werth $2.50 bei die= 
fem Ver⸗ j 
fauf nur * 
—— nn aüge für Kna: 
‚, W g 
2 ar. 2.00 
Strobhüte für Männer und 
Knaben, in den neueiten 
Facons, 


Club Houfe Ties für Män- 
ner, foentell, 15c 


ae 3 für Män: 
ner, ertra gut m 
* zu 

1 Vartie hochfeine Som— 
mer-Anzüge für Männer, in fanch reinwollenen 
Gaijimeres, werth 815.0 — 


Eure Auswahl nur 


Sfirts und Waifts. 


Sommer:Röde für Damen, gemacht" von AR | 
Corded Eloth, mit Stiderei beſetzt, Si ‚48 


Samitag zu 
Tuh Kleiderröde für Damen, in jehr 25 


ze und Muitern, nette Muiter, 
amftag nur 


Chinafeide Damen: Waifts, wir halten Die mo« 
bernen Facons, m in All⸗Over Spitzen 
und Einſatz, — großes Aſſortment 

bon B5.08 5 53.98 


Zaufende von az beftidten Lan Waifts ‚wer: 
den am Samftag zum Verkauf gebradt, R; ert 
nicht, fommt und jihert Eud) die befte c 
Auswahl, aufwärts von x 


Feine Facons in jhiwarzen Coat3 für 5.08 — 
nett mit ſchweren Spitzen beſetzt, 55.9 
PR - 


Ginehbam und Percale Kleider für Kinder, gas 
rantirt echtfarbig, nel bejegt, Ausinahl 4Bc 
Samftag zu 65e und 


Groceries. 


Waſhburns Gold Medal 
Mehi, 244 

Ad. Sad 
City 
ders, 


Sera Cra: 


Packet 
FullCreau 


Brid 
nr 15e 


zen u. Moda Kaffee, 
Den 500, € 


Fancy Greamery PBut= 


ter, per 23e 


Be : 


Sranffurter, — 
* Pfd. 


Weine nud Liköre. 
Underoof Rye, Quartflaſche 
Wilfon Ue Quctfieſchee 850 
Alter Portwein, per Flaſche 
Berliner Getreidekümmel 


13 a) „Songs of the 
b) „Narcijjus“ 
ch Marſch, aus 


Theo. Br 


 — +0 ——— 


* Im Nachlaffenichafts = Gericht 
wurde gejtern das Tejtament von Mo- 
je ©. Knight beftätigt. Ann demfelben 
berfügt der Erblaffer über ein Ver: 
mögen von $256,000, welches er zu 
gleichen Theilen feinen Kindern: Iho- 
mas D. Sinight und Frau Mofes X. 
True hinterläßt. Der Frau True fol- 
len übrigens, fo lange ihr Gatte lebt, 
nur bie Zinfen des ihr zufallenden Ka= 
pital® ausgezahlt werden. 

—e—— — 
Der Tod hat immer cine Nrfade, 
und außer bei Unglüdzfällen, fchleicht 
fih die Urfahe Krankheit allmählig 
ein, äußert fich durch gewiffe Sympto= 
me, welche eigentlih Warnungszeichen 
des Natur find, durch die 
um Hilfe bittet. Nun gibt es ja al- 
lerhband Merzte, allerhand Rezepte 
und auch allerhand Arzneien, die man 
in Apothefen oder von Bekannten be— 
fommen fann. ber melches tft das 
richtige Mittel? Man foll fein Geld 
verichiwenden, dafür arbeitet man zu 
hart; auch fol man nicht am Körper 
erperimentiren, fondern gründlich und 
dauernd furiren. Mit PBufhturo! 
meil diefes Mittel durch feine mehrfa- 
he Wirkung auf Herz, Blut und Ner- 
ben Die Grundlage ber Sraniheiten 
erreicht und befeitiat. Das erklärt au 
die vielen Heilungsberichte und die 
große Verbreitung deren fih Pufhfuro 
erfreut. Berfuche 
dich jelbit. 


der Körper 


e3 und ilberzeuge 
anz 


ie war 


bom allereriten Anfang an bei Naudern helicht. 


ie ift 


I 9 
Sarvey:-Boften Nr. 724. 
B roreenund BarringtonGenter: 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 29. Mai 1903. 


3u Ehren der Cole. 


| Das — der Feier des 


Gräberſchmüdungstages. 
e hmucuns der Grabſtätten. 


Au der großen militäriſchen Parade werden 

auh Ba ndestruppen fich betheiligen. — 
Aufftellung und Marfchroute. — Spezial- 
feier der Marine-Deteranen. 


Die Vorbereitungen für die morgen 
ftattfindende Feier des Gräberfhmüd- 
ungstages find beendet. Die Veteranen 

ı werben, wie alljährlich, Die®räber ihrer 
| zur großen Armee verfammelten Ka- 
ı meraden bejudhen und mit frifchen 
Blumen jhmüden. Diefer 
| Sitte wird auf allen Friedhöfen in 
Chicago und Umgegend von den ein- 
zelnen Beteranenpoften nach folgender 
Anordnung entjprochen werden: 


Roie Hill: Die Poften George 9. Thomas, 
Nr. 5; 9. ©. Grant, Wr. 38; George U. Gaiter, 
Nr. 40; Godfrey Meihel, Nr. 435; Waihington, Nr. 
578; Veteranenlager, Nr. 6. 

Da 412 2; Die Boiten George H. Thomas, 
2 b; zen, Nr. 7; U. S. Grant, Nr. 
u — Nr. 50; Abraham Yincon, Nr. 
: Ambrofe GE. Qurnjide, Nr. 109; Gen. X. Bien: 
+ Mr. 376; George G. Meade, Nr. 444: x. &. 
Drury, Nr. 467; Kohn ®. Woman, Nr. 321; Wil⸗ 
liam MekKinley, Nr. 701. 

Gracelamd: Die often George H. Thomas, 
Nr. 5; Lyon, Nr. 9; Winfied ©. „Sans, Nr. 
590; Gen. William €. Strong, Nr. 7%. 

Galvary: Die Voften Lyon, Wr. 9; Eol. 2. 
A. Muligan, Nr. 306. 

u. Voiten Nr. W. 
9; Winfield 


S 
>. 


Syon-PBoften Nr. 


MWinfield S. Hancod:Po- 
Boniface 


€ lmwood: Grant, 
WB unders: 
Hancod Poften Nr 
St. Bon i faz3 
ften Mr. 560; LyonPoften Nr. 9, und St. 
Affociation. 
Ft. Henrhdp: George G. Meade Poften Nr. 441. 
s nion Ridge: Gen. B. 8. Butler Poften | 
. 4 


7. 
ft Some und Südifher Fri 
h *8 il. Sheridan-Poſten Nr. 615. 
aldh 
P 


>. 


360. 
iuß: 


ed: 


e im: LponsPoften Nr. 9; 
2. Blenter- Boften Nr. 
St. Ma 


Gen. 


R 
d Kilpatrick⸗ 
Nr. 276; Gen. 376. 
Mount Dlivet um Mount ⸗ 
rie: Winfield Scott-Poſten Nr. 445; 
Hatch⸗Poiten Nr. 718. au 
a 


Syondville, : 
u Dat Hill: Hiram MeGlintod:Poiten Nr. 


Foreſt, Proviſo 


Dat 
54. 


Arlington und 


Rogan-Poiten Nr. 


Grore, 
Gen. Kohn U. 
rfierid und Groß Point: Gen, John 
2. Nr. 540. 
Demwes und White: Gen. John U. Logan: 
Boften Nr. 540. 

Evang.duther Friedhof, Rofepill 
und Ratbol. Friedhof: Gen. John U. Los 
gan-Poften Nr. 540. 

Orland: Orland Veterans Aſſociation. 

Balakine: Palatine Veterans Aſſociation. 

St. Adelbert- FriedHpf: Meter Kiol: 
bafia und €. R. Lewis. i 

Eaſt Wheeling: S. Fiſcher-Poſten Nr. 40. 

Half Day: J. A. Maion. 

Concordia = Friedhof: Julius While: 


Gen. Willi: Poften Nr. 
Friedhof: 
zund 


ıı 
Ri Be 


Noften Nr. 740. 
Part Rid ae: 
Bobmiſcher National: 

und Ridge Lamın: Vöhmifher Veteranen 

Bürger-VBerband. 

Bluff Eity: Elgin:Poften Nr. 49. 
vount Greenwoodu MountHope: 

Wilcor-Poften Nr. 668. 

Blue I3land Hagle Green und Bo: 
: Blue Asland-Poften Nr. 473 
: Ehicago Heights-Roften Nr. 


780. 


759. 


275. 


. W. Sweeney-Poſten Nr. 


ſchönen 


| 
| 
| 


| | genbvereine 


| 


| 
| 


tag um 9 ihr, 


Nachmittags, Punkt 3 Uhr, fett ſich 


der große militärifche Yeltzug von der 
Kreuzung der Michigan Ave. und 22. 


Bictoria-Hotel gegenüber errichteten | 
Tribüne vorbei bi3 zum Yadjon Bou= 
levard, in diefem meitlih bis zur 
Market GStr.; dort erfolgt die Auflo- 
fung be3 Zuges. Die Zufammenftel- 
lung vejjelben erfolgt nad) folgendem 
Entmwurfe: 


Abtheilung berittener Parkpoliziſten. 
Städtifhe Polizei. 

Ohert Mm. 

& A. 

Oberft ©. 

42 Mitelieder 

Kapitin Willtam S. Graves 
Infanterie-Regiment, Befehls baber. 

Die Renimentsfapelle deS genannten NReaiments. 
Drittes Bataillon pom 20. Bundes:Inf.:Negiment. 
Kompagnie 4, Leutnant MeGleery. 
Kempzgnie K, Leutnant Guthrie. 
Rompagnie 2%, Kapitän Smith. 

Rompaanie N, 


Rend, Hauptmarihall. 
Partridge, "Generafadjutant. 
Loch, 


Stabes, 


E. 


des 


R. Stabschef. 
Pferde. 
vom M. 


zu 
Bundes⸗ 


S 


Leutnaut Beacham. 
Die 21. Batterie der Bundes Felpartillerie, 
tän Lucien G. Berry. 
Schwadron M, vom 2. Bundes-Kavallerie-Regiment, 
Kapitän E. L. King. 


Erſte Diviſion. 


Sames Donahue, Marihall. 

Oberft 3. €. 

Dberft James 

Ober ſt H. und Oberſt Samuel 
Ayers und Lewis B. Jud, Adjutanten. 

Beteranen-Poſten der Grand Army of the Republie 

in der Reihenfolge der Nummern, 


nad 


Kapt: 


Sinchair, General-Adjutant. 
B. Richardſon, 
Hubbard 


Stabschef. 
James 


die ihnen 
ihrer Grün — beigelegt wurden. 


Zweite 
Brigade-General George Mm. Moulton, 


Divifion. 
Befehlshaber. 
Gouverneur Nihard Yates und Stab. 
Ponrnique, A. A. G. 
Oberſtleutnant Chas. 


Oberſtleutnaut A. V. 
berſtleutnant H. G. Purinton, 
Major Joſeph H. Barnett, —— © €. 

Gıllispie, erfter Leutnant MW. Swa⸗ 
— 
Kapitän Henry 


Alltag, 
®. 
tet, 


Marine:Rejerven der 


Leutnant Samuel . 
Bürgerwehr, 
A. Allen. 
N. G. Kapitän John W. 
Connell. 
von den Artillerie = 
Manr.c 
Erſtes Infanterie: Redt. — 
Names MM. Eddy ir. 
Zweites Infanterie: * 3 N. ©,, 


rt, 
3. 
Mori aritp. 
AUAchtes Inf.Regt, IJ. NR. ©, 
Marfholl. 
Erite Revdallcrie- Mt. 3.8. 
ze. b 
Dritte D Divifion. 
Oberit. D. Jack Foſter. Marſchall. 
Hilfs-General-Adjutaut. 


Signalkorps, J. Mes 


Rilizen, Kapitän 
: Moolman. 


N. ©., 


Batterie D 
Oberitleutnant 
Oberſt J. E 
N. G., Oberſt 

Oberſt John R. 


D 
x 


Sicbentes Anfanterie- dt. 


®., 


Gairns, 
Stab. 


Kapitän John N. 


Oberſt Edward⸗ 


ſchiren. 


6. | 


Ropttän 
€ 


illiam J. — Kapitän P. U. Rim- 

. Barber, Major PB. 9. Farrell, Kapitän 
tele, "Kapitän ohn Manch. Kapitän %. 
€. Young, Mejor W. P. Dujenberry, Kapitän 

Thomas — 
Willtem Mefinley Camp Nr. 182, Veteranen des 

—— — Oberſt W. Paten. 

=: Hohn. Logan Camp Nr. 275, Veteranen 
es fpan. —— Krieges, Oberſt Matt Wpitney. 
Ascue Camp N s * Vet. des Ion. :amerif. Krie= 


Oberft Moo 
Gamp Suson, 39 * Army * the Philippines, 
S8. Barrell. 
The Society of te Arıny Sauter de Cuba, DOberft 
eorge B. Laum 
Kapitän Adam 


Veteranen vom „Habmartet Riot“, 
. Barber 


Dierte Dipifion. 


— Edward M. Roby, Marſchall. 
Alle Oryanijationen der uniformirten Pythiasritter, 


Fünfte Divijion. 


Major George W. ©. Eitover, * 
Kapitän R. R. Longeneder, Q. 

Kapitän Fred 4. Sanford, Eichel 
Chicago Zouaven, Rapitän Ihomas %. iyord. 
Erftes Regiment der uniformirten Maccabäcrsftitter, 
DOberit Fred Winters. 

Chicago Füjilicre, Kapitän Charles E. Rerftrew. 
Churh of Dur Savior Naval Rejerbes, Kapitän 
Harold Wright. 

. James Radetten, Leutnant W. R. Doolittle. 
Logan Kadetten, Kapitän Kames Allen. 
Epiworth Zouaven, Kapitän Charles Stoder. 


Sehfte Divijion. 


Oberft Walter Fieldhoufe, Marichall. 
Repitin Anjon &. Bolte, General-Adjutant. 
Kapitän Horace 3. Mellum, Stabschef. 
Northweſtern Militär Aademje e Stadetten, Major R. 
P. David en. 

The United States Juniors, Oberft U. Ford. 
St. Baul Cadet Battalion, Kapitän 9.7. Wen. 
Mufitfapelle, Trommler- uud Horniiten-Korps. 
Kompagnie A, Leutnant Jojeph Borcel. 

ompagnie ®. Kapitän John Wilkin. 
Kompagnie ©. 

Ambulanzzftorps, Sergeant Blei 
St.Cecilia Kadetten-Bataillon, Major M. 6. 

Kompagnie U, Kapitän Ynnd. 
Kompagnie B, 
Kompagnie GC, Kapitän 
Chicago Daily News Zouaven, 

Reichert. 


Siebente Divifion. 
Chicago Feuerwehr: Department. 


Nach oberflächlicher Schätzung wer— 


Kapitän O' Neal. 
William MeGuirxe. 
Kapitän O. B. 


Sind gerüſtel. 


Bahngeſellſchaften ſchiren das Miß⸗ 
vergnügen der Frachtverlader. 


Curraus Auſicht über Die Lage. 


Auch unter den Fleiſchfahrern gährt es. — 

Nimmt die Gewerkſchaft in Schutz.— 
Keine Ausſicht auf Beilegung des Streiks 
der Wäſchereiarbeiter. 


In mehreren größeren Städten, u. 
A. in Kanſas City und St. Louis, 
befinden ſich ſchon Frachtverlader am 
Streik, und man befürchtet, daß auch 


die hieſigen Frachtverlader bei der ge= 


ringſten Herausforderung die Arbeit 


niederlegen werden, es ſei denn, daß 
'e8 dem Präfidenten Curran von der 


Boylan. 


hieſigen Frachtverlader-Union gelingt, 
die Leute in Schach zu halten. Die 
Verwältungen der Bahngeſellſchaften 
werden bezichtigt, nach Kräften das 
Mißvergnügen der Leute zu ſchüren, 
um vereinzelte Streiks herbeizuführen. 


Das wird nun zwar von den Beamten 
der Bahngeſellſchaften in Abrede ge— 


den 450 Bundesſoldaten, 1200 Vete-⸗ 


| zanen aus dem Bürgerfriege, 2000 
| Soldaten der Bürgerwehr, 500 Xete- 


ranen aus dem [panijch- amerifanifchen 


Kriege, 500 uniformirte Bythias-Rit- 

‘ter, 1100 Mitglieder patriotifcher Ju⸗ 
und 400 Mitalieder der 
jtädtifchen Feuerwehr im Zuge mar= 
Gouverneur Yates, Bürger- 
meifter Harrifon und Die 
Spiten der Staatöregierung 
ftädtifchen Verwaltung werden ſich 


‚ beherbergen, 
anderen | 


pie der | 


auf der Ehrentribüne verfammeln und | 
den Zug dort Revue paffiren laffen. — | 
Der Verein der Bundesmarine-Veteras | 
I nen verfammelt fih morgen. Bormit- 


denkhalle im Bibliothekgebäude, halt 
dort eine patriotiſche Feier ab und be— 


Zuge nach dem Seeufer am Grant 
Park, um dort in Beobachtung der 
alten Sitte tapferer 


in der Veteranen-Ge-⸗ 


ſtellt, doch treffen von überall Berichte 
ein, daß die verſchiedenen Bahngeſell— 
ſchaften ſorgfältig Worbereitungen 
treffen, um im Falle eines allgemeinen 
Streiks gerüſtet zu ſein. Wie ver— 
lautet, ſind Privatdetektives längs 
der verſchiedenen Bahnſtrecken poſtirt 
worden, um die Waggons zu bewachen 
und im Nothfalle bei der Hand zu ſein. 
Auch ſollen Häuſer und Schuppen in 
verſchiedenen Theilen der Stadt er— 
richtet werden, 
welche die Bahnen viel- 


falle gleich einfpringen fünnen. f 
Pröfident Eurran erklärt, daß die 


um Gtreifbreher zu | 


Befanntmachma! 


Unſer Laden 


wird morgen, 


Samstag, den ganzen Tag 
bis um 10 Uhr Abends, offen 
ein: 


ändert und Alles frievlih fei. Er 
glaube auch nicht, daß der Streit in 
Eaft St. Louis und die übrigen 
Streif8 in irgend einer MWeife bie 
Situation in Chicago beeinfluffen 
würden. 

Heute Abend wird im MWatita 
League-Klubgebäude eine Verſamm— 
lung der Fleifchfahrer jtattfinden, um 
den von den Arbeitgedern auf Grund 
ı der ihnen unterbreiteten Yorderungen 
| ber Fahrer gemachten Gegenporjchlag 
in Ermägung zu ziehen. Die Yahrer 


\ ' Haben eine Kohnaufbefferung von 23 
leiht von außerhalb kommen Yaffen : 
merden, jo daß die Leute im Bedarfs | 


Gent? die Stunde verlangt. 
Schlahthausfirmen erbieten fich 
ihrer Antwort, fünftig 


Die 


: terfchted zu machen zmwifchen Unions | 


Bahngejellichaften auf einen Gtreif | 
| Zohnaufbeflerung von einem Cent die 
| Stunde zu zahlen; fie wünfchen, daß 


gerüftet jeien, den „herbeizuführen ſie 
ſich nach Kräften bemůhten. Er ver: 


jiherte indeh, daß feine Leute, gerade | 
weil die Bahnıgejelliehaften fo vorzüg- | 
' liche Vorbereitungen getroffen haben, 
| gibt Sich Dann im Feiich georhaeter.| ner pen geizufien Ya 


nicht jtreifen würden, und daß fie ganz 


leuten ımd Nichtgewerkfchaftlern, eine | 


die gegenmwärtigen Vebingungen be= 
treffs der Anftelung in Kraft verblei- 


| ben, daß die Fahrer fich verpflichten, 


' bejtimmt nicht am 1. Juni, an welchem ı 
Tage das neue Webereinfommen in 


Geefoldaten | 


Blumen auf die Wellen des Sees zu | 
| ftreuen. 


Befondere Anftalten werden heuer 
aud zur Schmücdung der Gräber von 
deutfhen Mitgliedern 
Miliz-Regiments getroffen, 


die als 


; feien, 


Kraft treten fol, an einen Ausftand 
gehen werden. 
zu begierig 
einen Streit heraufzubeſchwö— 


ı ren, macht aber gleichzeitig darauf auf- 


des Eriten | 


merfjam, daß, wenn es wirklich zum 


fih nicht an Shmpathieitreits zu be— 
theiligen, und daß das Uebereinfom: 


: men bi3 zum 31. September 1904 be= 
: ftehen bleibt. 


| Er behauptet, daß die | 
ı Bahngefelfchaften nur 


Außer der LZohnaufbeflerung ver: 


ı langten die Fahrer, daß die Arbeits- 


| Streit fommen follte, diefer bedeutend | 


Dpfer des jpanijchen Krieges aeltorben | 
find. Der Progentfag der Deutjchen | 
unter den Opfern auch diefes Krieges | 
ı ift ein verhältnigmäßig recht bedeuten= | 


Str. aus in Bewegung. Der Marfch | ber. 
führt nördlich die Michigan Abe. ents | 


fang an der für die Ehrengäfte dem | heute Nachmittag patriotifche Feftlich- 


In den öffentlichen Schulen wurden 


feiten abgehalten. Yım Sanzen 580 
Veteranen des Bürgerfrieges waren 


ſchlechi. 


von der Schulbehörde eingeladen, um | 


in den einzelnen Schulen Anfpraden 
an die Jugend zu halten. Alle famen 
der Aufforderung mit der größten Be- 
reitwilltgfeit nad, Ganz befonders 
eindrudspoll geftalteten ſich dieſe 
Teiern in den Hochichulen. Vom Er: 
jiehungs = Departement der Khicago 
QIeachers’ Tyeberation wird morgen 
Nachmittag in der Fullerton = Halle 
de3 Kunftmufeumgebäudes eine „Ge: 
dentfeier an die Erhaltung der Union“ 
veranſtaltet; Profeſſor E. E. Sparks 
von der Chicago Univerſität wurde als 
Feſtredner gewonnen. 


Alle heilenden balſamiſchen Vorzüge von norwe— 
giſchen Fichten ſind in Dr. Wood's Norway Pine 
Syrup konzentrirt, der Natur eigenes Heilmittel jür 
Buften und Erfältungen. mornifr 


 — —1+0 ——— 


Chicago Schützenverein. 


Nach Beendigung des Schiehens auf ! 


dem Schiehplaß in Palos, verfammel- 
ten fich geftern die Betheiligten im 
Schütenhaufe zum Feitmahle. 
Beendigung dejfelben wurde die Ver- 
theilung von Preismebaillen der lebten 
Minterfaifon an die beften Schüken 
des Verein? borgenommen. Pfarrer 
Georg D. Heldmann nahm die Ver: 
theilung vor und begleitete fie mit 
hübſchen Anſprachen an die glücklichen 
Empfänger. Als ſolche beſten Schü— 
tzen hatten ſich hervorgethan: F. Starr 
und Carter H. Harriſon auf der Kö— 
nigsſcheibe; Hy Schurz und J. Hoff 
auf der Unionſcheibe; Georg Kerſten 
und Dr. A. von Velſen auf der Stich— 
ſcheibe und S. B. Traub nebſt E. B. 
Elliott auf der Ringſcheibe. 


die populärſte Cigarre, welche für Ke verlauft wird, weil die Qua— 


lität gerade die richtige iſt. 


ie wird 


immer gerade die nämliche ſein und Rancher ſollten darauf heſtehen, 


dieſelbe zu befonmen, 


Erzielt den grö —X Verlauf der Welt. 


Wenn ein Händler Euch eine andere 


oferirt, Fönnt Hr ſicher ſein, daß es nicht zu Eurem Beſten iſt. 


Nach en— Be: 
| Löhnung von täglich $1.70 feine Fa 


| 
| 


ſchlimmer werden würde, ala der große | 


Eijenbahnitreit des Jahres 1894, 
„Slauben Sie, daß ich den Bahn- 


| Fleifchfahrer-Union 


gejelfchafien den Gefallen thun und | 


einen Streit anordnen werde, wenn fie 


darauf vorbereitet find?“ fragte Herr | 
Curran geitern. „Da fennen Sie mid) | 


rung geben, dab die TFrachtverlader 
am 1. uni nicht jtreifen werden, felbit 


„und die übrigen Bahngejellichaften 


poitiren. 


Ich kann Ihnen die Verfiches | 
Union, 


ſtunden in Zweiggeſchäften für fie von | 


78 auf 60 Stunden herabgejeßt wüt- 
den. ?yür Ueberzeit verlangen fie ge- 
wöhnliche Löhnung. 

Geſchäftsagent Golden von der 
iſt der Anſicht, 
daß in der heutigen Verſammlung der 
Gegenvorfhlag der Schlachthaus— 
firmen nicht angenommen werben | 
wird, 

Charles M. Rau, der Gejchäfts- 
agent der Dampfleitungseinrichter- 
jtellte gejtern entjchieden in 


} | Abrede, dat die Gemerkichaft jemals 
| dann nicht, wenn die Santa Fe-Bahn | 


Charles Noone, ein Mitglied, verfolgt 


F ; oder gar um die Ede gebracht Habe, 
überall auf ihren Streden Deteltives | 


„Die Santa Fe-Bahn hat fchon 72 | 


Detektive zwifchen dem Polt Str.- 
Bahnhof und der 18. Str. ftationirt, 
nur um die Frachtverlader zu reizen, 
Ich halte aber nichts davon, einen 
Feind anzugreifen, wenn feine KRano- 
nen auf mich gerichtet find. Das wäre 
eine fchlechte Taktit. Das tit es aber, 
mas die Bahnngeiellichaften erwarten. 
„Ich will einen Streit vermeiden, 
da ein jolcher, follte es Dazu fommen, 
viel ſchlimmer werden würde, ala der 
große Eijendahnitreit e8 war. ch 
werde thun, mas in meinen Kräften 
fteht, um Smiitigfeiten zu vermeiden. 
Ich bin erbötig, unfere Forderungen 


einem mohlmollenden Ausfhuß von | 


Gefhhäftsleuten zur Entfcheidung zu 
unterbreiten. Sollte der Ausschuß 
entfcheiden, daß ein Mann mit einer 


milie ernähren fann, jo werde ich mich 
ohne Murren der Entfcheidung fügen 
Denn eine der Bahnaefellfhaften einen 
Vorfchlag zu einer Konferenz machen 
follte, jo werde ich ein Komite zu die: 
jem Zmede ernennen.” 


| würde. 


Die Bahngefelihaften fcheinten nicht | 


geneigt zu fein, fich über die Lage und 
über ihre Abfichten zu äußern. Sie 


behaupten aber, daß fie feinen Streit ı 


erwarten und ficherlich nicht3 thun, 
um ihn heraufzubejchwören. 

Slafon Thompjon erklärte geitern, 
dat feines Willen die Lage unver: 


wie behauptet wird. Seinen Angaben | 


gemäß begab fi) Noone zur Arbeit 
nah Pullman, verblieb aber dort nur 
eiwa einen Monat, dann fam er nad 
der Dffice der Union und erflärte den 
Beamten, daß er die Stadt verlaffen 
werde. Daß er feine Frau verlaflen, 
fei eine Sache, für welche die Union 
nicht verantwortlich gehalten werben 
fönne. €3 ei das doch lediglich eine 
Privatangelegenbeit. 


Begräbniß feiner Tochter betheiligen 
könne. 

Die geſtrigen Unterhandlungen zwi— 
ſchen den Wäſchereibeſitzern und den 
Ausſchüſſen der Streiker ſind wie— 
derum fruchtlos verlaufen. E3 murs | 
den zwei Konferenzen abgehalten. Die | 
erite Konferenz fcheiterte, meil bie 
Fuhrleute $11 Mindeft-Löhnung und 
5 Prozent Kommiffion verlangten, bie 
Arbeitgeber ihnen aber nur $11 Min 
deft-Löhnung und 4 Proz. Kommiſ— 
ton gewähren wollten, Man glaubte, 
daß man fih am Abend verjtändigen 
Die Konferenz jcheiterte aber 
daran, daß die Wäfchereibefiger ben 
Anmalt Alfred Peat3 mitgebracht hat- 
ten, gegen deflen Anmefenheit das 
Streifer - Komite Einwand erhob, 
Beide Theile famen überein, heute eine 
meitere Konferenz abzuhalten, von der 
man fich aber nicht den geringjten Er: 
folg verfpricht. 

Bor den Barbierjtuben von Yofeph 


feinen Un: | 


Immerhin wüns | 
jche er, daß man den Vermißten bald 
finden möchte, damit er fih no am | 


\ 


Klud, Nr. 202 W. Madifon Straße, 
und Thomas Gallagher, Nr. 169 Weſt 
Madiſon Str., hatten ſich geſtern 
Abend wieder Schaaren von Barbieren 
eingefunden, welche die Beſitzer zwin⸗ 
gen wollten, um acht Uhr zu ſchließen. 
Die Polizei mußte einfchreiten und die 

Straße fäubern. Wm. Jones, ein 
' Berfäufer, wurde verhaftet, meil er 
| dem Befehle der Poligei,’fich zu entfer= 
ı nen, angeblich nicht Yolge leiſtete. 
|  Barbiere der Union Rr. 444 be— 
haupten, daß fie ihre fümmtlichen 
Arbeitgeber veranlaßt haben, an We: 
ze um 8 Uhr Abends zu jchlie- 

en. 

Der Verband der Hotelbefiger umb 
| Speifewirtbe hat bejchlofien, cher Die 
im Gejchäftsbezirf gelegenen NHotels 
und Speifewirthfchaften zu jchließen, 
| als fich den Forderungen der Unionen 
: ihrer Angejtellten zu fügen. Als bie 
; Angeftellten am Mittwoch durch bie 
Seihäftsagenten der Tnionen dem 
| Berbande ihre Forderungen unterbrei- 
; teten, verlangten fie bis Montag Be- 
| ſcheib. Durch die Haltung des Ver—⸗ 
bandes beeinflußt, erklärten geſtern die 
Beamten der Unionen, daß am Mon- 

tag nur in den Hotels und Speiſe— 
wirtbichaften geftreift werben mürbe, 
| beren Vejiter fich überhaupt weigern, 
die Frage einer Lohnerhöhung in Er— 
wägung zu ziehen. Die Komites, 
| welche Auftrag erhalten haben, mit 
| den 500 Arbeitgebern zu unterhandeln, 
! benen bie Forderungen unterbreitet 
| twurden, hätten Vollmacht erhalten, be 
| treff3 der Lohnfrage e3 auf eime 
Thiedsgerichtliche Entſcheidung ankom⸗ 
men zu laſſen und im Schiedsgericht 
die Angeſtellten zu vertreten. 

Heute Abend werden folgende Ge— 
werkſchaften in den daneben verzeich— 
—— Hallen Verſammlungen abhal⸗ 
en: 

Vereinigte Baugewerkſchaften von 
Chicago und Coof County — Nr. 444 

und 446 La Salle Str. 

Bezirksrath der Ladengehilfen — 
Nr. 94 Dearborn Sir. 

Kiftenmader und an der Säge be= 
| Thäftigte Leute — Horans Halle. 

Metallmuftermader — Rr. 106 
ı Ranbolph Str. 

Keffelfhmiede und Schiffsbauer — 
Horans Halle, 

Yahrrad-Arbeiter, Nordfeite T 
balle. 

Sleifchfahrerr — Watita League: 
Klubgebäude. 


es 
Zum Hausgebrauch. 

Hochfeine, gemuſterte, weiße Taſſen 
und Untertaſſen von feinem Halbpor⸗ 
zellan, morgen, Samſtag, in Sidders 
Fair, 285 North Ave., zu 5c ein Paar; 
nicht mehr als 6 Paar zu jedem 
Kunden. 





urne 


— —— —— 


urz und Neu. 


* Morgen, am Gräberſchmückungs— 
Tage, bleiben die öffentlichen Aemter 
geſchloſſen, ebenſo — bis auf die Poſt, 
das Zoll- und das Bundes-Steueramt 
— am Montag, wegen der Richter⸗ 
wahl. 

* Herr H. D. Smalley, der neuer⸗ 
dings zum Friedensrichter für Town 
of Lake ernannt worden iſt, hat geſtern 
ſein Amt angetreten. Als Bürgen =” 
ben Tpreberid %. Douglas und %. R 
MWilcor für ihn ein. 





Rofieanid 


Herr Gultav &. Tatge, 


der vom demokratiſchen County-Konvent zum Richteramtskandidaten derSu— 
perior Court ernannt wurde, tritt hiermit zum erſtenmal vor die Oeffentlich— 
keit. Er iſt ein Sohn des wohlbekannten und ausgezeichneten deutſchen Pio— 
niers Conrad Tatge und wurde im Jahre 1866 in Crete, im benachbarten 
Will County geboren. Er beſuchte zuerſt die deutſch-lutheriſche Gemeinde— 
ſchule in ſeinem Geburtsort und eignete ſich in derſelben die Kenntniß der 
deutſchen Sprache an, die er ſelbſtredend als ſeine Mutterſprache hegt und 
pflegt. Später beſuchte er öffentliche Hochſchulen und bildete ſich dann auf der 
Northweſtern Univerſität zum Rechtsanwalt aus. Im Jahre 1887 ſiedelte er 
ſich in Chicago als Advokat an. Kurz darauf wurde er zum Friedensrichter 
ernannt, er reſignirte aber ſchon nach einem Jahr, da er andere und höhere 
Lebensziele hatte, und widmete ſich ſeither lediglich dem Rechtsſtudium und 


ſeiner —* 


zunehmenden Praxis. Herr Tatge hat ſich nie mit Parteipolitik 


befaßt und iſt daher, Dank ſeiner tüchtigen Rechtskenntniß und langjährigen 


Praxis in den hieſigen Gerichten ganz 


beſonders für das Richteramt vorbe— 


reitet. Er iſt ein gewiſſenhafter, charakterfeſter und dabei beſcheidener Mann, 
der auf dem Richterſtuhle dem Deutſchthum, mit dem er in Stadt und Land 
aufs Innigſte nach Herkunft und eigener Herzensneigung verwachſen iſt, Ehre 
bereitet. Wir erwarten zuverſichtlich, daß unſere deutſchen Mitbürger am 1. 
Juni, Pfingſtmontag, ihm ihre Stimmen geben werden. — 


Bergnuügungs-Wegweiſer. 


VBomwmers. — „The Little Princeh.“ . 
Dearborn — „The Tenderfoot.” ’ | 
Studebatler — „King Dodo.“ 


Strand Opera Houfje — Weber & Fields 
‚Al Star“⸗Truppe. i 
{linois. — „Ein KHinefifher Honigmond“. 
eBiders — „When Kohnny comes Marhing 
Some.“ 

Howard’. — „A Barrel of Money.” 

Shicago Dpera Houje— PVauochille, 

Rienzygi.— Konzert jeden Übend und Gonntag 
such Nachmittags. 

Gield Columbian Mufeu m.— Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt toftenfrei. 

Ebicago Art Inftitute.— Freie Beſucht 
scoge Mittwoch, Samftag und Sonntag: 


— — 


Eokalbericht. 


Ein Gegenzug. 


Herabſetzung d. Straßenbahn⸗Fahr⸗ 
preiſe von Ald. Foreman angeregt. 


Verbeſſerungen des Betriebs. 


Sollen die Zinſen auf Nerfes’ Bonds be+ 
zahlt werden. — Koftfpielige Brücdenbaus 
ten der Abwafferbehörde.—Die Gefahren 
von Tunnelbauten 


Nichter Großcups Anmeifungen an 
die Mafjenverwalter der Union Iracs 
tion Co. in Bezug auf den YYjähri- 
gen Freibrief hat Alderman Foreman 
geftern Nachmittag in einer Verfamm- 
lung de8 Stabtrathsausfhufles für 
örtliches Verkehrsweſen veranlaßt, den 
Antrag zu ftellen, ein Gutachten des 
Korporationganwalt8 2 einzufordern 
über die Frage, ob die Stadt die Macht 
babe, ven Preis desyahrgeldes auf den 
Straßenbahnlinien in der Gtabt 
berabzufeten, ob folhe Macht ich auch 
auf Gefellichaften beziehe, welche in ge> 
richtlicher Verwaltung jind; ob jchließ- 
ich das jogenannte 99 Jahr-Geſetz, 
falls e8 wirklich zu Recht beiteht, bie 
Regelung der Straßenbahn = Fahr: 
preife burg) den Stabtrath verhindere. 

DieferAntrag wurbe einftimmig an- 
genommen. „Der Ziwed besjelben tft, 
die Rechte der Stabt feitzuitellen,” fag- 
te Herr Foreman. „Die Stabt möchte 
e3 nothmwenbig finden, die Fahrpreife 
neu zu regeln, fall3 das 99 Jahr-Gefet 
für rechtsfräftig erklärt werben jollte.” 

Korporationsanwalt Walter er- 
Härt, die Stabt habe gar feine Veran 
laffung, fih in die Verhandlungen 
über das 99 Jahr-Gefet vor dem Bun= 
besgericht einzumifchen, und werde 
nichts thun, um eine gerichtliche Ent- 
iheibung über die Anfprüche der Ge- 
fellfchaften zu befchleunigen. Der Un-. 
terausfehuß des Komites für örtliches 
BVerkehrömefen berieth heute über ver- 


fchiebene Entwürfe eines Dertrages 


der Stadt mit der Chicago City Rail- 
wat Eo., monad) diefe auf ihre angeb- 
Tichen Rechtsanfprühe unter dem 99 
Jahr⸗Geſetz Verzicht leiftet. 

- Gleichzeitig erfchienen die Maffen- 
verwalter der Union Traction Co. vor 


- Richter Großcup mit dem Erfucden um 


‚genauere Auskunft über feine Weifun- 
binfichtlich einer Verbeflerung der 
Beinrichtungen. Die Maflen- 
ter unterbreiteten einen 1leber- 
ber Gelbmittel, welche fie zu 
e auftreiben könnten. Prä- 
ıch von ber en ’ — 
ferner iedene Pläne, ne 
I rt über bie 
Straßenbahniyitems. 
anten zwifchen einem 


ſchlag 
Sch 


x 
u Mr 


ſgerung 
— 


ları 


nt 


der einfachen Erjegung des Pferdebe- 
triebs, wo folcher noch vorhanden ift, 
durch eleftrifchen. Auch hat Herrftioad) 
Boranfchläge der, von jeder Verbeffe- 
rung zu erwartenden Mehreinnahmen 
gemadt. Die Maffenvermalter haben 
demfRichter auch mitgetheilt, daß am 1. 
Sunt $151,875 Zinfen auf $6,750,000 
Bond3 der Chicago ConfolidatevTrac- 
tion Co. zu bezahlen feien, melche Die 
Union Traction Eo. vor zu ihrer Kon 
furserflärung garantirt hatte. Die 
Maflenvermwalter beftreiten, daß fie für 
diefe Zinszahlungen aufzufommen ha= 
ben. Die Bonds find diejenigen, welche 
Chas. T. Yerkes urfprüngli befaß 
und die er angeblich al3 Sicherheit bei 
ber „Buarantee Eo. of New York“ Hin- 
terlegt hatte, was deren Anwalt Auer: 
bach jedoch beitreitet. Wer die Bonds 
zur Zeit im Befit hat, erklärt Maffen- 
verwalter Gopin nicht zu miljen . 
* * * 


Volle $58,000 hat die Abwaſſerbe— 
börde für die Vorarbeiten der neuen 
Brüde an der Harrifon Str. ausgeges 
ben, und dabei bat jie außer einer 
Nothhrüde und drei Serien Plänen 
nicht? aufzumweifen. Die Behörde er: 
warb während ihres GStreites mit ber 
Scerzer Bridge Co., welche unter ei- 
nem Vertrag mit der Behörde die Pläne 
für fechs Klappbrüden angefertigt und 
für alle bereit3 Iheilzahlungen erhal- 
ten hat, obwohl erjt drei Brüden ge- 
baut worden find, von Chas. ®. Hal 
einem Zeichner im Briiden-Departe- 
ment der Abmwaflerbehörde, neue Pläne, 
nachdem Iſham Randolph, der Chef— 
ingenieur, diefelben autgeheißen hatte. 
Hal hatte für die Pläne nur den Aio- 
Itenprei3 gefordert. Der Abfchluß bes 
Vertrages verzögerte fi und Hall z0g 
feine Pläne zurüd. Dann famen David 
L. Frant3 und Samuel B. Holzhei- 
mer, Hall3 Hintermänner, zuftandolph 
und forderten $40,000 für die Pläne. 
Das murde abgelehnt, doch wies Die 
Abmwaflerbehörde Randolph an, mit 
Tranfs und Holzheimer in Verhand— 
lungen einzutreten und fchließlich wur- 
de mit Hall, der inzwifchen die Hall 
Bascule Bridge Co. organifirt hatte, 
ein Vertrag abgeſchloſſen, wonach deſ— 
fen Pläne um $16,435.54 erworben 
wurden. Mit einem KRoftenaufwande 
bon $24,000 war während biefer Zeit 
auch die Nothhrücde an der Harrifon 
Str. aebaut worden. Hall arbeitete 
feine Bläne aus und da ftellte es fi 
heraus, daß deren Ausführung fehr 
foftipielige Orundbauten bedingte. 
Auf den DOberbau war nur ein Unge- 
bot von $159,000 eingelaufen. Der 
Yırma %. 3. Clom & Sons war vom 
Stadtrath qleichzeitig der Bau einer 
Weiche geitattet worden; die Ausfüh- 
rung diejer Anlage wäre unmöglich qe- 
mejen, wenn die Abmwaflerbehörde die 
bon Scherzer unter feinem: Bertrag 
ausgearbeiteten und von der : Behörde 
in ihrer Noth mieder aufgegriffenen 
Pläne durchgeführt hätte. ı Scherzer 
migerte fi, die Pläne zu. berändern, 
und deren Benutung verhinderte ein 
pon Clow & Sons erwirkter@inhalt3- 
befehl. Seht Hat die Behörde von 
Scherzer neuePläne ausarbeiten laffen. 
Sie befitt alfo drei Serien Pläne zu 
beifolgendem SKoftenpreife: Scherzers 
urfprüngliche, $18,000; «Hals Pläne, 
rund $16,000; Scherzer3 zweite Plä- 
ne, $18,000. .». 

E3 it fonderbar, daß man die 
Pläne Hals faufte, ohne fih vorher zu 
pergewiffern, mie hoch die Koſten ih- 
rer Ausführung fich ftellen mürben. 
Für den Kauf ftimmien Baler, Fr 
—* Carter, y ibt, _Zegner und 


BR 


„Adendpolt“, Ghicago, 


Der Stabrathsausfhuß für örtli- 
ches Verkehrsweſen hat beſchloſſen, 
Bion J. Arnold, StadtingenieurErick⸗ 
ſon, W. J. Smith und E. F. Shank⸗ 
land um ein fachmänniſches Gutachten 
darüber zu erſuchen, ob tiefe Ausgra— 

bungen in den Straßen nicht die Fun—⸗ 
damente der großen Gebäude an der 
Straßenflucht lockern würden, und ob 
die Stadt im Stande ſei, den Bau von 
Untergrundbahnen auszuführen, wenn 
dem Erſuchen der Illinois Telephone 
and Telegraph Co. nachgegeben und 
ihr der Bau vonTunnels von 128 Fuß 
Breite bei 14 Fuß Tiefe 28 Fuß unter 
dem Straßenniveau geſtattet werde. 
Die Frage hat ſchon in früheren Ver— 
handlungen vor jenem Ausſchuß Be— 
denken erregt. 

Grundbeſitzer und Umwohner der 
Anlage der Chicago City Railway Co. 
an der State und 52. Str. erhoben 
von Neuem bittere Klage über die Un— 
annehmlichkeiten, denen ſie durch den 
Betrieb derAnlage ausgeſetzt ſeien. Ein 
Kohlenſtampfer ſei 23 aus 24 Stunden 
des Tages in Thätigkeit, wodurch die 
Fenſter und Thüren der ganzen Gegend 
erſchüttert würden; aus den Ablaßven— 
tilen ſtröme fortwährend Dampf in 
ſolcher Menge, daß die Straßengänger 
die Regenſchirme aufſpannen müßten, 
und der Rauchgemeinſchaden ſei 
ſchlimmer, als bei irgend einer ande— 
ren induſtriellen Anlage. Infolge die— 
ſer Uebelſtände ſei der Grundwerth ge— 
ſunken und Miether ſeien nicht zu fin— 
den. Die Grundbeſitzer forderten, daß 
eine Beſeitigung all dieſer Uebelſtände 
in den neuen Freibriefen, welche jene 
Geſellſchaft fordere, zur Bedingung ge— 
macht werde. 

Einem Unterausſchuß wurde derOr— 
dinanzentwurf überwieſen, wonach die 
Chicago & Mi.vautee Inland Lakes 
Company Anflug an die biefigen 
Straßenbahnlinien erlangen kann. 

* * * 


Zum zweiten Mal innerhalb eines 
halben Jahres macht die Polizei einen 
Verſuch, die Veranſtaltung von Kon— 
zerten und den Beſuch von Frauen in 
Wirthſchaften auf der Weſtſeite zu un— 
terdrücken. Sie droht den Wirthen 
mit Entziehung der Lizens. Inſpek— 
tor Shea hat allenWirthſchaftsbeſitzern 
geſtern Abend entſprechende Befehle 
zugehen laſſen, und zwar in der Ab— 
ſicht, die anrüchigen Elemente, welche 
ſich in dieſen Muſikhallen verſammeln, 
nad anderen Stabttheilen zu treiben, 
melche bislang davon noch frei waren. 
Der Anipektor flagt gleichzeitig, daß 
fein Tugendeifer nicht die nöthige Un 
terftüßung der Polizeirichter findet. 


— 


833.00 nah der Pacifie-KAüfte 


dia Chicago und Northmweftern-Bahn, täglich. 
Niedrige Raten nad; Helena, Butte, Spofane, 
Daden, Salt Late. Tägliche Touriſt Schlaf⸗ 
Waggons. Tögliche und perſönlich geleitete 
Exkurſionen. Tickets, a er 

721) und Wells Str.:Station. 
phon, Te N 13.15.17,10.21.29.25.21,29 


u — — 


* Ein noch ungenannt bleiben wol⸗ 
lender Menſchenfreund hat den Se— 


kretär des Ausſchuſſes, welcher die 


Zentennialfeier Chicagos vorbereitet, 
ermächtigt, Pläne für eine Art von 
Zentennial-Denkmal einzufordern, 
für das der Ungenannte 810,000 auf—⸗ 
zuwenden willens iſt. 


Sehr niedrige ſpezielle Exturſions— 
Naten. 

nach Boſton, Maſſ., Saratoga, N. Y. und 

Chautauqua Lake im Juni und Juli. Lange 

Giltigkeit und Aufenthalts-Berechtigung 

auf Zwiſchenſtationen. 

An und nad) dem 14. Juni, neuer Schnell: 
zug von Chicago nad) Buffalo und zivijchen: 
liegenden Orten, täglich 5:15 Nachm. 

Wegen Fahrpläne, regulären und jpeziels 
fen Raten etc. jchreibt eine Rojtfarte an E. 
N. Blafeslee, Stadt-Rafjagier-Agent, oder 
V. M. Bowman, Weſtern Paſſagier-Agent, 
Chicago, Ill. mai2o 3ju, xX 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänuer unY Annben. 
(Unzeigen unter bieier Nubrit 1 Gent das Wert.) 
Nach: 


Verlangt: Kollektor jür Privat:Sparbant. 


zufragen 185 S. Glarf Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Butcher, 2 gute Leute, 814. Nachzufra⸗ 
gen 183 S. Clart Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Energiſcher fleißiger Solicitor, Auter 
Lohn, ſtetige Beſchäftigung für den rechten Mann. 
Nachzufragen 611 Unity vBida. 


beim Karouſſel zu 


Verlangt: Mann, der Luſt hat K I 
und Lincoln Str. 


arbeiten, fanı fommen nah 3. 


Perlangt: Aclterer Mann, im Liverpftall zu hei: 
fen. 196 Sheffield Abe. 


Berlangt: Lediger Mann für Pferde und in Gro⸗ 
cery mitzuhelfen. 1425 Diverſey Ave. 


Verlangt: Painters. 356 N. Marſhfield Ave. 

Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. 
65 N. NRobey Str., Ede Reterjen. 

Verlangt: Porter im Saloon, ein alter Mann 
vorgezogen. 43 W. Obio Str. 


erlangt: Gin Porter, welder aud an Tiſchen 
aufwarten kann. 26 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Mann für Küchen- und Saloon-Arbeit. 
2 E. Nandolph Str. 


Verlangt: Deutſcher Waiter. 199 W. 12. Str. 


Verlangt: Junger Menn für Saloon als Porter 
und am Tiſch aufzuwarten. 178 W. Vau Burenſtr. 

Berlangt: Starker Junge von 17—18 Jahren, der 
Luft hat das Pierdedefglacen zu ericınen. 404 E. 
North Ave. frjajon 


Verlangt: Gin ftarfer Junge an Brot und Bis- 
euits. 451 N. Elarf Str. 


Verlangt: Nüchterner Minn für cin Flaſchenhbier⸗ 
geſchaäft und Pferde zu beſorgen. 12009 Liucoln Are., 
oben. 


der keine Arbeit 


Verlangt: Gin outer Vorter, n i 
ſcheut, ſür Saloon. Stetiger Pas. Nacbzufragen 284 
&. Frantlin Str., Ede Yan Buren Str. 
Berlangt: Porter für Saloon. 230 State Straße. 


Berlangt: Aeltlicher Monn für Haus: umd Dof: 
arbeit. Worzufprehen nad 8 Uhr Samftag. 259 
12. Striße. 

Knabe, etma 17 Jahre alt, 
115 Elybourn Avenue. 


Verlangt: in der 


Apotheke zu arbeiten. 
Berkingt: Selsftitändiger Gafcbäder mit Angabe 
des Iekten Pages. Apr.: U. B. 124 Abendpoit. 


Berlangt: Porter. Schwan, 1671 N. Clart Str. 


_ Verlangt: 10 Männer im Eishaus zu arbeiten, 5 
Meilen don Chicago, freie Fahrt. Nachzufrageu? 
215 W. 18. Str. 2mat* 


tige Arbeit. Palm, 515 Wellington Uve, 


frie 
Berlanet: Painters und Galfominers, fofort. 
Palm, 515 Wellington Ave. ftſa 


Verlangt: Porter für Saloon, einer der Barten» 
den Ba m ‚te Empfehlungen haben. Wbr,: 


D. X, 104 benbpoft. 


Verlangt: Tüdtiger q ter für Saloon und Re 
elbabnarbeit. $7 die und Koft und Logis. 
Empf:dlungen derlangt; Mdr.: &. 2. 128 Ubendpof. 
— ee —- au ER 880 


Be 


Berkangt: Vainter, der Paperhängen Tann; ftes 


u 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: 3 Männer, in Küche zu arbeiten. 165 
©. Elart Str. 


Berlangt: Lehte Hand Räder an. Brot. $9 mis 
KHentli. 184 31. S 


Str. 
Derlangt: Guter Schlofier an Gitter: und Baus 
Urbeit. Union. 193—195 S. Desplaines Str. fia 
Beten: Ein Aunge, melder Luft hat, bie 
Schmiedelunft und aufdlofierei zu erlernen. Muß 
gute Referenzen haben. 193—195 S. Desplaines GE 
. tja 


Verlanat: Barkeeper und Writer, miüffen ım 
Haufe logiren. 1859 Madiion Straße. 
Terlangt: Bladjmithhelfer an Wagenarbeit. 


512 
Dgden Avenue. 


irfa 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. Rans 
bolph Strabe. Hoteloffice. - 


Zu verfaufen: Meidiniften: Werkzeug, gebraucht. 
572 Armitage Ave., 3. Flat, Hinten. 


Verlangt: Ein PBrotbäder. 438 State Str. 


Berlangt: Ein Yunge von 14 bis 16 Jahren, um 
in der Office einer WYabrit zu asbeiten. Er jolite 
zu Kaufe wohnen, ehrlih und chrliher Leute Kind 
ein. Hat Oclegenheit ji emporzuarbeiten. B: 263 
Abendpoft. riajon 

38: 


Verlangt: Aunger Mann, 16—18 Sabre alt, 
raelit, in Liquor:Gejhäft. Referenzen verlangt. — 


| 51 W. Madifon Str. ffa 


Berlangt: Gin zuverläfjiger Mann als Porter u. 
am Tifh aufzumerten. Chas. Henrih, 61 W. Grie 
Str. frja 


Verlangt: Gin Mann für Porzellan: Detoriren. 
Guter fihneller Arbeiter. Adr. WR. 652 Abendpoft. 


Verlangt: Junge, ungefähr 16 Yahre alt, im 
Shop zu arbeiten. 1219 Newport ve. 

Verlangt: Vrotbäder für Meine Yüderei, nur Las 
den:Geihäft. 1335 W. Yale Str. 


Berlangt: Alle Iedigen und verheiratheten Mäns 
ner, die zu haben jind, für veridiedene Arten von 
Arbeit in diefer Stadt, jowie für Wiebe und Mil: 
hereisfyarmen. Hohe Löhne. Stetige Stellung. 
Enright and Eo., 21 Weft Lake Straße. 

; Mmi,mifrmo,im 

Verlangt: Ginige gut erzogene Jungen im Witer 
von 16 Jahren. 211 Superior Str. dofr 

Berlangt: Ein ftetiger Waiter, von 2 Uhr Nadys 
mitragd und Abends. 189 Mapdijon Str., (Sarlent) 
nahe Waldheim. dofr 

Verlangt: Kin M un für Gartenarbeit. 518 per 
Monar, mit Koft. Train vom Union Depot 11:95 
nah Galewood. Ltto Hanjen. mdoft 
Verlangt: 3 oder 4 qute Painters und Calcimi— 


ners; ſtetige Arbeit. 5554 Laflin Str., Paint⸗ 
Store. modofr 


Berlangt: Finiſhers für Architektur-Eiſenarbeit. 
Union Foundry Worlks, 76. und Greenwood. 

midoft 

Verlangt: Porter; einer der am Tiſch au warten 

lann. 67 E. Randolph Str. dft 


Verlangt: Guter Wagenſchmied, muß auch Pferde 
Sagen fünnen. Gottlieb Schroeder, Sumnnit, 


erlangt: Ein junger Mann al3 Porter, 74 Weit 
Madifon Str. dofrfa 
Verlangt: Ein älterer Mann mit frau, auf der 
Farm. Frau mub fochen. 181 W. Lake Str. dofr 
Verlangt: Selbftändige Baujchlofier, Helfer md 
Baufhmicd. 819 Melroje Str. Dıfa 


dfr 


Berlangt: Brotbäder. 


Verlangt: Schreiner für Pianofäften. Adolph 
Raifer, 62 Beady Ave.,, Ede: Spaulding Ave. dfr 


3454 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Bartender, Tedig, gut empfodlen, itetis 
ger Mat. Süpjeite Turnhalle, 3143 Stıre * 
daft 

Verlangt: Ein Mann der ein Pferd 
kann und etwas von Gartenarbeit verſteht. 83 
Evanſton Abenue. dofr 


Verlangt: Mann im Livery Stable zu arbeiten. 
Koſt und Logis und guter Lohn. 599 N. Paulina 
Straße. dofr 
Verlargt: Erfahrene Werkzeug: und Stempel: 
naher. MNeunftundensMWerkitätte. Guter Lohn. 
Adreſſe: R. 651 Abendpoſt. doirjajomo 


beiorgen 


Verlangt: Agenten, um cetne patentirte Tabats— 
pfeife zu verlaufen auf Kommiljion. 88 MW. 21. 
Str. 7matlwm,u.diun 
Nunger deutfher Manı, um Qunch: 

520 Welt Mapdijon 
Straße. Ami, 1wx 


Verlangt: Gute Korbmacher auf Geſchlagen- und 
Fitsarbeſten. 200 Grand Ave., F. Parthier. 
midofrſaſon 


Verlangt: 
room ſelbſtſtnädig zu führen. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon. 718 Cly— 
bourn Abe. midofr 


Verlangt:, Ein anftändiger zupverläjiiger Mann alz 
Kollektor und WAblieferer; ftetige Arbeit und guter 
Verdienft. Mai, 1465 Wells Str. mtdunfr 


Verlangt: Kutſchenmacher und Tiſchler; ftetige Ur: 
beit. 310 Fiicher Gebäude, 14mi,%* 
Verlangt: Kutfhenmaher und ZTiichler; ftetige 
Arbeit. 310 Fiirder Gebäude. 13mai,X* 
16 Nahbre alt, das Handiver? 
Pezahlung mwäb: 
1311,X* 
Verlangt: Crienbabn= Arbeiter für Gompanys 
und RontraftzArbeiten in Jomwa, Wisconfin, Mins 
nejota und Sllinois; freie Fahrt. 50 em 
ter, 825 und Poard; ferner Männer. für andere 
Arbeiten in und nahe der Etadt. Mob Yabor 
Agenh, 17 Süd Ganıf Str. Imai,lıno 


Verlangt: Ruaben, 
in einer Schubhfabrif zu eriernen; 
rend der Lehrzeit. EI N. Robey Str. 


Stellungen juhen: Dianner. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Guter Kakes:Bäder jucht Arbeit. 
53 Süd Ann Straße. 


Drever, 


Geſucht: Mann, zuverläſſig. 3. Jahre, welcher 
deutſch, franzöſiſch und endlich ſpricht, wünſcht ir— 
gendwelche Beſchäftigung; gute Empfehlungen. 
Adre: R. 633 Auendpoſt. 


Geſucht: Buchhalter und Office-Mann, erſfahren in 
der Manufattur-Branche. Adr. F. M Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Baufachmann, prattiſch, theoretiſch 
gebildet, jcheut feine Arbeit, erſucht die deutſchen 
Herren um Beſchäftigung. Geht auch als Hausmaun— 
rer oder Aufſeher in eine Fabrit. Adr.: R. 621 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Calebäder als erfte oder qute jiveite 
Hand jucht ftetige Arbeit. Apr. F. 293 Abendpoft. 





Gejuht: Junge jucht Arbeit im Bäderibop. 2534 
N. Yamndale Ave, nahe Arving Bart Blod. und 
Eliton Abe. 

Gefuht: Mann, 55 Imbre alt, juht Stelle als 
Porter oder hinter der Bar zu belfen. Auch al 
Nahtwägter. 564 Center Une. fia 


Geſucht: Tüchtiger Buſineßlunchtoch, ledig, ſucht 
ftetigen Map. Näheres 349 E. North Ape., zwei 
Treppen. friajon 


Gejuht: Krüftiger junger Steinmek, friih einge: 
wandert, 21 Nabre alt, neiwandter Zeichner, bat zivei 
Jahre” im Ausland guarbeitet, winicht bei cine 
Unternichmer jeinen Weruf gründlich zu erlernen. 14 
Grac Str. 

Geſücht: 
MWınitmader just Stellung. Schwarz, 
dolphy Str. 

Geiuht: Deutiher Müller, 9 Jahre alt, 
Stellung. Yor. X. 6% Wbendpoft. 


frriich eingewanderter Schlähter und 
32W. Ran: 


jucht 
ira 


Gejadht: Nunger Mann juht Stelle als Porter 
und fur Var-Arbert. Adr.: F. M. Abeudpoſt. 

Geſucht: Aeltlicher Mann ſucht leichte Arbeit im 
Haus, Saloou oder Reſſaurant. G. Vi. At) Sepp: 
wat Str. 


— —— — 


Geſucht: Ein gquter deutſcher gelerntet Bauklemp— 
ner, verſteht auch Gas- und Waſſer-Innallation, 
jucht ftetigen Poften. E. Malitih, SO Yoomis Str. 

Seinht: Ein auter Boͤrtender ſucht 
Adr.: R. 625 Abendpoſt. 


Stellung. 


Geſucht: Stelle ſucht deutſcher, fleiß ger, ehrlicher 
Mann al Porter oder Dergleihen» 94 N. Clark 
Straße. Reriöntih zu ipreden von .6—10 Abends. 
Geſucht: Borter, der aufwarten, Lunch ſchneiden 
und Wartenden fann, fucdt Stelle für nädlten Mon- 
tag. Lohnangabe. L. Mehter. 559 R. Halited 
Straße, Saloon. 


Geſucht: Deuticher Zimmermann ſucht ſtetigen 
VBlatz in Fabrit oder Vahn. 91 Burling Str. — 
Artuer. 


Beindt: Selbftändiger Painter übernimmt ne& 
mehr Arbeit in Bainting, Gaffomining und Papers 
bauging. Adr.: U. R.. 249 Townsend Str. difa 

Gefubt: Fin junger Bäder jucht 
Sand an Gates. Adr.: 6739 Ada 

Gefuht: Tüchtiger junger Bartender jucht itetigen 
Flag. Adr. D. 154 Abendpoit. vriria 


Stelle als zweite 
Sir. vor 


— 


— — — — — — —— 
Berlangt: Manner und Frau-n. 
(Anzeigen vnter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


langt: Knaben und Mädchen Vachtarbeit; 
I. Sohn. Auch re fe Machtarbeit; 
uter Lohn. Adr.: Gentral Eteam Laundry Go.. 
18 Indiens Str. Manrt* 


Unterrigt. 
(Uazeisen unter diefer Rubrik 2 Cents das MWert.). 
ale he era — — — — 
— gelegen, 


SE 


* 
IR NDR» 


vr ‘ 
en * 


Freitag, ven zy. Ziat 19UB. 


Berlangt: rauen und Mäpdden. 
(Ungeigen umter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


% 
' Berlangt: Mehrere Mädchen, über 14 Yahre. alt, 
um Zabaf zu ftrippen. Leit zu erlernen. 8 Stuns 
den Ürbeit. Julius Zimmermann, 196 Ontario er: 
a 
Verlangt: Mädchen für Store und leichte Hauss 
arbeit. 05 Wells Straße. * 


Berlangt: 
Heine zum 
Straße. 


Maſchinen⸗ und Handmädchen, 


auch 
lernen an Shopröden. 


25 Eugenie 
dofrju 


_.—_ — 


Verlangt: Kleidermacderin ‚im Kaufe zu nähen. 
dofr 


1351 R. Clark Str., Flat G. 


Berlangt: Handmädden an gute Nöde. 
nelis Straße. 


Verlangt: Gute Mädchen, um Taihen einzufeten, 
Taders, Badmaler3 an Weften. 127 Haddon Xne. 
midofe 


Verlangt: Erfahrene Büglerinnen. Stetige Arbeit 
das ganze Naher hindurh. Guter Pag für ftetice 
Mädchen. Kraus Wros.’ fürberei, 157—159 Oft 22 
Str. dindofrfa 


Verlangt: Finiibers, Handnäher und Handknopf— 
lohmader an Coats, KHojen und Meften. Bart, 
Schaffner & Marx, 253 Market Str., Gde Dan 
Buren Str. Amai, Iw 


Zausarbeit. 


Verlangt; Eine gute Köchin im Reſtaurant. — 
1859 Madiſon Strahße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 
kann zu Haufe jchlafen. Kaehlers Reſtaurant, Lar⸗ 
rabee Straße, Ede Lincoln Avenue. 

Verlangt: Mädchen für 
und zum focen, 
4411 Grand Blod. 


allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Lohn 86.0. 
frfa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in fleiner Familie. Cohn, 3359 WellsStr. fſa 


Verlanot; Köchin und zweites Mädchen, Familie 
von Drei Perjonen. 1843 Wrightwood Ape., nabe 
Glarf Str. friafon 


Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit, Frauen: 
perjon im mittleren Alter. 67 und (O E. Randolph 
Str., Adelphi Hotel. fria 


zur Stüße 
018 R. 


Berlangt: Waſchfrau und Mädchen 
der Hausfrau. Muß zu Haufe fchlafen. 
Clartk Str. 


Verlangt: Eine anſtändige Frau oder Mädchen als 
Hauspälterin. R. C48 Abendpoft. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen, das fochen 
fann und Sausarbeit veriteht. Guter Lohn. Nachyu: 
fragen 4543 Qincennes Ave. ifa 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 1808 Wellington Ave., Norpdfeite, fſſon 


Verlangt: Klchenmädcen. 345 Aue Island Une. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 4. Schmidt, 15 ©. 
Glart Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, in Sausarbeit su 
beifen. Kein Waichen. 554 46. Place, 1. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Muß ihr Geichäft veritehen. Lohn 8. 
Nachzufragen 128 Bryan Ave, nabe Sheridan Drive, 
Wilmette, oder Adr. F. 276 Abenppoft. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Rilling, 1636 Wrigbtivvod Ave. 


Otto 
Ri fia 
en Cine Köhin. Cafe Bauer, HI N. Clart 
Str. 


\ .- welches in der Küche gear: 
beitet bat. Cafe Bauer, 363 N. Glart Str. 


Verlangt: Ein Mädden, das gut tochen, waſchen 
und bügeln kann. 498 YaSalle Ave. 


Verlangt: Mädden, 





Verlangt: 3 Frauen in mittleren Jahren, für Küts 
henarbeit. 542 Yincoln Ave, nabe Sheffield Ave. 


Verlangt: Deutiche Frau für Küchenarbeit. Nach: 
zufragen 132 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu bel: 
fen. Store, 635 OÖrchard Str, fſaſon 


Verlangt: Madchen fur leichre Sausarbeit. 3 
Weit X. Straße. frfa 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen in Meiner 
Familie; guter Lohn. 07 WM. 12. Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 34.50 die Mode. 182 Süd Kedzie Une., Ede 
Colorado Ave. 


— ee 


Verlengt: Aeltlihe Frau in Heiner Familie. — 
433 Garfield Ave., 1. Flat. 


Verlaugt: Mädchen in Familie von 4 Perſonen, 
feine Kinder; guter Lohn.” Kunz, 635 Noble Str. 


Verlangt: Cine Köhin Für ein Meines Anftitut, 
Lohn 8250 monatlich. 586 N. Clark Straße. 


Verlanot: Köchin für kleines Hoſpttal. Lohn 82 
monatlich. 586 N. Clart Straße. 


Verlongt: Eine Aufwärterin für Reftaurant. — 
Lohn $T. 5360. Elärt Straße. 


‚Berlangt: Uelteres Mädchen oder Fran el? Haus: 
hältesin bei Witwer mit 3- Kindern. Nachyufrıgen 
Sanıftag in 1878 Elfton Avenue. 


Verlangt: Deutiches Mädhen für Hausarbeit; 
muß fohen fonnen; Seine Mühe; zu Hauſe ſchla— 
fen. 1098 Weit North Avenue, 


Terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, mu 
kochen Lönnen. Nachzufragen im Store, 170 Willen 
Stroße. 


_Verlangt: Gutes Mädden für leichte Hausarbeit. 
1710 PBriar Place, 1. Floor. dofr 


Verlangt: Gine rau oder Mädchen für Haus— 
arbeit. &1 Wells Etr. dojr 
r PVerlangt: ‚Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familte von 3. Guter Yoon. Nach: 
zufragen: Mrs. William U. Rogan, 1065 50. Str., 
nabe WPrairie Ave. doft 
qutes Mädchen für Diningroom 
181 W. Late Str. dofr 


Verlangt: Ein 
und Sausarbeit. 


Verlangf: Mädchen für allgemeine Hausarhert ii 
Meiner Yamilie. Leichte Arbeit. Guter Lohn. 41 
Rokeby Str., Kde Grace Str. tof’a 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie don Vieren. 488 Prairie YUve., 2. Flut. 
dofr 


Verlangt: Nunges Mädchen zur Beaufjichtigung 
eines Qaby. 651 12 Etr., Ede Aihland Wor, 

dofrja 
Geſchirrwã⸗ 
zum Aushelfen 
Sonntag. Hoher 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und 
ſchetin im Reſtaurant, ſtetig oder 
am Gräberibmüdungstog oder 
Sohn. 1331 N. Glart Str. 

Rerlangt: Mädchen für Sausarbeit. 414 
Str., Eds Lane Place, 3 Pod von Lincoln 


Verlangt: Mädchen für 
deutſcher Familie. Dauernde Stelle. 
VPlace. voke View, ein Blod nördlich 
Ave. und öſtlich ron Ebanſton Avenuc. 


in 
1005 
von 


Handarbeit onter 
Priar 
Barry 

dofe 


— — — — — * 


Verlangt: Mädchen von etwa 14 Jahren zur 
Stütze bei leiter Hausarbeit in Familſe von zwet 
Verſonen. Frau Planett, 3452 Indiana Ape, dofr 

— — 

Verlangt: Deutſches Kindermädchen zur Beaufſich— 
tigung eines Kindes in kleiner Familie; guter Lohn. 
74 Oft 34. Straße. doſt 


Verlanot: Eine gute Köchin im Sheridan Drive 
Klubyaus, Wilfon Ave. und N. Clart Str. Mes: 
Garigie Catering Go. doir 


Berlangt: Ein tüchtiges Mäphen für Hausarbeit. 
Sohn 8. 30 Sangley Ave. —fir 


Verlangt: Mäder für allgemeine Hauserbeit in 
Meiner Familie. Bl Midiion We, 2. Flat. 
dimidofr 


W. Bank das e.nzine gröhte deutichsamerifas 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 80 N, 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Platze und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Sausbälterinuen ims 
mer cn Hand. Tel.“ Weurborn 2081. diaae 


Stellnngen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Subrit I Gent das Wort.) 
Geſucht Friſch eingewandertes Mädchen, die for 
hen kann, tuchr Stellung in einem beſiſeren jüdr⸗ 
ihen Harfe. 278 Sin Kalfted Straße. 

Sefucht: DTentihe Köhin fuht Play, mır neben 
Stubenmätdhen. Therejia Wölfel, 595 LaflinS$tr., 
bei Frau Kofftäder. 


Geſucht: Erfahrene Buſineßlunchtöchin nr 
Stelle. Apr. F. 22 Abendpoft. fria 


Gefudt: Iunges Mädchen, 20 Nahre alt, chen 
eingeiwandert, jucht auten Wlag in!ate Wiew, Nad: 
zufragen bi8 Samkag Mittag. 1613 N. Glarl Str, 
Handſchuhladen. 


Geſuacht Frau ſucht Stelle in Bäderei oder De⸗ 
litateſſenladen. 5331 R. Halſted Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, im Store zu _belfen 
oder zu nähen. Erfahrung an Suits. 1105 South: 
port ne. 


"Beiuht: Frau fucht MWäfhe im Haufe ohne HR: 
sehn. friiher, 431 Larrabee Straße. 
Gejucht: Mädchen, juht Plah für tagsüber zum 
arbeiten, irgend welche Arbeit. Upr.: S. ®. 148 
Aben dyoſt. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort. 
loren Arme Wittwe hat 2 Diemantrin 
—— — im. Zoilettenzimmer des Bram: 
land Friedbofes. 


— 


ide veiohn Se Se Der Boni j 
@e umg abyug Bau | 
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Kr 478 
NE h 
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Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieler Nubrit 2 GeniS das Moeck.) 


„Hinge“, Gefhäftsmaller, 12 State Straße, 
verkauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, MilheRouten, Überhaupt Geichäfte jeglis 
der Urt, - Käufer und Berkäufer Voltten borſprechen. 


mai4,momifr, imo 


Bu verfaufen: 0 — Mildeoute, 44 Rannen; 
Rundigaft ziwifgen Wood Strabe und Weltern Une, 
und 12. Strabe und Yadion Boulevard. Hinze, 
12 State Str. midoſt 


Zu verlaufen: Kleines gutes Milhgeihäft. 571 
Seminary Abe. 


Zu_verfaufen: Gutzahlender Groceryſtore an der 
Nordſeite, Butcherſtore iann damit verbunden wer— 
den. 3. 389 Ubendpoft. irja 

verfaufen: 


5 Eine Bäderei, 
1 W. Ban Buren Sir. 


Bu verkaufen: Leichtes Geichäft, alles Gafb und 
eine Rente, von zwei bi8 vierhundert Dollars dazu 
nöthig. Adr. . 205 Abendpoft. frfa 


u berfaufen: gut stor ı 
“8 


nur Store:-Trade. 


Gute Bäderei, blos Storetrabe, 

€: 8. Str. Nahzufragen bei John Xreber, 
42 8. Glarf Str. frfafomo 
N verfaufen: Brot⸗Route. Tägliche Einnahme 
. G. Moench, 2902 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Eckſaloon, gegenüber von 
Fubriten; guter Plag für Mann und Frau. 
beitshalber. T. W. 100 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Wegen Abreiie— Gutes Reftaurant 
ausnahmämeije guter Plag. Kommt und überzeugt? 
Eud. Auskunft 540 Süd Weitern Upe., Saloon. 

mai24,jomifr,imo 


gan 


trans 


Zu verfaufen: Gin guter EdsSaloon, wegen Ab: 
reite, billig. 27 Auftin Une. do ft ſa 


Zu verlaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore, 5 
Wohnzimmer. Billige Miethe. Nordſeite. Adr.: 
D. 164 Abendpoit. dofr 


Zu verlaufen: Päderei mit Baargeichäft. Bringt 
$1500 netto. Beite Lage Süpdjeite. Eigenthümer gebt 
nah Guropa. 7303 VBincennes Ape., nabe 
worth ve. i 


gu verkaufen: Milhrunde mit Candy Store und 
Jce Cream Parlor. John F. Edhult, 78 Welt 21. 
Straße. midofr 


Zu verlaufen; Gin 
febr billig, wegen Krankheit. 
poft. 


Saloon und Boardinghaus, 
Adr.: D. 152 Abends 
midofrja 


Bute Gelegenheit fir einen guten Baunıgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kiekier, 458 Grove Str., 
Blue Island. lsap—liu,tX 


Zu vermiethen. 
Mnzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermictben: 12 Zimmer Haus, N. Clark Str., 

Gde Grace Str. 
Zu vermietben: Metern 
Ap-., 5 Zimmer, Ge3, 
812. 


Ave., nahe Milwaukee 
Bad, mit großem zweiitödis 
Teofil Stan, 700 Milwautee 

midofria 

Zu vermiethen: Store, Wohnung und Stall, gut 
für Undertaker. Guſtav A. Bodwig, 51. and Yoos 
mis Str. dafr 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben‘ 2 jchön möblirte Warlor, 
ein Ihöns Schlafzimmer, mit Dampfheizung. Y 
zufragen: 272 Dit North) Avenue, oberes lat. — 
Nahe Larrabee Er, Straßen: iowie Hochbahn ges 
legen. friain 


Berlangt: Anftändige Noomers oder Voarders. 702 
N. Halited Str. Hodhbahnitation. 

Verlangt: 2 Männer in Board. 132 Perry Str, 
oben. 


Zr vermietben‘ 1 oder 2 junge Serren finden ein 
{hön möblirtes Zimmer bei Wittwe. 250 enter 
Straße. 

Qu vermietben: Möblirtes Zimmer, 
Eingang. 735 N. Halſted Straße. 


jeparater 


du vermietben: Hiübjches, möblirtes Zimmer, mit 
beilerer deuticher” Koft Nubige familie, ein halber 
414 Genter 

27mai* 


Blod vom Lincoln Part Mäkige Preije. 
Etr., Ede Lane Place. 


Hu miethben und Board gefucht. 
(Ungeigen unt:r diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Herr juht Zimmer, nahe Ede Velmont und Zins 
colm, Ave. Angel, 1129 Lincoln pe. 


Zu micthen gefugt:; Fin Ghepaar jucht Binmer 
und Loft in einen guten deutihen Familie, nahe 
Rincofn Park. 3. Vo, 5 Buena Ave, 2. fylat. 


Mövel, Hausgeräthe zc. 

(anzeigen unter dicfer Rubrit 2 Genis das Wort.) 

Zu verfaufen: Gifernes Bett, Spring und Wa: 
trage. 177 E. Indiana’ Str., Top Floor. 


Zu verlaufen: Billig, 3 Monate gebrauhte Möbel, 
Kohofen, Garpets, Gisbor, Bettitche, Dreier, 
Bilder, 1142 Wellington ve. 


Tih, 6 
173 R. 
doft 


Billig zu verkaufen:? Speijegimmer = 
Stühle, Sopha und zwei feine Lampen. 
Clark Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Gas-Range. 205 


Lincoln Avenue. 
midofr 


Zu. verlaufen: Neue Gijenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stab! Ranges, Kochöfen auf Abzablung, alte Deien 
in Zaujh genommen. Botjhen, 194 E. North Ave. 

limit, ImX 


Pferde, Wagen, Bunde, Bönel zc. 
(Anzeigen unter Dicier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Arbeitspferd, doppeltes Geſchirr. 
Im Stall, 611 Union Str., nahe 18. Str. 


Verlangt: Ein gqutes 1000 Pfd. Pferd, muß bil: 
lig ſein. 876 Lincoln Ave. 
Muß verkaufen; 3 gaute Pferde, billig, wegen 
Krartbeit. 162 Newton Str., nahe Lincoln und 
Welt Divifion Straße. 


Su verkaufen: 2 Pferde, Topivsgen, Gummireifen 
Buzay. 63ER. Halitea Str., hinten, vben. 


Bu verfaufen: Eodelrolfer, Preispögel, preiswürdig. 
Ferd. Feißb, 49 Edgewood Ave., nahe Milwautee ü. 
Falifornie e. Hin aus. 

California Ave., Hinterhau 


ſtaufs⸗und Berfaufsr!ngebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein deutſches Jagdgewehr, zwei 
Schrot- und Kugelläufe, vorzüglich ſchießend, ſowie 
eine kleine Rehgeweihſammlung. Adr. FF. 297 
Aben dpoſt. fiafon 


Zu verkiufen: Platform Scale, Gafolin ITant, 
Kerofine Tank. SKatieemühle, Saujage Grinper, 
Ghiden Poiler — alles jpottbillig. 41 Dit 37. Str., 
Laden. — ion 


Zu verkaufen: Alte Brids. 167 Higb Str., oder 
Bladhamt Str. und Eliton ve. 2]mai,2wo 


Rähmaidhinen, Bicycles zc. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nah dreisigjährigem Geihäfte an Adams Eir. 
find wir in cin beiferes Sofal, nah 151 Michigan 
Ane., umgezogen. Nühmajchinen der beiferen Mars 
fen, wie Wheeler $ Wilfon, Eingee, Homeftead u. 
f. w. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sew: 
ing Dadıue Co., 151 Michigan Xve, lmail” 


Bianos, mufitatiiche Injteumente, 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: feines Upright Piano, fehr bil: 
fig. Mahagouy Schlafzimmer:Set, $25. 413 Genter 
Str. dir 


Gube elegantes neues Piano, beites Fabrikat, bil: 
I:g für Carb. Aor.: R. 637 Abendpoft. 26mi, lo 


Kur 30, feines Weber-Piano, geihnigte Säulen. 
%5 monatili. U. Groß, 592 Wells Str., nahe Norty 
Ave. mtai25,1to 


Patentanwälte. 
ugrigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ideen arbeitet erfahrener Ingenieur biligit aus 
zu Batenten. 9. Abbot, 390 Dit Chicago Kur * 
Wui, 13t 


— — 


Botente für alle Länder. MajhinensRonirurseur. 
Rlog, Batent:Anwalt, 138 Schiller Building. 
Sldez,frionnmora:® 


Rummler & Rummier, 


deutsche Patents 
Ummwälte, 1400 Zribune Buiibing. 19. 


9.2” 


Nechtsanwälte. 
fbngsigen unter biefer Rubrit 2 Gemis das Wort.) 


Wenn Euch jemand Geld fhuldet, wenn Ihr 
lagen wollt oder verklagt jeid, wenn hr Schas 
denerjagsyorderungen gegen jemanden habt, oder 
wenn Ahr irgend eine Nechtsjadhe ausgeführt haben 
wollt, iprecht bei uns Bor oder jchreibt. Pragis im 
alien Gerihten. Komjuitation frei. Beſte Referen⸗ 
zen. Keine Gebühren, wenn nicht * Fragt 
nah Mr. Brown, 91 Dearborn Str. Smai,fejodi,im 
PN BlIotte, er —— 8 

Le Rechts ſachen prompt beſorgt. raftızirt in @ 
len Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zins 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Eır. Ye 
zente folletrrt. Tbe Witjon 


u BWerfonsebäure, 1 a 
Me), 


| Otto €, Poelder, La af: - 


—en 


Grundeigenthbum und Säuier. 
üingeigen umter bieier Rubrit 2 Gents das Wert} 


Sarmlänbereien. 

Gute ZMinois, Midigen, Wisconjinsfarmen zer 
vertaufchen & en Chicago Grundeigentum oder zu 
uerfaufen. id. e & Co. 8 Weibington Str 

1Sap,r£* 


Nordſeite. 


Zu verkaufen in der Rord Chicago Schügenpart 
Sub diviſion — Bevor Ihr Euch ein ee Huft, 
ebet Euch meine Häujer an Weitern und Belmont 
be. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Fu Brid 
Bafement, nahe den Belmont, Weftern, Cipbourz 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen, 
Difice it Sonntags ofien. Gruft Melms, Gde Wehr 
ern und Belmont Ave. lönop, frja® 


Norbweitieite. 
_ Astung! Zu verfaufen: Brahtvolle neue 6s und 
sumer Säujer an fletger Str., nur halten 
Blod öftlih Don den Eliton, Belmont und Galifors 
nie Ane. Gars, nabe den Iutheriichen und fatbolt- 
hen Kirchen, Schulen und Greifhulen. Dies ſind 
feine Agentenhäujer und fünnen auf monatlihe Ab» 
jablungen gefauft werden, ven FIRO aufwärts; des 
Nitigt dieſe Häuſer, ehe Yhr anderwärts fauft. ! 
Radzufragen a Walter, Figenthümer, 
213 Meit Fletcher Str. mail5—1lju,dojrja 


u derfaufen: Modernes neues 5 Bimmer-Haus, 
bob Bojement und Attic, 3 — — “leicht 
im Üttie eemaht werden; Badewanne, heißes Wais 
fer, Gas, Straße gepflaftert, 2X. — 7 Zimmers 
Haus, $2350, auf leichte Abzahlung. Otto Dobrotb, 
Eigentümer, Elfton, Velmont und Galifornia Ave. 
mifria 
u verlaufen: Nordmweitjeite! Gine feine Gotta —FX 
Alles in beſtem Zuſtande. Billig fur baar. Take 
fragen beim Gigentbümer, Iö6 Hamburg Sir, 
1782 N. Leapitt Str. Zu verkaufen 
Frame Flatgebãude und Warn. 
Schuls, 1785 N. Leavitt Str. 


Südweſtſeite. 
‚Da ih außerhalb der Stadt wohnen muß, will 
{6 mein zweiſtodiges 5 und 6= immer Frame 
Flat⸗Gebaäude Nr. 5054 Peoria Etrake verkaufen. 
Steinsfrundament, hohes Brit und 
modern in jeder Beziehung. Wegen näherer GEinzelz 
beiten jehreibt an ®. Yudinger, 5649 Princeton Abe. 


en, billig, Zeit, 
Nahzufragen bei 
dofju 


Valement von 


Yu _ verlaufen: Billig, 50 bei 125, Eüdwe:Gd: 
8. Etr. und Maplewood Ave. Zu erfragen bei 
Geo. Muerid, 5150 S. Weitern Ave. 

Z4mai,10% 
— —— — — — un nn — — 


Finanzielles. 

(Uüingeigen unter biefer Rubrit 2 Ecnts das Wert.) 
Spezielle Wistoniin Ginjeng YarımzAnveit 
Oinjeng:Unlagen, $100 bis 8250, die jegt 
werden unter unjerem geichüsten Blan 

beihafte Dividenden. Jeder Dollar, den 
legt, iit gefichert durch feines, verbeſſertes, unver⸗ 
iuldetes, fruchtbares Yand, weldhes Jbr bejichtigt, 
che Ihr anlegt. Lejet die Erfahrung cetlicher Leute: 
A. Governor legte 8340,00 an; innerhalb 3 Jahren 
verkaufte er den 6. Theil für 0,000. 3. WM. 3 
& Co., nahdem jie 4 Wochen unterjucht hatten, leg⸗ 
ten SON an. © MW. B. legte RO an: nad 3 
Jahren mahte er EMO Brofit. U. ®. legte $76 
vor 7 Nahren an, heute würde er nicht für 3000 
verkaufen. Viele Undere jind gern bereit, Eu 
mehr zu erzählen? Sprit vor od ſchreibt ſo⸗ 
oleich. Henry Ullrich K Co. 3 ıte Str., Ebi: 
cago. midofriafomo 


ents. — 
gemach 
jablen fas 
Ihr ans 


Geld obne Rommifiion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommifiion, und bezabit jänmts 
liche Untoften jelbft. Dreifacy jichere Opnpotbeten zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 M. Hohne 
Ude., Ede Cornelia, nabe EbicagoAve. Nadhınittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

de36,bwf 


Geld zu verleiben an Damen und »er:n mit 
feiter Anftellung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlurgen. Simmer 16, Sö Wufde 
ington Str. Difen bis Abends 7 Uhr. Mn? 


Zweite Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; mo: 
natl, Zahlungen. Anleiben, Steuern, Zinien, Reparas 
turen ujw. au bezahlen. U.J. Yiebman, 77 S.GClarfftr. 

2malımk 


See erfte Hpprtbefen zu verfaufen auf Gbicayo 
bebzute3 Grundeigentbam ven 8200 aufwärts, Nis 
hard U. Koch & Eo., Y Waibington Str. 18ap,tf* 


Keine Rommiffton, Leine Delay: Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 339. 9. O. Stone & Co.. 206 
La Salle Str. Hian® 


Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleiden 


an 
Ghriide WUrbeitSsteute 
euf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder it» 
aendwelche Sicherheit oder Werth, zw dem allermı2de 
tigiten Raten. Wir jerben Euch das Geld nur Der 
Hinjen wegen, nigt um Cure Saden zu erhaiten, 
darum lajien wir die Waaren in Eurem Beitge, 
Dorteben von vb bi! PW unjere 
Spezialität, 

8 werden leine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen ın Gub 
pofienden Wbzablungen bejabien, oder” auf einmal 
jujcmmen zu beliebiger Yeır und aufhören. Ziniew 
su bezablen. 

Wenn Ihr cine Anteibe zum machen minfge ums 
ebriih und reell bedient jein weils. iprewi our bei 

U Freund Rau⸗ 4 
95 Dearborn Straße, Zimme: 45. 


Geld! Geld! Geld 
Chicano Meortgage !oan Gomdanı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Gomparg, 
10 MW. Mapdiion Str, Yimmer Ad 

Su doſt-Eche Halſted Strake 


Wir lerhen Euch Geld in groken 
tcägen auf Pianos, Möbel, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
gend melde gute Sicherheit zu den d»illigiien Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jercr Zeit gemacht 
werden. — XTheilgablungen merten zu jeder Zee 
angenommen, wodurch die Kolten der Anlerke vıre 
tingert werben. 

Chicago Mortgace Loan 
175 Dearborn Eır.. 


nno Reine Pr 


Gomvansı, 
immer 216 un» 217, 
llay® 
nn 
aute Leute: 
Reine 
-anderen 
Kosten. 
Mei 


Darlehen auf Deoverf ınd Piano® an 
830 nur 81.50; 8 60 aur 89,93 

0 ne 81.75; 8 75 mr 82.50 

0 nur 82.00, K100 nur 83.00 

Lange etablirtes und verantworttiches 
Alles privat: fo viel Leit, wir Ahr In 


niit, 
Ammer 34 
ehrt 
— — — — — — 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wocrt.4 


— Erturſionen. — 
Galifornia und Barific Nortbweit:—Judjon Alton 
perfönlid geführte Grkuriionen achen ab von (bis 
cago jeden Dienftag und Doniterilag via der „Scenie 
Route“ dur Colorado und Das jFeliergebirge am 
Tage, bieten einen vollitandigen Zouriiten:Yugdient 
nad Californien u. dem Wacific-Rordweiten, wo—⸗ 
dur die Reije angenehm, billig und unterbaltend 
wird. Billige Yahrlarten für bin= oder hin: und zus 
rüd nah Kalıfornia, bortland, Tacoıma, Seattle, 
Salt Late City und Coloredo Orten. Schreibt oder 
fpredt vor bei Geo. Lennark, 319 Marguette:Ges 
böube, Gbicago, wegen irciem Reiſe-Haudbuch. 
16ap*® 


Verjäumt nit Ddiefe Gelegendeit! Yür 3% Tage 
eine 10% Ermäßiguig an allen Aufträgen, welche wie 
duch dieje Zeitung erhalten. Uuglo-American Woofs 
ing Go., nidyt inforporirt, «92 W. Chicago Abe. 

önti, ImX 


Bete deutiche Hohlichleiferei für Raitrmeiier und 
Scheeren bei Aug. Schlurtter, 1145 Milwanlee Une, 
nat, imo 


Aleranders Geheimpotizeis(igentur, 171 Waihing» 
ton Straße, Zimmer 200 unterſucht Diebſtähle, 
Cchmwindeleien, unglüdliche fyamilienverbältniiie u. 
f.w. Einzige deutfhe Agentur. Naty frei. Sonns 
tags bi3 12. Telepbon Main 1806. Smaif? 


—— nn 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigefuhb: Gin mohlhabender Wittiver 
wünſcht die Belanntichaft einer Frau zmwilhen 35 
und 9, guter Charalter und wirthichafttih, ohne 
Unbang, braucht fein Bermögen, zivets baldiger 
Heirath. Sorgenfreie3 Leben garantirt. Ngenten 
verbeten. Adrejien erbeten unter X. Abendpoit 
für eine Woche. 

Heirathsgeſuch: ⸗“Mädchen, 6 Jahre alt, katholisch, 
von angenehbmem Weuberen und bäuslih, mit 5% 
Griparniiien. wünjcht, da e3 ihr au Priiender Pers 
tanntihaft fehlt, mir Seren oder gebildeten DSaud: 
iwerfer befannt zu werden. Adr.: R. (26 Uhendpoit. 


EEE 
Aerztliches. 


ur 


Aur für Damen 
Dr. 8. ©. Rapmonds monatlicher Megwiss 
tor bat hunderte beforgte frauen glüdlich gemagı, " 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei BIS un} 
Tagen. Hat nie Miperfolg gehabt. Alle Briefe wahr 
beitögemäß und vertraulich beantwortet. Preis 22 
haben im Behlkes Apothele. 4u State 34 
duo⸗ 


bicago. 2+ 
Dr. RKRoeiiel, 191 Eid Clark Straße, 
2, #loor. 

Für ſchuelle und gründliche Heilung afler Blut, 
Haut«, Nerven:, Magens, Yeber:, Nieren: und Ges 
fSicchtätrankpeiten jprehe man jofort bei Dr. Koej» 
fel vor. Mäbige Preije. 

Stunden: 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Wbenns, 
Sonntag: 10 bi I Mittags. 9a 
Dr Ehlers, 135 Wells Gtr., Gpeiialı N 
acieisan., aut, Blue, Win: Leben Tu 
entrankbeiten ichnel aebeilt, Rom t und 
* frei. ——— +4 utay 


2 


* 


% 


Tom 


* 


— 





* 


3 
J 


Offen 
dieſen Zamſtag 
den ganzen 
Tag. 


„Wbendpoft", Ch 


— een es ee u 


enganzen Tag. 


NORTH AVENU 


diefen Samflag 
den ganzen 
Eng. 


feganle Anzüge zu einer großen Erfparniß, 


Männer— 
Anzüge. 


Gewebe in den neueſten 1903 
Muſtern und Farben, ſehr | 
jorafältig gearbeitet und ta= | 
dellos Wir | 
fauften diefe Kleider zu einer | 


audgeitattet. 


ſowohl | 
für, Eu mie für uns, fie 
find gut $18 und $20 merth. | 
täglich | 
neue Kunden mit diefen Klei- | 


großen Erfparniß, 


Mir erwerben uns 


dern, und fie alle geben zu, | 
daf es aroße Bargains find 


se 


cab 


Negulär Gebaute, Dide und Dünne — Männer bon allen 
Peoportionen, fünnen Hier tadellos pafjende Kleidungsftüce 
finden in diejen zwei NRartien — $11.50 His $14. 


BEE N A, — 
ſchwache, 


verfallende Nlänner 


leidende 


in 15 bis 30 Tagen 
onrch die neue eleftroschemijche Behandlung. 


dd heile Eud, um geheilt zu bleiben. 


es ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer QAusiehen, ent: 


mutbigt, 


ſchwach, nervös, verzweifelnd. 
ſtört durch unruhige Träume und Ihr 

allerlei dͤſen Vorahnungen. 
Ihr wißt auch aus trauriger Erfahrung, 
die Ihr Eurem Magen eingeflöht babt, 


Euer Schlaf wird ge— 
erwacht müde und mit 
Ihr ſeid ſchwach und 

daß alle Meditamente, 

Euch eher verſchlechtert 


Ihr wißt, 


als gebeſſert haben. 


N Kein Tropfen von innerer Medizin, 
gen zu erihrt habt und zuführen werdet, 
rum? Weil Euer Leiden 

ondern in 

eiden und bedarf örtlicher Behandlung. Jh werde 


Nierer Itegt, 
ift ein Örtliches 


Dr. W 


Der Wiener Gpezialift, Der 
nur Männer behandelt und 


Hfängt. 


Ich heile au), um geheilt au bleiben : 


Gud fo ficyer mittelft meiner Methode furiren, fo 


i i önfi -. Ihr das Tageslicht 
feine Patienten perfönli em- 3 Eee snsle 


Seht Hört auf mid. 

den Ihr je Gurem Ma: 

wird Gub heilen. Wa: 
Magen oder Keber oder 

Nerven der Organe, Es 


nicht im 
den 


‚Tier mie 
jebt, und gebe Euh eine dahin lautende 


Krampfaderbruch, 


verlorene Mannbarfeit, Blutvergifiung. 
Ah heile Euch und verivetie Gud mit Grlaubnib, wenn ich überzeugt Hin, dab jolhe Mittheilung 


angebracht -ift, 
gegeben. wareıı, .bon 1 
ich auch fur Euch thun, wes halb wollt J 


Office-Stunden: Täglih von 8.39 Uorm. Bis 8 Abds. Montag, Mittwod u. 


auf Fälle, die ich furirt babe und die furirt geblieben find, die von Anderen aufs 
ausärzten und fogenannten Experts. Was id) bei Underen getpan babe, Tann 
Fr denn dieie Gelegenheit nicht Tofort ergreifen 


2 8.30 bis 


6.3) Ubde. Sonntags don 10 bid 1 Uhr. — Ahr khnnt brieflich ebenjo erfolgreich behandelt erben, 
als ob Ahr perfänlich vorfpreht und Euch unterfuhen lapt. Isenn hr nit vorjprechen könnt, 


fehreibt wegen ausführlidem Fragebogen. Alle Rorreipondenz 


durhaus vertraulih und Prompt 


am jeden, Tage beantwortet. Schreibt oder fpreht vor bei 


Dr. Weintraub, 


Dem Wiener Spegial:Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


8. Floor, 248-248 
STATE STRASS 


Gegenüber U. M. Rotbichllds Dept. sLaren. 


ve wilfenfhaftlihe Unterfuhung der Mugen. — Genaue Ans 

meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehkraft dur ein pafiendes Gla® auf den Normal: 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftchung gemadhte Brillen und 


QUugengläfer find niedriger als die für. fertige. 


fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Bruchleidende 


jowie ale an Berfrüms 
mungen be3 Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden erden mit meis 
nen neueften Apparaten 
bofitin gebeilt.. Bruds 

bänder, 200 vericiedes 

ne Sorten, Seibbinden 

IR Sch, an 
Nabelbrüche, on .. tericäden, fette Veute un 
rer —SB für Krampfadern, Ge— 


Brubärder 50 Cents u; Beine u. f. mw. 
dfeble ih mein 8 uud aufwärts. Bejonders ems 


neu ; 5 
weiches eimgefüßet ip none Bruhband, 


in der dbeutihen Armee, 
E85 ift das ficherfte, be— 
suemite u. dauerbaftejte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
tird und eine jidhere 
beilung erzielt. Dr. 
Robert Molfers, 
abrifant, 60 Fiftb Ape, 
tr, Spezialift für Prüde und Ber: 
wadhjungen des Körpers. Auh Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


— 


nahe Randolph 


NOTIZ- 

GChicagos erite Zahnärzte 
Ss Nur für diefe Woche: Wir geben 356 
ſer berühmtes 8.00 Gebiß füt 36. 00. 
Ziebt Vortheil von Diefen » berabgeickten Preiſen. 


y Bros.. Randelph er 


„Ih lich mir zehn Bühne ziehen, abfolut ohne 
Schmerzen.“ AR eo — 175 R. Spauls 
bi narcbeit 
um ne zur 
elepbon: 


Ad. — eht einen Irrtum. Vrüde 

Spezialität. Deutſch sam 

> der —— — teile gefünt. 
teal 2047, fien Mbends bis 10 br: 

13mai, 1%, mifrfonme 


‘Dr. IL. LANGE 


iiſt umgezogen nad 


| 


606° TACOMA BLDG. 


ee 


r 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Clark und Evaniton Uve. I 


a KONZERT = 
Jeden Abend un? Sonntag Nacjmilfag! 
montife® EMIL GASCH. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Evesial· Arzt 
Ohr Rajen- u. Be 
e er. ander biefelben gründ- 
U und ihnel bei mäßigen Preifen, 
ame: 03 ncd umübertreffliden neuen 
etboden. Der —— ſte Naſenta- 
tarth und S keit tuircde Turixt, 
wo and. Wersie erjolglos blisden. ft» 
pas Augen. angepaßt. Unter- 
ung und Rath ni nit: 261 
nein Ave, Stunden: 8 Borm. Bid 8 
bd8, Sonnie » 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Bullding. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene 
(8 Bpesikligen une betraditen e8 al3 eine € 
te Ihre leibenden Mitmenfhen fo Ihned a 
mögilh don ihren Gebrechen zu heilen. &te heir 
ien gründli —— alle geheimen 
anldeiten dr er, Sranenleiden u. Wiem 
ationsittärunnen * 
en von Gelbit 


nba 


aan ir — (bob: 
— —— 


Männer— 
Anzüge. 


Korrekte Frühjahrs- und 
Sommer-Facons, prachtvolle 
und elegante Farben in fein— 
ſten hieſigen und importirten 
Stoffen. Bei Hand gemachte 
Knopflöcher, handgearbeitete 
Schultern und Lapels, tadel— 
loſes Paſſen. Gerade ſo gut 
wie irgendwelche von „aus— 
ſchließlichen Schneidern“ ge— 
machte Kleider, welche das 
Doppelte unſeres Preiſes da⸗ 
für verlangen. Wir erſuchen 
i | Euch) ‚Diefe Kleiver näher zu 
befichtigen, wenn hr „etwas 
Gutes” zu mäßigen Preiſen 
haben wollt. 


514° 


Finanzielles. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


— or — 


FOREMANBROS. BANMAIMGCO. 


Before the Commencement öf Business, 
May 2lst, 1903. 


RESOURCES. 

Loans. and Discounts....... 33,587,160.84 
Overdrafts 5,782.25 
233,860.00 
Cash on Hand and in Banka. . 1,216,572.73 
35.048,375.80 

LIABILITIES, 
——— — — — ee 83 500,000.00 
BEIDIUS... 05004... een. 0W,000.00 
Undivided Profits... 132,623.99 
Deposit8s. ......2220000000.. 3,910,751.88 
$5,048,375.82 


Epwix G. FOREMAN, President. ° 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEIsE. Cashier. 

Ami, mifrſomifr 


MAX SCHÜCHARDT 
Ka eo 

"CHICAGO; ILL: ° 
* * este 8 an De 


Equitable von New York 
Geſammtvermögen 360 Millionen, 
Uecberidhuß . . 75 Millionen, 


vom Staate Tontrollirt. 
Verjicherungspoligen, welche nah 15 oder O YJabs 
ten nit Binjen ausgezahlt werden. —Auf Berlangen 
werde if) Sinnen gerne unentgcltlih ganz genauen 
Aufiolus über fümmtlihe PVerficherungspolizen zus 
kommen ıafjen. Bitte, füllen Sie den Rloupon aus 
und ihiden Eie mir Ddenjelden im Brief zu. 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


| Mar Ehuhardt, 09 Chamber of Commerce Adg., 
Chicago, Ill. 

| Bitte Schiden Sie mir genaue Information. 

\ Er Jahre alt. 


DIE DEE Merian snn00000 


‘ ER DE N nennen ... 


j if Wenn Sie einen meiner f&önen : 
frei! Kalender mwünjcen, jo Iajien Sie frei! 
— 8 mid tijfen, wenn Sie den 

Koupon einjhiden. 


8 bis 10 Et3. proTag fhafftIhnen ein®ermögen don 


1000 Dollars 


im Todesfalle für die Familie. dife® 


Erben: Aufruf. 


Wegen Erbfchaftdangelegenheiten werden vom 
Unterzeichneten gejucht: 

Georg Gripert aus Wilettemberg. s 

Hriedrih Woerthwein aus Württemberg. 

Gottlieb Schulz; aus KRalifch. 

Maria Feiler, früher Larrabee Etr, 


Spezialität: 


—T Erblchaftsregulirungen 
Vollmachten. 


u lan anf jede Erhfchaft. 


Sonntags offen ». 9 Bis 12 Ahr 


K. W. KEMPF 


84 LASALLESTR. 
r 23,3.27,%9mai 


.— 


Sartfohlen, 


find tjegt am billiäften u. fteigen 10c per Tonne 
jeden Dionat. Der Preis bei fofortiger Abliefes 
rung für die beite Sorte friIh gegrabener Hart 
toble ift jept: ; 

GIBE E68.» »onunsnncunnnne ..... 


Small Ea 
Range und ‚Chejtnnt... 
Beichkohle 
ing Lump 
adianag Lump 
aſhed Nit oder Epa: 
Seſte ſe Lump — ———⏑— 
— sonen DO 


Neue m waihed Nut 4.50 
Bun Süden aclteferte Kohlen 35c p. Tonne extra. 


M. J. Summa, 
871 NR. Winchefter Ave., Telephone Welt 705. 
4inai,imt,2 


Berfußt unfer 
© 


uw von Mai; und Sopfen. 
zaz= Gottfried Brewing Co. 
Tel: God 2  .  Aömaanmpeit 


— —— 


gefet die „Honntagpon« 


£otalberidht. 
Bine Rede Lorimerd. 


Sein Wahltonteft iind die böfen Zeitungen. 

— Banecys demofratifche Bilfsteuppen.. 

Unter dem Vorfi von E. Eräfine 
MMilan fand im „Princeß Rinf“ 
geftern Mbend eine Berfammlung 
fiatt, in meldher ber republifantjche 
Mafchinenmeifter Yorimer der Redner 
bes Abends mar. Etwa 2300 Perſo⸗ 
nen, Politifer beiber Parteien, Ans 
bänger Zorimer3, auch einigeGejchüfts- 
leute, Geiftliche und Frauen hatten ih 
eingefunden. Herr Lorimer zteirte 
Berfaffungs: und Gejeesparagrapben 
als Gründe, weshalb er fich einerNiach- 
zählung der Stimmzettel in dem 
Mahlkontet mit Durborom miberfeht 
hätte; auf feine mirflichen Sründe 
ging er aber nicht ein. Er behauptete, 
daß 14,000 Republifaner und 2500 
Demokraten für ihn geftimmt hätten. 
Dann jchwentte er zu einem Angriff 
auf bie Preffe über, und zum Schluß 
faßte die, von feiner Rednergabe fort» 
geriſſene Verſammlung bereits vorbe⸗ 
reitete Beſchlüſſe, in welchen die Preſſe 
verdammt wurde. MeMillan brachte 


| ein breifaches Hoch auf den braven 


Herrn Zorimer aus, in welches die An⸗ 
weſenden einſtimmten. 

Die Hanecy-Demokraten ſind von 
ihrem Plane, aus den republikaniſchen 
und demokratiſchen Richter-Kandi— 
daten einen eigenen Wahlzettel zuſam— 
menzuſtellen, bereits abgekommen und 
wollen den Demokraten empfehlen, 
Kapitän Wm. P. Black zu ſtreichen 
und ſtatt für dieſen für Hanech zu 
ſtimmen. Auch wird angeblich ge— 
plant, Stimmgeber zu veranlaſſen, vor 
dem Namen „Democratic Ticket“ ein 
Kreuz zu machen, fomwie vor dem Has 
necys. Die Folge wäre, daf dieStim» 
me nur für Hanech gezählt merden 
würde, da der Stimmgeber nicht an= 
gegeben hätte, fi* melchen ber dems 
fratifehen Kandidaten er nicht ftimmen 
will. 

In der Lincoln = Turnhalle wurde 
das Treiben der Hanech = Demokraten 
gejtern Abend von Edward M. Ladiff 
und Bürgermeijter Harrifon feharf 
verurtheilt. „Diefe Bewegung ift feine 
zufällige,“ erklärte Herr Labiff. „Diefe 
Demonitration ift eine außergewöhnlis- 
che; die Demokraten Chicagog ind e3 
müde geworben, fih an Grabjcher und 
eine Handooll Millionäre, die fich auf 
Koiten der Maffe der demofratifchen 
Stimmogeber bereichert haben, verjcha= 
chern zu laffen. Diefe Männer rühmen 
fh no ihrer Shmad. Was für 
Gründe haben fie für ihren Abfall 
Märe das „Tidet” in irgend einer 
Meife Ihmadh, jo fünnte man ihnen 
die Belämpfung eines oder mehrzrer 
Kandidaten verzeihen. Aber das be= 
mofratifche Ticket ift beffer als je.” — 
Herr Lahiff nannte die Hanech-Demos 
traten dann NRenegaten, die für immer 
geächtet ‚werden follten. Herr Harris 
fon behauptete, daß der Einfluß der 
Abtrünnigen gering fei. Die Zahl der 
Leute, melde mehr als ihre eigene 
Stimme zu beeinflufin vermöchten, jei 
in Chicago fehr gering. Die Verräs- 


ther würden ihren Lohn fchon erhals 


ten. 

Die Kandidaten und Politifer beis 
der Barteien merben'morgen, am Gtä« 
berichmüdungstag, auf dem Lande, 
auf den Friebhöfen Stimmung na 
hen. Die Republitaner rechnen in ben 
Zandpiftritten von Eoof County auf 
7000 Stimmen Mehrheit, demofratis 
Tcherfeits werden ihnen dort gegen2000 
zugeltanden. 

Der griechifch = amerikanische Timo» 
fratifhe Klub hat Richter Hanesy ins 
doffirt; ferner folgende Republikaner: 
Burke, Gibbon3, Smith, TutHil,Neely, 
Baldwin und Elliott, 


— 


Grundfteintegung. 


Die evangeliihe Pilgrim-Gemeinde 
wird am Sonntag, Nachmittagg um 
halb drei Uhr, mit angemeffener Feier- 
lichkeit den Grundjtein für ihren neuen 
Kirchenbau, Ede Upers Plvenue und 
Ihomas Straße, legen. "Außer dem 
Paftor der Gemeinde, Herrn 3. ©. 
Reep merden auch andere Geiftliche 
bei der Tyeier mitwirken. Die Mitglie- 
der von Schmweiter-Gemeinden find 
zur Betheiligung eingeladen. 


Seht Allgemein. 


Blöglihe Wenderungen 
der Temperatur entwids 
ein »iele Leiden deö“ 


Halses und 
der Lunge, 


wie Huften, Erkältungen, 
Bronchitid, Grippe und 
Atbma, gegen welche Leiden 
es nichts befferes giebt wie 


Br. Kuga Königs 
Hamburger 
Bruſtlhee. 


icago, Freitag, den 29, Mai 1903. 


‚gegen. 
liams 


J 


x 
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merican Family 


Soap 


iit jparfam und wirflam 
weil fie rein und gut gemadt ill. 


Tüchtige Chemiker unterfuchen jede lb: 
fochung um fie tadellos zu machen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Mai 1003. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Geircibe und Dem. 


(Boarpreife.) 

Wintermweizgen, Nr. 2, roth, 7646; Ar. 3 
toth, 974; Nr. 2, bart, 73-7; Ne 3 
bart, 71T. 

Sommermeien, Rr 1, 9-80; Nr 2%, 
TR—TRc; Nr. 3, TI-iR. 3 x e 

Mais, Nr. 2,454; Nr. 2, mweik, 454-—A5ic: Ar. 
3, gelb, AL; Ar 3, Be Ne, 
ed, Able. = 

Safer, Nr. 5 Be; Nr. 2, weiß, Ge; Nr. 
4 3230; Nr. 3, weiß, 336; Nr. 4, Weib, 
33-348. 

Mehll, Winter » Patents, 83.50-83.00 daB Yab; 
‚Straight, 3.30.40;  „Sard „WBatent$?, 
83.80-88.90: befondere Marten, 4.—H.R. 

Heu (Verfauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
%14.50—815.00; Rr. 1, $13.50-$14.00; Nr. 2, 
$12:0-—-313.W; Nr. 3, KL0.0-E11.00; beftel 
Vrairie, $12.0--813.00: dito Ne. 1, $11.50— 
812.50; Nr. 2. 88.00-99.00: Ne. 3. 97.00-88.50; 
Ar. 4 80.50-87.80, 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Meigen, Mai, Töte: Yuli, TI—Tdc; September, 
7lc; Dezemb.r, Tlic. 2 

Mais, Mai, Aöte: Juli, 41466; Septembec, 
450; Dezember, Ir. 

Hafer Mei, Soc: Juli, ke; September, 31dc; 
Dezember Z1dc. 
Lrovifionen. 

Schmalz, Mai, 8.77; Yuli, 8.854; September, 

8.824. 


Rippen Mai, 89.394; Yuli, $0.400-80.424; 
September, 59.20. 

Gepofeites Shweinefleiih,_ Mat, 
319.05; Aufi, $17.40;5 September, 816.77}. 


ehladtvien. 


Mindpich: Beite „Beebed“, 1200-1500 Pfund, 
%5.15—85.40 per 100 Bfund; aute biß ausgeichte 
Ee ves“, 100-1500 Bid., 4.55.10; mitt» 
Icre bi8 cute BerfsEtiere zum PVerfandt, $4.00— 
$1.80, gute bis außgefuchte Kühe, per 100 Bid., 
83.10-84.00;5. aute bis ausgeluhte Nälber, 

3.50—86.75: gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
%3.50-$85.25: Texas: Bullen, per 100 Pfund, 
2.75—83.30. — 

Ehmweime: Ausgejuchte bi3 befte (gum Verfandt), 
85.10-86.35 per 10 Pfund; gewöhnliche bs 
gute ſchwere Schlachthauswaare, 86.00-46.15; 
ausgefuchte für wieifper, 86.05-80.25; fortirte 
leichte, B.60-5.%0. 

Sſch a fe: Beſte ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
34.90-85.40; qute bis ausgeſuchte Lämmer, 
75 450 ‚Rative Lambs“, gute bis ausge⸗ 
ſuchte. 85.50-87.00. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Mollerei · Produlte. 
Butter— 
Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per — — ———— u... 
Nr, 2, per Pfund 
Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, zer Bfundbssorunussunne- 
Packwaare, friſche 
Rdjc- 
Rahmkäje, „Twins“, per Pfund.... 0.10% 
„Deified*, per Pfund 9.113—0.11 
„Young American“, per Pfuud.... 0.113—0.11 
Schweizer, per Pfund 
Simmburger- ver PIUND ...... ee 
Prid, per Bfund 
Eier— : 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, pver Dutzend Giſten zu⸗ 
rückgebracht) 0.134 —0.14 
Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, der Dusend (Kiften ein= 
geihlofien) 
Geflügel, Kalbfleiich, File. 
Geflügel (Iebendy— 
Irutbübner, vas Pfund... 
Hühner, das Bfund 
do., „Springs”, das Pfund 


Unten, Dad PBiunD.onsnerense o... R 
Bänke, tas Dutzend, .............. 4.00 -6. 00 


Beftügel (Enid Stotage) — 


Truthühner. das Pfund. ....... .0.3 . 14 
Hühner, das Pfund 0.12 —0.123 
Kälper (geihladte)— 
50-60 PBiund Gericht, 
75 Piund Gewicht, 
9-15 Bund Gewicht, 
95-110 Piund Gewicht, 
Biihe eider— 
Trout, Her Pfund 
Zeout, Nr, 2, ver Pid..nocndnsr 
Mehtiih, Nr. 1, ore Dfumd.... 
Schwarzer Barſch. per Pfd. ........ 
Meiber VBotich, per Pfund 
Viclete: der Pfund. 
ie. per Biund.. 
arpfen, dert Biund 
Berh, tamerrichten, 
Lade, per Vfund.... 
Shelltiih. ver Bo 
Salibne, per Rund 
Kane. ver Pd — 
ul hteds. e? Pfund. ............ 
ale, per 1) 
Käring, per Rfunb..c-eree 2 
Matrelen, Etül .... PEPPER 
Brride Brürhte, Gemüie. 
Aepfern Baldwens, per Yab 
Du. Din SEBiB, snuasrannenasneeee h 
gi tromen, Galifornie, per Kifte....2.( 
‚ Ealıtormz Wapdels, 


0.15 


das 
das 
das 
dus 


Biund 0.054—0.06] 
fund 0.06 —0.07 
fund 0.074—0.084 

Bfund 


— —— 


Ananas, Kuba, per Kiſte .... 2. 
Erdbeeren, Illinois, 24 Ouart3.. 
Epargel, Illinois, 2 Did. Bünden.. 
Gurten, biefige, per Dutend.. 2 
Rothe Rüben, neue, per Faß 2 
Kraut, neues, per Kifte 
Moprrüben, neuec, 
Blumenkohl, der Kifte 
Kopiialat, per Fi 
Plattjalat, bieliger, per Lifte 
Rüben, neue, per + Buihel 
Swiebein. aribe. per 100 Nfump 0. 
Grüne Zwiebeln, hieſ. $:Bufbel-Fifte 1. 
Spinat, biejiner, per Kübel . 
Tomaten, fylorida, € 
Rettige, biejine, per 100 Bündel 
Grüne Erbien, Kifte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Buſhel.. 
bohnen, per Bufſhel. ..... 
Trodene Beaus“. auserleſen, 
per Bufbel... 
„Medinm“ 
Praune ſchwediſche .... 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungeni— 
Burbants 
Rurals . .. 
Gemift, Hein dis mittelgrok 
Neue, Neo Orleans, per Fab.... 


— —— 


Scheidungstlagen 
durden eie dereicht von: 
Eſther gegen Duby Schwartz, Ebebruch; William 9. 
Melinda Unguft, Trunkſucht; Untonin gegen 
— Marie segen Jchn ©, Si 
3 J gegen 
Berlaiien; Ida gegen Dapid 
5 
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lafien; 
gegen Bi Landeswmann, graujame Be: 
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Todesfälle. 


Nad;itchean veröffentlihen wir die Ramen des 
Deutfchen, Über deren Tod dem Gejumndbeittamt 
Meldung yuoing: 

a, Katberine, & N.: 241 22. Place. 

Dutton, George, 73 I.; 70 Walnut Str. 
Fallon, Catherine, & N.; 3759 Halited Str. 
ren, Margaret, 17 3.5; 5047 Afjbland Une. 
Seldhof, Abraham, 4 Y.: db Wellington Ave. 
Hniiong, Auaufta, 3 3: 46 N. Windefter Apr. 
Xındrih, Aole- 42 I; 4 W. IR. Place. 
Mider, Reter, 44 X; 1431 Newport pe, 
Macke, Jofepd, WB X: BR 50. Str, 

Reiper, Unne, 67 3.5 954 George Str, 

Pegel, Jofepbine, O A; 3829 Fiftb Ave, 
Rpillipen, Phillip, 72 N.: 78 Bunfer Str, 
Vvallus, Barl, 72 X; 1017 W. Mn. Str. 
Meterion, 32 3.: 9958 Commercial Ave, 
Nojenbaum, 


Preming 


Auauit, 32 J.: 
Ehrift, 77 3.: 410 Biſhop Str. 
Nieier, Simon, 52 3; 512 Madifon Str. 
Nadvde, Buftaf, 41 9: 3597 Eid Robey Str. 
Tagert, Adelbert H. 57 J.; 182 W. Wadiſon 
Straße. 


— — 
Baunferoti:-Grflärungen. 


Im QungessDiftrittögericht wurden Gefuche um 
Bankerotts@rklärung eingereiht bon: 


Um Gutlaftung von feinen Werbindlichfeiten 
(1220) juht im Bundesgericht Nojef Vollat nad, 
der den Werth jeiner Peitände mit $i4V angibt, 

ee 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wutden ausgeſtellt an: 


Charles G. Reiher, 2413 W. 
Cottage. *l,20. 
SGcorge G. Beoddy, 265 N. Rodgeway Ave., Iſtöck. 
Anbau, 81,60, 
Kohn NRozensti, 580 Haddon Ape,, 1:jtöd. 
l:itöd. 


1:ftöd, 


Adams Str., 


Unbau, 
*1.400. 

John Bachle, 835 M. 40. 
Gottane, 81,0. 

Yantes Mathie, MO Apenue 9, 14ftöf. Frame Got: 
tage, $1,80%. 
Zohn Krenius, 4519 Sermitage Ape., 1-itöf. Frames 
Anbau, $1,10. 
M. Briegl, 1000 31. 
33,00. 

YJojepp Schröder, 401 Berry Str., 2:ftöd. Flat:Ge: 
bäude, 82,090. 

x. €, Nelion, —8510 Foſter Ave., 2⸗ſtöck. Flatge⸗ 
bäude, $3000, 

&. NR. Hollbera, KTI NR. Glart Str., 2:itöf, Flat: 
gebäude, KH. 

Xohn Sein, 375 R. Paulina 
Gottage, $L,C®. 


Court, Frame 


Place, 2:ftöd. Platgebäude, 


Str., 14itöf. frames 


Ehrlidde Behandlung, 


Die Spegialiften in der weltberühmten „State 
Mebical Diöpenfarh“ Furiren ale Münnerftanls 

iten jhnelier ald alle anderen Spesialiften im 
Nordiweiten. Die Behandlung fchwadher Männer 
ift eine Saeglaliedt, und diefe Disvenfary hat 
mebr Gerätbicaften und Apparate zur Bebands 
fung von Männerfranfbeiten ald alle modernen 
Epesialilten im Nurbiweiten zufammengenoms 
men. 


Die günftigften Bedingungen. 


Männer mit jhmwahen fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichleht» 
Ihe Schwaäche, ſcherzhaftes Uriniren, nächt⸗ 
liche Verlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Kör- 
pertbeile, Sevädtnipichmäde, Nervöfität, Schmer» 
en in der Beuft, Nierenleiven, Blaienfatarch, 

8 im Urin, $leden vor den Augen, Bedris 
dung, Melandolie und andere Symptome, wels 
Ge Entartung, Wahnfinn und Iod borhergeben, 
permanent acbeilt. 

Gcheime Krankbeiten, unmatürkihe Abflüffe, 
guutperalftung. Baricocele, für immer geheilt. 
Schnellite Heilung fir fdwahe Männer. 

Junge Männer, duch Jugendſünden, Ueberar⸗ 
Beitung und Sram fhwadh geworden, in weni 
gen en aeheitt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie fönnen 
Hayje behandelt werden ohne Abbruh vom Ges 
fällt. Ctunden von 10 bis 2 Uhr und 6—8 
Ur. Sonntags und alle Feiertage nur bom 
10-12 Ubr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S,-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Gingang 66 E. Ban Buren Str. 
Chicago, Ill. 


Giſenbahn⸗Fahrplane. 


JIUinois Central-GCiſenbahn. 


Ude dorchgedenden Züge fahren ab vom Senirals 
Rabı:bo), 12. Str. und Park om, Die Zuge nad 
dem Süden tönnen (mit Außnadme des Poftichnells 
anges) an der 2. Sir.:, W. Etr.:, Hyde Bars 
und 8. Gtr.:Station befliegen werden. Gtabts 
Zider Office: W Adams Sir, und Auditorium 


Sotel. 
Durhalge: Abfahet. Aulunft. 

R. Oricans, Yrempyıs Epecicl.. +8. DB *O.OR 
The Nimiteo, nah Memphis, 

N. Orleans, Hot Eprings, 3 EN 11.58 

Urt. Naiboifle u. Wlorida. \ 
Er. Louis, Springfield, Dias 

mond Epecial - 10.158 
Et. ‚Louis and Epringficld 

Daylight Epecial, Decatur... *11.32 3 
Cairo Loeal HN 

En 

outbern GE; 
Champaion, Mattoon Local 
Bloomingion und Coatsworth.. 
Bloomingtoen, Clinton, Decas 

tur, Bana 
Gvansvıle Grprik 
Evauspille, Suiro und Sou 
Kantalte und Gilman 
Minneapoli und St. 
Omaha, Sarı —— 
Dubnaue, ©. Eity, Sioux Falls 

aba Day 
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Baltimore & DOhie. 
Mapabet: Grand Gentral Bafjagier-Station; Tidet⸗ 
ne 244 Glart —— = ee. Rein: 
preij t auf Timiten I 
EEE u en 
Zotal Expr 


zul .o Sup 7583 ER 
dnied Limit 7.0R 
Vort, 


Day Ave. und Wells Str. & 
| The ECverland Dimitebn, ) 
) 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


— — — — —— — —— — — 
Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
Si. Eonis⸗Eiſenbahn. 


Srand Centtal Paſſagier⸗Station, Fifth Ade. und 
Darriſon Etrake. täglich. 


asjahrt a 
adrt Ankunft 
Rei York und Bofton Erpe 0.35 . 
Rem Dort Erprek —* Er — 
Nerv Lerk und Boſton Expreß IN 708 
Stadt-Tidet: Office 111 Adams Sir. und Uudis 
torium:Anner. Telephone Central 3057. 
Cdicage & Northweſtern⸗Elſendahn. 


Tiget⸗Offices, 212 Clark Str. ——n —— ra) 
Ubfedit, Wulumft, 
“BEORN 908 
10. B 97158 


OR H5R 


EUR *LOR 
MER 758 


+EHR *+85% 
OR 8658 
6ER *+558 


une für eche Mafie 
Schlaftwagen:Baifagiere. 
des Moines, Omaba, Salt 
Rate, San Francisco L 
Vos Ungeles, Portland, 
aber, Dmaba, Gipug 
Kity Des Moines, Ge 
dar Rapids 
Bioug Citd. Gedar Ra: 
pids 
Des Moined, Siour Erin, 
N 
2 Moinet, Siour Eity, 
aion Eity, Fairmont 2. 
Varfersüure, { I TIER WIEN 
Rord: Notva und a WR 08.53 
Diron, Gıinten, dar! .. 
Hani f 12.0 R 1.30 R 
Vlack Hils u. Deadwood NDR *+758 
St. Paul, Minneapoliz, } 10.0 N .708 


Dulutb, Madiſon 
5. Paul, Minnecapolis, 29. O B 1958 
Cau Claire, Hudſon. 26.20 R 4 8 
«BEVOR SR 


Madifon, Janeto:le.... 
Rinona, Xarroife, Eparta, 3008 * 55 * 
e 9. 0 B*29.2 


8.00 Mm *+708 
o65653 * 
eo 1. 13 R 
+11.108 
SR 
LU R 
.o5%8 
“ION 
IHR 
+7.08 


Winonga, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
ä⏑— 

Fond du Lac, Dibtofh, } 
Neenah —Menaſha, 
pleton. Green Bay 

Dihtoſh, Appleton Junet. 

Veneminee, Iron Moun—⸗ 


11.308 
+50 R 
“908 


423. 00 R 
RUE |) 
“5.00% 
x 308 


Bıcen Ray & Menominee 
Mitiand Surfen. Veilemer, ı 

Kronmwood, Nhimelander, f 
Cibteib .— ap, Mes 

nomınee, Mätauttte m 

Late Zuperior } 8.00 * 
Be. * —E N 079% 
Breen Florence, ‘* 

Gryital en 10.08 Rn v 

Rodford und Hreeport—Ubf. 7.158, 38.598, 
a) D.. HN, RTV N, "11.235 N. 

Rockford —Abf. *3.90 B.. *4.00 B. 9.0 8, 
«2.2 R., +60 N, 

Feleit, Ianetville, Madiion—Ahf.**3.00 B., #4.) 
®., *9.00 “0 N., xx6.30 N, 
ROM, 

Milmanfee--Ubt. "3.00 B. 4.00 B., **.00 B., 
no B., 11.30 8., +2.00 N., *3. 00 N., *6. 00 R.. 
8. R. 10.0 . 

“ Tiolich. ** Aırdgenommen Eonntags. & Sonn 
taas. © Ausgenoinnun Montags. *** Ausgempinmer 
Bamttagd. x Täglich "dis Menominee und Rhines 
lander. + Tüolih bi8 Green Bar. 


8, 


“N, 


Belt Snow rimdann. 

Bier Bimited Shurflzüge täglich ziwiiden Ei.age 
und Sr, Douis nah Ri Vort und Bohlen, »ir 
Wabaib Eifendbapn und Nidel Plate Bahn, mit ci, 
enten Gh: und Bulfet » Schlafungen bus, bus 

agenwechſel. 

Züge geben ab von Ehlcage wie felgt: 

ia Wabaf 


Via E 
Adfapır 12.02 Mittags, Unt. in Nee * 
Ankunft in Boſton. 8. 
übfaher 11.00 Abends, (ati in Rem York 7. 
ntunft in Bofton..i0. 
Bia Nidel Blaze, 
Gbfahet 10.35 ;worm., Ankunft in Rem York 9. 
Antuaft in. Bofton.. 
“Abfchrt 10.15 Übenns, Untunft in New York 
ntunft in Bofton. .10. 
Hüge gehen ab von Gt. Souis mie folgt: 
Dia ® 


abajp. 
Ubfaher 9.10 Ubenns, Ankunft \. Rew Dort 8. 
..  Mntunft in Bolton... 5.50 R 
Apfjahrt 8,40 Abends, 


Ankunft in Rem Vorl 7.508 
Antunft in Bofton..10.20 3 
Megen weiterer Gingelbeiten, Naten, Shlafwageı, 
Dlak u. f. in. ſprecht vor oder ſchreibt an 
Generals BafjagiersYgent 
5 Banderbilt Ape., New Vor. 
Gen. ———— 


3 8358 
zaRE 2ER 


& 


L 


s gen, 
© ©. Glart Str., Chiccgo, YE. 
Tder:Agent, O5 ©. I “te, 
&hicago, I4. 


— 


Chicago & Alton. 

Union Paffagier Station, Ganal und Adams Str. 
Stadt:Tidet:Offiee: 101 Wand Giraße, Bhone 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Züge. „The only Way”. 
8.45 B_ Peoria und Bloomington, mur Gonnt, 

» VBloomton, Peoria, Springfield, St. Youis 

"0,58 Nolier Nccomodarion. 3 
21.59 Wlton Limited für Sp’fielv u. St. Louis. 

DB — und Roodhoufe. . 

oonıington und Epringfield. 


— — 


Joliet und Dwight. 
Veoria Erpreb. 
Aoliet Mecomodation. 
Ranjas Eity und Peoria Bimited, 
Piooınington, Springfield u. St. Louis, 
Aoliet Wccomodation. . 
AN Mivdnigbt . Special, Springfield, St,- 
Louis, Yadfonvile, Kanjas City, Beoria. 
*11.45 % AIotiet,- Diwigbt. Steeator u. Beora, 
Düne teetfey ein don Stanfas Gitn, JZagſondille, 
Rloomingten, 8.58 *.15R; von Gt. Touiß, 
Epr’nafield, Vlooınington, *7.13 8, *8.10 8, *5.04 
N, 3.15 VB; von Springfield, Jadionvife, Blooms 
ington, *1.15 N. 98.15 R; bon Beoria, S’reator, 
Droinbt, 97.15 B, *1.15 R, 8.15 R; von Diight, 
Koliet, 10.0 DB: Yollet Docıld, 98.45 @, +1. 
N, +9,50; Springfield und Bloomingten Sunday 
ecomsdarion, 10:40 R. 
Tae lich ** Unstgenommen Gonntags. 


CicaGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Kartiion Str, 
Eity Dffice 115 Apams Str. Telephon 3508 Gentral, 
* Iaglih; ** Täglih, ausgenumnen Sountags. 

- * Abfahrt. Ankırurt. 
Binneop., St. Baul, Dubuqgue 85V BON. 
KRınia3 Gity, St. Joſebh. 6.0 R. 
Des Moines, Marfhaltomn *11.M R. 
Gpeamore und Byron 30. 
&t. Charied, Epcamore und *1.00R. 
De Rath *5. 8 R. 


2224 ...... 


258. 
, ’ 


Mounon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 2 Clark Str. und 1. Klafie_ Hotels, 
Telepson Hart. 1285. Abfahrt. Anfunit. 

{orıda 2td., durchaeh. Steeper *IMR 738 
ndianapelis und Gincinnati.. 2582 MM M 
Safayette und Louıspille END 5ER 
Andianapoli und Gincinnati..** 8 B 5.5 
Indianapolis und Einciunati.. *12O0M ** ER 
——— und Bloomingtoen....**12.00M 
Lafapette Urcomsdation 2322 
Lafapeite und Louisdille222 
Andianapoli? und Cincinnati..? 9.0 
. Lid u. MW. Baden Springs * 8 
r. Cd u. W@. Boden Springs * 9.0 
* Süglih. ** Ausgenommen Seuntagb. 


=, Shicage & Bric-@iienbanm, : 
Tider-Dfficeh: 22 6. Elarf Sir. 
——————— * Selien 
* Abfahrt, 


3 
—2 
Ss 
* 


— 3% 
on. 
rt, Boſtoa * Columbus 8 
(Well Yarge 


DI SEELEN 


Rem 
An 





nn inne eng 


Wir. fließen Dienftog, Mittwoch nnd Freitag, um 6 Ahr Abends. 


—— — ——— — 
Wit hielen Euch Zargains füt den gräbetſchmückungs- 
Tag, die anderswo nicht zu finden find. 


Erica fpezieller Schuh herkanſ abe 


$1.50 Patentleder 1-Strap Damen = 

Größen 3 biß 8, für Samftag 

32.50 und 83.00 Patentleder und Vici Kid Damen: Ku alfe 

Arten Abſätze und Zehen. Up-to-date, alle Größen 2 00 
52. 


— für Samftag 


81.25 Dongola Mijjes: 
Abfäte, Größen 12 bis 2 


Schnür ſchuhe. Pat. Top, niedr. 
— für Samſtag 


Der größte Verkauf von ſolide Leder Satin Calf Jünglings⸗ 
Schuhen, ſo lange ſie vorhalten, Größen 9 bis 2, ein 
guter 81.25-Werth; für Samſtag 


83.00 Patentleder Männer-Schuhe, alle Größen 6 
bis 11; für Samftag 


52.00 


$1.15 gute Kinder: Schulſchuhe, Patent Spitzen, Exten⸗ 


fion Sohlen; Gr. 7 


7 bis 12; für Samftag 
$1.25 Colonial Datentiede r Mifjes-t 


Stipper®, Größen 5e 


12 bis 2; für Samſtag 


85e Kid Damen⸗ Slippers, 
Facon für das Haus; 


Putzwagaren für 


Ein wetterer großer Räumungſverkauf von feinen Putzwaaren, 
heud aus garnirten Damen- und Kinderhüten, ebenfalls 
te Hüte, in den neueſten Facons, feine tucked Chiffon 

ſchwarz, die Sorte, die wir immer für 81.60 vertauft haben, 


D 


·6 


nn... 


fancy Bom 
jeßt per Paar 


den Hochſommer. 


beſte⸗ 
ungarnir⸗ 
Hüte in 


89e 


Der New VYork Satlor, in ſchwarz und weih, fancy 


Braid, 


In unſerem Baſement. 


Großes Granite Wajäbeden, werth 2öc, 
fpegieller Verfaufspreis 
Starf und gut gemachte — 18 Zoll 
hoch, aum Verlängern bon — auf 8 19 
oll, Verkaufspreis 
eine fertig gemifhte Hausfarbe, 
per Gallone 


+ Gall. Größe irdene Miih-Schüffel, wie ‚sc 

Abbild., jpez. Verkauf für Samftag nur. 

gen Glas Nahtlampen ‚mit ee u. me 
Glas, vollitändige, für Samitag, nur. 

10 Seiten Ze ya “ee er, € 

Spezialverlauf, nur. 4 sh 


Dritter Floor. 


Pefte Qual. Tifh-Oeltuh, 14 
DDdS. lang und 1} DbE. | für. 20c 
2 MdS. breites ungebl. Pepperell 1 
Sheeting, per Yard 132€ 
Damaft Mufterdandtücdher, groß, ge: m 
fäumt, with. 15c das ©t., 2 fü 
Agenten Probenitüde 4 Spigengardinen, 
werth bis zu $1.25 das Paar, jo= 
lange Rorrath reicht, jede 15c 
Parlorftänder, 15 bei 15-300. Platte, 
feiner Finifb, für 42c 
79e 
Robrfis, 
sc 


„u... 


Maſſiv eichene, hochfein Denen Tel: 
ler Rads, wertb $1.25, 

Maifin eichene Ehsimnerküie, 
ftart aeftügt — $1.00 e 
werth, 

Maſſiv eichener Hochſtuhl, 

J. 
Eisſchränke —Unſere Eisſchränke ſind mit der 
beſten Mineralwolle „gefüttert“, haben ab— 
nehmbare Shelves, Abzugsröhre und Eis— 
Racks.—Wir verkaufen Eisſchränke 8 
aufwärts von 


urzwaaren ete. 


Perlmutter Shirtwaiſt⸗Sets 
werth 25c jedes, 
Samjtag 


Satin-Bänder, alle Sarben, 
2, werth 20c ein Bolt, 
Samftag, 10-Yard 

Bolt für 

Ehofolade Dipped Carmels, 
mwertb 25c das 

Pfund, Samftag..... c 
12 aute Schub: 

ſchnüre, 
10c Damen: Zoſchentu⸗ 
der (fanch), 
Sommer Rorfets, blau und 
roſa, 
von gutem Netting, 
weg „reinforced”, Ä 
BRD sense 19e 
Fancy geftreifte 
Männer = 
50%, Samitag, 

— sauna 


Nr, 


— — —— 4% 


Kränze jeder Urt, in allen Farben, für Sinderhüte, 
10e, 120 und ...n issues won... 


IC 


.n....n.... 


Damen: 
Wailts ır. 


Schwarz 
geſtreifte 
Waiſts für Damen — 
nett tucked, Werth 9% 
Samftag 


und weik 
Lingham⸗ 


Weiße Waiſts f. Da— 
men, Tucks und Ein— 
ſätze, gemacht aus fei— 
ner Qualit. Nainſoot 
u.j.tw. und aut 81.5 
wertb — am Sam: 


Nahtbemden fr Da: 
meu, tuded, m. bohl- 
geiäumt. Vote, ertra 
gute Dual. Muslin u. 
ut genäht, uns. 75c 


Sorten, für 48c 


Samftag....... 


Groceries, Fleifh 


| Befter Ealifornia 
Schinken, Pfd.. 2 

Tim 1 Trpabite 

Breakfaſt-Food, 

I per Padet 

Grape Nutz, 

pır Badet..... 

Pefte Veal Franffurs 

ter Mürftchen ° 

| per Pfund..... 620 

Kaffee— Unfer Fancy 

Gilt Edge, 2% 

| per PBiund.... S 22c 

10€ 


Zu Zu, 3 Pas 
Sounch 


dete 
18c 


Nunfels 
Ghofos 


12c 


und 


2 
Samftag....... oc 
De 


Samftag.. 
mwerth 50c,  gefertiat. 
durch⸗ Kakao, er 
Rüchie 

Vienna fühe 


lade, 4:Pid- 


10-Pid-Sad 
frines Salz für.. 


te Lislefaden 
Strümpfe, werth 


25c 





Ic 


srühjahrs: Offerten 


von jeltenen Werthen in eleganten 


KLEIDERN 


Unfere riefige Auswahl in eleganten Frühjahrs-Kleidern wurde in diefer 
Nahbarfhaft noch nie übertroffen; das Affortment in Facons und Grö- 
Ben ift vollftändig und die Preife entfprechen den gewöhnlich von uns ver- 


Yangten niebrigen Preifen. 


Elegante Anzüge für Männer. 


Gemacht von fhlichten und fanch Cheviots und Worfteds, 
fanch nicht appretirten Morfteds und grauen Glays etc., in 
einer großen Reichhaltigfeit von Stof: 


een 910.00 
Pracjloolle Sark:Anzüge für Männer. 


Gemacht von hübſchen fanch Cheviots, in rauhen Effekten, 
fanch glatt appretirten Caſſimeres und fancy > ſchlichten 


hart appretirten Worſteds; wir haben eine 
Auswahl, poſitiv wth von $15 bis 12 ‚0 
Unfer Preis für Samftag.. 


Praciivolle Sack:Anzüge für Männer. 


Gemacht von den fhönften importirten und hiejigen Stoffen, 
fhliht und fanch, abjolut tadellos in jeder Hinjicht und eine 


grobe Be von Facons —wirk— $ 15 50 0 
Unfer Preis für Samftag 


Morris & Goldschmidt, 


Händler in Kleidern, Hüten und Ansftettungswaaren, 
773 bis 781 South Halsted Strasse. 


Gräberfhmüdungs: Tag den ganzen Tag offen. 


icher Werth $20.00 


Alterspenfionen in England. 


Das National-Komite der engli- 
hen Arbeiter-Organifationen hat bie 
*Porbenungn, welche die Arbeiter Eng» 

8 in Bezug auf bie Alterspenſio⸗ 
nen erheben, in einem Geſetzentwurf 
tie folgt, zufammengefaßt: 

I. om 1. Oftober ar —— an 

engliſchen Unterthan männlichen 
ar weiblichen Gejchlehts, die in ber 
ten — anſuchen oder nach⸗ 
— icht weniger als 65 


aus der Staatskaſſe 
Schillinge ausbezahlt 


werden. Ausgenommen ſind jene Per⸗ 
ſonen, die 

a) außerhalb des vereinigten König- 
reiches wohnen; 

b) außerhalb be3 vereinigten König- 
reiches geboren find und weniger ‚al 
giwanzig Jahre darin gelebt haben; 

c) unter polizeiltcher Aufficht ftehen; 

d) infolge eines Verbrechen zum 
Berluft der Penfton verurtheilt. wur- 


n. 
II. eber, ber die bier feftgefegte 
BVenfion erlangen till; fol fich 
a) bei dem Liftenführer, ber bie Ge- 
burten und a a ent⸗ 


a: 
= 


nennen nungen non une arm nn em 


weder perſönlich melden, oder falls dos | t 
perfönliche Vorſprechen des Bittſtellers 
phyſiſch unmöglich iſt, in vorgeſchriebe⸗ 
ner und beglaubigter Form; dann 
b) an den Pfarr⸗Regiſtrator desſel⸗ 
ben Bezirkes in gleicher Form wenden. 
c) Wenn er ſeine Penſionsfähigkeit 
erwieſen hat, ſoll er von den Obenge— 
nannten zugleich mit dem Penſions—⸗ 
zahlungs-Buch eine unterzeichnete Be— 
ſtätigung darüber erhalten, daß er ein 
ordentlich befähigter Penſioniſt iſt. 
III. Jeder Penſionsbewerber, dem 
das Zeugniß verweigert wurde, kann 
an den Vorſitzenden des Grafſchafts— 
rathes derGegend oder an den Bürger— 
meiſter des Ortes appelliren, wo er ſich 
aufhält. Die Entſcheidung des Vor— 
ſitzenden oder des Bürgermeiſters ſoll 
eine endgiltige ſein. 
IV. Der Penſioniſt ſoll nachher 
a) perſönlich an dem vorgeſchriebe— 
nen Tage bei dem feinem Aufenthalf = 
ort nächitgelegenen Zahlamt erfcheinen 
und nachdem er fein Befähigungszeug- 
niß und da3 Empfangsbucd porgemie- 
Ten hat, feine wöchentliche Venfion aus: 
bezahlt erhalten. 
b) Die Benfion wird einemStellver- 
treter nur dann ausbezahlt, wenn der— 
felbe nebjt dem Zeugniß und dem 
Empfangsbud) ein von einem öffentli- 
chenArzt gehörig unterzeichnetesftranf- 
heit3zeugnif oder ein legal ausgeſtatte— 
tes Zeugniß über begründete Abmefen- 
heit vom Haufe beibringt. 
V. Wenn der Benfionift der Ar- 
menfürforge als Bewohner eined Ar- 
beitähaufes, Spital3 oder Afyl3 an- 
heimfält, fol die Benfion den Armen= 
pätern, die für feinen Unterhalt zu jor= 
gen haben, jo lange ausbezahlt werden, 
wie er unter ihrer Objorge jteht. 
VI MWenn ein ®Benfionift eines 
Verbrechens oder groben PVergehens 
übermiefen, foll er feine Penfion verlie- 
ren: 
a) wenn er eingefperrt wird, für Die 
Dauer feiner Haft; 
b) mo feine Haft 
bom Gerichtähof zu beitimmende Zeit 
VI. Zur Durchführung diefes Ge- 
jebes ijt eine entjprechende Verordnung 
zu erlaffen, die von den Xofalbehörden 
bon Zeit zu Zeit fundzumachen tft und 
die Bevölferung daran erinnert, daß 
mer immer die Hilfe der Zofalbehörden 
bendthigt, die Unterjtüßung Der ber= 
ſchiedenen Verwaltungsorgane der Lo— 
kalbehörden (werden aufgezählt) zur 
Erlangung der Penſion in Anſpruch 
nehmen kann. 
Der Entwurf ſtimmt im Weſentli— 
chen mit den Neuſeeländer Geſetzen 
überein. Wie in Neuſeeland ſoll auch 
in England jedem 65jährigen, anftän- 
digen Staat3angehörigen, der im Lan 
de wohnt, eine Alterspenfion aus der 
Staat3fafje gefichert werden, ohne daß 
bon den Arbeitern Beiträge eingehoben 
erden. Diefe Art der Altersperfor- 
gung unterfcheidet fich alfo mefentlich 
bon ber in Deutfchland eingeführten, 
moXrbeiter und Unternehmer Beiträge 
zahlen und der Staat nur Zufchüffe zu 
den Invaliden- und Altersverſogungs— 
kaſſen leiſtet. 


— — —â — 


eintritt, für eine 


Das ſchneliſte ſchwimmende Kriegsſchiff. 
Der neue Torpedoboot-Zerſtörer, der kürzlich 
für die ſchwediſche Regierung erbaut wurde, iſt 
anerlanntermaßen das fchnellite ſchwimmende 
Krieasihiff. Außer feiner wunderbaren Schnell» 
liofeit ift e3 gleichzeitig eines der fTtärkiten 
Kampficifie, das je erbaut wurde. Während 
folder wunderbarer Fortichritt in der Heritels 
lung von Mord-Mafchinen gemacht wird, ift e3 
angebracht, Tich auch den Munderbaren Fort- 
fohritt in Sachen, die zur Erhaltung des Lebens 
dienen, anzufehben; das erite darunter it 
daS berühmte SHoitetterd? Magen - Bitter? 
Durch die GStärfung de3 Shitems und 
die Heilung don Magen-, Leber: und Nieren: 
Leiden bat eS fih einen Ruf geichaffen, der 
bon feiner anderen Medizin erreiht wird. Lei» 
det Ihr an Chhlaflofigfeit, Unverdaulichkeit, 
Dnöpepfie, Veritopfung, Zeber- und Nieren-Bes 
fihwerden umd wollt gebeilt werden? Dann ber» 
fucht das Bitter. E3 derfagt. nie. 
— — — 


Ein Proteſt der Finländer. 


Aus finiſchen Kreiſen geht auslän— 
diſchen Blättern eine Kundgebung, die 
angeſichts der bekannten politiſchen 
Verhältniſſe nicht namentlich unter— 
zeichnet werden konnte, mit der Bitte 
um Veröffentlichung zu. Unter Hin— 
weis auf den vor vier Jahren begange⸗ 
nen Verfaſſungsbruch und die ſeither 
über Finland verhängten Gewaltmaß 
regeln ſtellt das Schriftſtück feſt, daß 
die finländiſchen Bürger an den be— 
ſchworenen Geſetzen feſthielten und der 
Willkür einen beſonnenen, aber ent— 
ſchiedenen Widerſtand entgegenſetzten 
Sodann fährt die Kundgebung fort: 

„Hierdurch gereizt, hat die ruſſiſche 
Regierung jetzt in Finland eine Schre— 
ckensherrſchaft eingeführt, von der ſich 
Menſchen, die unter geſetzlich geordne— 
ten Verhältniſſen leben, kaum eineVor— 
ſtellung machen können. Ein Volk, das 
gewöhnt iſt, das Geſetz über alle per— 
ſönlichen Rückſichten zu ſtellen, und das 
ſeit langer Zeit ſeine nationale Selbſt— 
ſtändigkeit im Schutze einer freiſinni— 
gen Geſetzgebung erfolgreich weiterent— 
wickelt hat, iſt jetzt täglich Zeuge einer 
brutalen Vergewaltigung des Rechts, 
während Lüge und Verleumdung reich— 
liche Belohnung finden, und verbreche— 
riſche Individuen, wenn ſie im Dienſt 
der Spionage ſtehen, dem Arm der Ge— 
rechtigkeit entzogen werden. Doch nicht 
genug damit, hat der ruſſiſche Satrap, 
deſſen Willkür der Monaärch jetzt voll⸗ 
ſtändig das finländiſche Volk preisge— 
geben hat, in verläumderiſcher Weiſe, 
aufrühreriſche Umtriebe vorſchützend, 
ſich das Recht verſchafft, ohne gericht— 
liches Verfahren und Urtheil finländi— 
ſche — aus dem Lande zu weiſen 
oder in's Innere des Reiches (d. h. 
zum Beiſpiel nach Sibirien) zu ſenden 
und ſie nach Belieben lange in Haft zu 
halten. Auf Grund dieſes „Rechts“ 
haben in den letzten Tagen des April 
zahlreiche Ausweiſungen aus Finland 
ſtattgefunden. Einige der beſten Söhne 
unſeres Landes ſind von einer der 
ſchwerſten Strafen, die ein Menſch er⸗ 
leiden kann, der Verbannung, betroffen 
worden, einer Strafe, die übrigens im 
finländiſchen Strafgeſetz ausdrücklich 
verboten iſt. Keiner unſerer ausgewie—⸗ 
ſenen Landsleute hat dabon Kenntniß 
erhalten, was ihm zurLaſt gelegt wird; 
hinſichtlich der meiſten kann man aber 


fliegen, Denunzia- 


tionen und perfünlihe Rachfucht ben 
unglaublichen Gemwaltaft veranlaßten. 
Rohe Vertreter der fogenannten Orb» 
nungsgemwalt haben ven Betroffenen die 
beftographirten Ausweiſungsdekrete 
eingehändigt, auf denen nicht einmal 
immer der Name des „WVerurtheilten“ 
eingetragen war.. Diefe Hanblanger 
de3 Genetalgouverneurd find in Pri- 
batwohnungen und Gefchäftslofale 
eingedrungen, fie find in die Bücher— 
nieberlagen von Verlegern mit Ge- 
malt eingebrochen, fie haben Waaren 
und Privateigenthfum zerjtört und 
gleih Vandalen geplündert und ge= 
bauft. Eine längjt genährte Begierde, 
die Früchte der finländiichen Kultur- 
arbeit mit Füßen treten zu können, 
fcheint nun endlich ihre Befriedigung 
zu finden und triumphirend ihren 
Siegeszug durch unfer Land zu halten. 

„Wir hegen feine Hoffnung, daß die 
Zeritörungsarbeit der Oemaltthäter 
durch eine Einfpradde von Eriten der 
europäifchen Preffe in ihrem Laufe ge- 
hemmt werben fünnte. Wir haben jene 
öffentliche Meinung in der zibilifirten 
Melt, melche fich voll Theilnahme auf 
unfere Seite gejtellt hat, von den letz— 
ten und gewaltthätigiten Meußerungen 
bes Regimes in Kenntnit jeßen mol- 
Ien, das jet unfer nationales Dafein 
bollitäandig zu vernichten jucht; mir 
haben uns an die Vertreter der Zipi- 
Iijation in den Ländern menden mol- 
len, wo man uns fennt, um im Na= 
men diejer Zipilifation dagegen zu pro= 
tejtiren, dat einGebiet abendländifcher 
Kultur verheert wird, daß ein Staat3- 
mejen, das fich in Jahrhunderte altem 
Schute von Gejet und Recht entmwidelt 
hat, im tiefiten Frieden einem fürmli- 
chen Kriegszuftande preisgegeben wird, 
daß dejjen Mitglieder ohne jegliches 
gerichtliche Verfahren ihrer Wrbeit, 
ihres Ausfommens und ihres Vater⸗ 
landes beraubt werden. Helſingfors, 
den 28. April 1903. Finländer aller 
Stände.“ 

—— 


Der Ausnahmezuſtaud in Saloniki 


Saloniti, 6. Mai. 

Heute it das türkische Frühlings :feit 
und der St. Georgstag der Orthodo— 
ren (Öriehen und Bulgaren). Sonft 
ertönte allenthalben Mufit und Ge- 
fang, man tanzte,man ze&hte und amü- 
firte fich im Freien, vom Lande ſtröm— 
ten Iaufende herein, um theil3 die 
Kirchen zu befuchen, theils die Stadt 
zu jehen. Lange Wagenreihen brach): 
ten jchöne türfifche Frauen ins Freie, 
der Park von Befhhichinar konnte die 
Yrohen faum faffen — und heute ?!— 
Eine Horde verhebter, ihrer Klaren 
Sinne beraubter Menfchen hat cinen 
fürchterlichen Wechfel herbeigeführt. 
Geit gejtern tft der vom Kriegsgericht 
über die Stadt verhängte Ausnahme: 
zujtand mit Genehmigung des GSul- 
tans in Kraft getreten. Wie ein Alb 
laftet die Furcht vor weiteren teufli= 
Then Xttentaten auf der Bevölkerung 
und gerade heute am Feittage mehr ala 
je. Wohl wurde eine Anzahl Gejchäfte 
mieder geöffnet, indeilen zeigt das Le— 
ben in den Straßen einen ganz anbe= 
ren Charakter, gar nicht feitmäßig. — 
Man fieht faft nur Männer auf der 
Straße, überall find türfifhe Solba- 
ten poſtirt, Kavalleriepatrouillen durch— 
ziehen von Zeit zu Zeit die Stadt. Um 
halb 8 Uhr Abends muß Jedermann 
daheim ſein, wer dann noch auf der 
Straße angetroffen wird, hat ſeitens 
der türkiſchen Soldaten nichts Butes 
zu erwarten. 

Neben der entſetzlichen Trümmer— 
ſtätte der Ottomanbank und des Deut— 
ſchen Kegelklubs wird fleißig gegra— 
ben, um jenen Minengang ganz aufzu— 
decken, welcher die Kataſtrophe herbei— 
führte. Der Gang iſt vier Meter un— 
ter dem Straßenniveau, und man hat 
viel Zeit gebraucht, ihn zu graben. — 
Hier müſſen Mineure, Techniker vom 


Für Frauen. 


Vieles, das jede Frau 
wiſſen möchte. 


Aeber ſanifäre antiſep— 
tiſche Reinigung. 


Und über Heilung von eiternden 
Wunden und Schwäche. 


Es kann nicht genug Aufmerkſamkeit 
gelegt werden auf den großen Werth von 
Cuticura Seife, Ointment (Salbe) und 
Pillen bezüglich der antiſeptiſchen Reini—⸗ 
gung der Schleimhäute und der Blut—⸗ 
und cirkulirenden Säfte, dadurch eine 
reine, angenehme und öfonomifche Iofale 
und iomemutionele Behandlung von 
ſchwächenden Entleerungen, Geſchwüren, 
Entzündungen, Jucken, Reizungen, Ab— 
ſpannungen, Störungen, Schmerzen und 
Unregelmäßizfeiten, die den Frauen ei- 
—— jind, bewirlend. Daher haben 

e Luticura Heilmittel einen munderba= 
ren Einfluß auf Heritellung der Geſund⸗ 
eit, Stärte und Schönheit für leidende 
Frauen, melche vorzeitig gealtert und 
bon diefen quälenden Leiden angegriffen 
jind, ebenjo wohl als ſolche 'gmpatheti- 
gen vewen Mic Anämie, Chloroſis, Hy— 
terie. Nerboſität und —S 

Frauen haben zu allererit die Nein 
bett und Annehmi Fichfeit, die Kraft, un 
mittelbare Erleichterung zu fehaffen, die 
Gewißheit jehneller und permanenter 
Heilung, die aufolute Steherheit und gro- 
Be Billigleit joy gen gelernt, weldde Cuti- 
cura Seife, Dinrtment (Salbe) und Bil- 
Ien zu Mufter-Hautluren und Yus- 
iSlag8-Heilmitteln der civilifirten Welt 
gemacht haben. 

Millionen der beiten Menjchen der 
Welt gebrauchen Euticura Seife, in Ber: 
bindung sit Euticura Dintment (Sal- 
Bei aut ne Reinigung und 

er 
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Wabash Ave. 


Spezielles 


von dem großen Verkauf der Fabrif-Borräthe. 
Kredit für Jedermann. 


Abends offen. 


Zimmer moblirt für 


\ Bedingungen, SIO Anzahlungen und $5 den Monat. 


812.50 Anzahlung, 86.00 per Monat. 
6 Zimmer für 8150, 315.00 Anzahlung, 88.00 per Monat. 


Alles eingeichlojien —Alles von Hartman’s hochfeiner Qualität. 


5 Zimmer für 81 


85 Parlor Suits — 
drei Stüde — ein 
neuer und prächtiger 
Entwurf 
(wie 

Bild) — Geſtell von 
handpolirten Ma— 
hogany Finiſh —zur 
Räumung markirt 
zu— 


Combination 
wurf 


— 
25, 


a 


Nr. 1, Bett, volle Größe — fchöner 


Entwurf,  dauerhaftefte Stahl Springs w 
und eine jeher gute Matrage, vollitändig, + > 


jegt für 
Yert Kombination 


feine Matrage, nur 


> 


Combi: nation Nr. 3; 


Nr. 2, Bett, 
bogeite Stahl:Röhren, einPaar Springs 
von der beiten Qualitär und eine extra 


Petit wie obiges 
fing:Stangen und Beichläge 


ertva majfide ges 


.75 


Bild, Mei: 
am Sopf: 


und Fubende, Superior Woven Wire 


Springs, 


Spiegel, jest zu 


25 Dutend folide 
Gihen Efzimmer: 
Stühle (wie Bild) 


extra Qualität Matratze 
& GCombimation Vüherihränfe und 
Pulte, ſehr ſchön geſchnitzt, 


Beveled 


12.75 


Großer Einlauf von 
Smyrna 
KRUgSss. 


Ueber 800 hochfeine 
Qualität reinwoll. Um⸗ 
ſterdam Smyrna Rugs, 
erſtanden durch einen 
Kaufsabichluß und meır 
unter den regulären 
Preifen, und auf fols 
gende Weije merden fie 
mergen abgejett: 

Größe 18x24 Zoll 1.75 
Größe 26x54 Zoll 2.25 
Größe 36x72 Zoll 3.75 
Größe 4x7 Fuß 6.75 
Größe 6x9 Fub 10.75 
Größe 7.6x10.6 15.75 
Ueber 28, in Größe 9 


Mn mafjin ei 


jhwerer Be 


nur 89.75; 
Dreifers, Go 


3 a Re et 
FAN N * 
X sy 
(KT 
— 7 


$99 


Geitrihene Rafen 
zum Berfaufe; 
wie obige 


J75 Aus zieh 
— holz (wie 
M Stretchers — ſpeziell 


Tiſche 


Sleeper Go⸗Carts, 


Abbildung zeidgt, 
Re Iuraononsssnnonnocesnee 


» Bänke. fpezielle Partie von 300 
zwei .. ——— 


19e 


1.25; ber 


.unnuruennnee 


5 St. Parlor Suitg, 
prädhtig polirt, Ma: 
hogany Finifh, rich: 
tig gepolitert in im= 
port. Velours, 
bejter Arbeit, 

Boa 


bon 
gehen 


⸗Tiſche, maſſives Sichen⸗ — 
Bid), hbochfein polirt, haben . ed 


E 3, neuer Entwurf, pas 
tentirte abnehmbare Gummireifen und . 


alle NWerbejjerungen 


Bufenmenlegbare Go-Carts 


ſehr beque⸗ 
Reifen — fpeziell, .75 


inte, majjines Gichenholg, dop⸗ 


me Gummi = 
> zu 


Porzellan = Schri 


Ei ftarle gebogene Glos = Enden - - 
— Diejelben werden geräumt 15. 9— 


chene Dreſſers (ſiehe Bild), 
veled Spiegel, w 


150 Toilette: + 2) 


iden Oal⸗Finiſh. 


Gaſoline-Oefen, die 


tungen — ſpeziell zu 


Speziell —200 feine 
Bruſſels Rugs —Gr. 
9 bei 103 — Preis 


un. 10.75 


. gu nur. 


Mendbare Art — 
auf, Gr. 


Gb. 12.. 6.7 


Gr. 73 b. 103 4.75 
Gr. 6 b. 9, nur2.75 
Arminiter Rugs, — 
9b. 12 Fu Größe 
zu 24.75 — um 
und die 8% bei 103 
Fuß Größe herabge: 


nee re 


Safvline:Defen, die 2-Prenner Größe, 
neuefte patentirte Sicherheit3 = Vorricdhs ‚65 


22 


Große Eisſchränke mit 
einer Thüre, beſte 
wiſſenſcha ftliche Con: 
ſtrultion, ausnahms⸗ 
weife fparjam, 


Rohrfig und ber: x12 Fuß, 


ſtärkte Ar⸗ 69€ 


me, nur... 


jeßt zu 


Fach gearbeitet haben. Man fand bie 
auf das Gentimeter genau ausgeführ- 
ten Pläne und alle Hilfsmittel, deren 


man zu diefer verbrecherifchen Arbeit 
benöthigte. Die Elenden, die fich Be- 
freier dünfen, verfauften an der Aus 
gangzjtelle der Mine in einem fleinen 
Magazin gegenüber dem Thor des Ho- 
tel Colombo, Käfe, Zuder, Oliven, 
Sardellen u. vergl. Sie gaben fich das 
durch den Anfchein friedliher Mens 
fhen. Das Schidfal hat fie erreicht. 
Sie mögen im legten Moment zu feige 
gemejen fein, ihrem elenden Leben 
jelbjt den Garaus zu machen, worauf 
gewiffe Vorbereitungen hindeuten, fie 
mögen doch an dieMöalichkeit geylaubt 
haben, fi im allgemeinen Wirrivarr 
in Sicherheit bringen zu fönnen, als 
lein bie türfifchen Kugeln ftredten bie 
an den Mauern auf Händen und yü- 
Ben Hinfriechenden nieder. 

Sm Hafen liegen mächtige öfterrei- 
hifch = ungarifhe und - italienifche 
Kriessjchiffe; mit Volldampf eilten fie 
hierher, und ihre Anmejenbeit gilt den 
Fremden gemwiffermaßen al3 eine mo- 
talifhe Stübe, denn ob diefe Schiffe 
mwirflich im Moment der wie ein Blik 
bereinbrechenden Gefahr jene Hilfe 
bringen fönnen, die man von ihnen er= 
martet, das fragt fich ehr. Wer tann 
fih auf die Schiffe flüchten, wenn auf 
den Straßen Bomben plagen und da3 
Gemehrfeuer fnattert? 

Die türfifche Bepölferung fieht die 
fremden Schiffe mit fcheelen Augen an. 
Die Türfen meinen, die Europäer 
jelbit Ihügen zu können, und nun Tie= 
gen gar die größten der öfterreichifch- 
ungarischen Kriegsfchiffe hier! Dejter- 
reich = Ungarn fol ja ein ganz "pegiel- 
les Snterefje an Salonifi haben, das 
willen: feibit jhon die üngebildeten 
Türken, und deshalb ijt ihnen ber In 
blid der Schiffe verhaßt. Ja, wenn 
noch Engländer oder Ruffen und’yran= 
zofen hier lägen, dann würde man ans 
ders benfen. 

Snzwifchen fahnden die Behöchen 
weiter "nach verbächtigen Bulaaren. 
Die gemöhnlichen Gefängnigräume 
reichen nicht mehr aus, man hat einen 
heil der Gefangenen nad) dem „Wei- 
Ben Ihurm“ am Kai gebracht, einem 
alten genuefifchen Baumerfe. Diefer 
Ihurm wurde früher der„BluttHurm“ 
genannt, und erft in neuerer Zeit wurs 
de jein Name in „Weiher Thurm“ um- 
gewandelt, nachdem man ihn weiß ge- 
tündt hatte. So mandes Drama 
Ipielte fich Thon in feinem Jnnern ab, 
"und man — auch wohl jegt ni 


bezaubernde 
Mufter, geher 13. 75 


75 Sideboards, maſſive Ent—⸗ 


würfe, ſchwerer 
Beveled 
Spiegel 


Leinene 
Kragen 
für 
Män⸗ 
ner, zu 


2e 847.949 & 951 MILWAUKEEiAVEN 


ſetzt a” 
nur. 


1S0x X 0 
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Preis 
teduzirt * w 
auf 

“8.40 


21.75 


Leinene 
Kragen 
für 
Män: 
ner, zu 


2% 


Seine Anzüge Für Sommerlvadjlen. 


Mitteljchwere, ganzwollene blaue Serge, 
fchwarze und graue Llay Worfted An- 
zlige für Männer — elegant gemacht und 


beſetzt. 


Diefe Anzüge wurden gemacht, 


um im Retail zu $10.00 verkauft zu wers 


Y den. 


Wir kauften die ganze Partie die 


jer hochfeinen Anzüge, ungefähr 800 im 
Ganzen — jede Größe — von einem 
wohlbefannten Sabritanten in hochfeinen 
Männer-Anzügen und bringen diefelben 
morgen zum Derfauf zu 


$6.95 


Wegen 
der... 


feinlien Auswahl von Sirofhiilen 


befucht unfer Hut-Departement. 
Dreife rangiren von 25e aufwärts bis 86 für die ech« 
ten Panamas, die gewöhnlich für $8 
und $IO verkauft werden, 


mit Unrecht an, daß da drinnen ein 
Menfchenleben, ein gefangener Bul- 
gare für die Türken nicht viel zählt. 

Die Bulgaren Salonifis haben fich 
feldft ihr Urtheil aefchrieben. Sie find 
bier auf lange Zeit hinaus unmöglich 
geworben, dies ijt die Folge der wahn- 
mwihigen Projetie und ber teuflifchen 
Anfchläge der bulgarifchen Freib:i 
’. Auch die Griechen 


vor Ausbruch des türfifch-griechifchen 
Krieges im Jahre 1897 ein unerlaub- 
te3 Banden= und Räubermwefen, ın bie 


bulgariſche Verworfenheit reichten in» 
veifen die ariehiichen Klephihen wicht 
binan. 
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